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Der Sturz Nittis
Rom , 12 . Mai . ( MTB. ) Ju der Kammer haben die

sozialistischen Abgeordneten beantragt , die Etatberatung zu
unterbrechen , um über die Zwischenfälle anläßlich der passiven
Resistenz bei der Postverwaltnng zu verhandeln . N i t t i ver -

langte die Ablehnung des Antrags und stellte die Ver -

traucnSfrage . Die Katholische Voltspartei kündigte an ,
daß sie für den sozialistischen Autrag stimmen würde .
309 Abgeordnete waren anwesend ; bei namentlicher Ab -

stimmung stimmten für den Autrag 193 , dagegen ! 12 Ab -

geordnete , bei vier Stimmenthaltungen . Die Kammer hat 598

Mitglieder . Der Kammerpräsident teilte daraufhin mit , daß
der Ministerpräsident morgen , Mittwoch , bei Beginn der Sttznng
die Demission des Ministeriums bekanntgeben würde .

Kurz vor der Konferenz von Spa stürzt Nitti , der end¬

lich ein mündliches Verhandeln mit Teutschland durchgesetzt
hatte , über eine innerpolitische Frage , tvcil er den Sozialisten
in sozialistischem Sinne zu weit rechts , dem katholischen Partei -
Vorstand zu weit links stand . Zu seinem Sturz haben auch
die Nationalisten beigetragen , denen das wahrhaft fricdens -

freundliche Wirken Nittis nach auhen unsympathisch war . Da

aber Sozialisten und Katholiken , beides ausgesprochene Friedens -
freunde und Gegner der Haßpolitik , die Kammermehrhcit
bilden , ist eine andere Außenpolitik Italiens kaum zu denken .

Es läßt sich aus der Ferne auch nicht beurteilen , ob die Vor -

gänge bei der Post den Sturz gerade dieses Ministeriums
lohnten .

»

„ Aoanti " begrüßt den Sturz de « Kabinetts Nitt ' i mit Jubel
und stellt dabei die Behaupmng auf , daß die sozialistische Partei sich
auch gegen die Katholiken behaupten werde , mit deren Hilfe
sie den Sturz Nittis herbeiführte . Tas Blatt spricht von der fort -
schreitenden Zersetzung aller bürgerlichen Parteien und hofft , daß
jede bürgere iche Regierung von vornherein zum Mißerfolg
verurteilt fei .

„ Secolo " rechnet mit der Möglichkeit eine ? Ministeriums
Meda ( katholisch ) mit Bonomi ( Reforrnsoz . ) als Kriegsminister .
Das Blatt hält es aber für möglich , daß Nitti von neuem nrit der

Bildung des Kabinetts beaustragt werde .

Räumung öcs Mamgaus .
Wenn die Nachprüfung befri digt .

Paris , 12 . Mai . ( WTB . ) Nachdem die deutsche Regierung
offiziell mitgeteilt hat , daß die deutschen Truppen im Ruhrgedict auf
die vereinbarte Stärke reduziert seien , läßt General Rollet eine

Nachprüfung vornehmen . Wenn deren Ergebnis mit den offiziellen
deutschen Angaben übereinstimmt , werden die französischen und belgi¬
schen Truppen die kürzlich auf dem rechten Rheiimfcr besetzten
Städte wieder räumen .

Auch Gen . T r e v r S hat sich in der italienischen Kammer
gegen diese Kulturschnnde gewendet .

Der schwedische sozialdemokratische Frauenbund protestiert
gegen die Loslassung schwarzer Soldaten auf deutsche Frauen .
Ministerpräsident Gen . B r a n t i n g sprach in einem Kinderhilfs -
verein über den » fürchterlichen� Frieden von Versailles .

Virü ö! e G . < L aufgelöst !
Protestkundgebungen der Partei . — Haussuchungen bei

Jouhaux und anderen Gewerkschaftsführern .
Paris , 12 . Mai . Die parlamentarische Gruppe der

Sozialisten , der N a t i o n a l r a t der sozialistischen Partei
und deren ständiger BcrwaltungSauSschuß erlaffen einen Pro «
t e st gegen den Beschluß der Regierung , eine Untersuchung mit der Absicht
auf Auslösung des Allgemeiueu GewerlschaftsbundcS ( E. G. T. )
einzuleiten . Das Borgehen der Regierung wird als ein Gewalt -
streich bezeichnet . Auch die C. G. T. hat einen Protest er -
lassen , in dem sie erklärt , sie habe eine legale Existenz , die
sie sich nicht nehmen lasse .

Auch das Zen rl - lkomitee der Liga für Menschenrechte
protestiert gegen das Vorgehen .

Die Untersuchung gegen die C. G. T. ist gestern damit
begonnen worden , daß an ihrem Sitze sowie bei ihren fünf
führenden Gewerkschaftsführern , darunter auch bei
Jouhaux , Haussuchungen gehalten wurden . ES wurden
überall Papiere beschlagnahmt . Im Laufe des gestrigen Tage ? sind
übrigens sowohl in Paris als auch in der Provinz viele Ver »
Haftungen von Streikführern vorgenommen worden .

Ueberall Verschärfung der Strciklage .
Paris , 12 . Mai . Nach „ HavaZ " streiken dir Elektrizi «

t ä t S a r b e i t r r in B o r d e a u x. In C h e r b o u r g hat sich der
Streik gestern wesentlich verschärft . Bei den Bergarbeitern
des P a S de Calais ist der Streit allgemein . JnLenS
uiid L i 6 v i n habcu die Arbeiter für den Wiederaufbau die Arbeit

niedergelegt . In B a l r n c i e n n e S hat sich der Streit ver .
schärft . Im kohlrndczirk von A n z i n hat der Ausstand au Aus -
d e h n u n g gewonnen In R o u b a i x ist der Streik allgemein
bei den Bau - und Trnnportarbcitern , jedoch nur partiell
bei den Metallarbeitern . Im Bezirk von B a l c n c i c » u c s ist der
Ausstand bei den Bau - und Metallarbeitern allgemein .
In P a r i S macht sich der Streit im Verkehr nicht besonders
geltend , da viele freiwillige Hilfskräfte eingegriffen
haben . Die Versorgung » nl Elektrizität soll »ach Mitteilungen
aus Rcgirruiigskrciscn sichergestellt sein .

Trotz Natiouakiftenhetze — Einlenken Millcrands ?

Paris , 12. Mni . Das „ Journal " meldet : Tic Ratio -
» « listen kerben in der Kammer eme Interpellation über
die große Ausdehnung des Streiks in Frankreich eingebracht .
Eine Resolution der nationalistischen Partei fordert schärfste
Maßnahmen gegen die Urheber der AufstandSbewcgung und
ein Verfahren gegen mehrere St�eikfühoer wegen Landesver »
rat . Der „ Matin " meldet : Die Regierung hat ein Ulti .

m a t u m radikaler Gruppen , in dem die sofortige Soziali -

s i e r u n g der Eisenbahnen und Gruben m Frankreich gefordert

wurde , abgelehnt . Tagegen versicherte Millerand dem

Vorsitzenden der C. G. T. , die Regierung sei zu Konzessionen
be r e i t , falls der Streik bis 18, Mai beendet sei . Die Einsetzung
von Betriebskommissionen in der Eisenbahnver -
waltung , in denen das ganze Personal vertreten sein soll ,
wurde von der Regierung zugesichert .

InteraUierte Vorkehrungen .
Paris , 12 . Mai . HavaS bestätigt , daß Miller and am

Sonnabend mit Lloyd George in Folkestone zusammentreffen
wird . Die Unterredung wird die Konferenz in Spa betreffen . In
offiziellen französischen Kreisen weiß man » och nicht , ob die Kon -

ferenz vertagt wird . Deutschland hat iu dieser Hinsicht noch
kein offizielles Ansuchen gestellt . Wahrscheinlich werden sich
die verbündeten Delegierten in Paris oder Belgien vor der Zusammen -
lunft in Spa treffen um ein gemeinsames B o r g e h e n bei
den Besprechungen mit Reichskanzler Müller zn vcrcindarcn .

Keine Verschiebung der Konferenz .
Paris , 12 . Mai . Die Morgcnblättcr erklären entgegen der

Brüsseler Nachricht , daß in hiesigen diplomatischen Kreisen nicht ?
von einer Verschiebung der Konferenz von Spa bekannt sei .

Zwei deutsche Denkschriften mit WiedergutmachungS -
Vorschlägen .

Berlin , 12 . Mai . Die deutsche KriegSlastenkom -
Mission in Paris hat dem WirdergutmachungSauS -
s ch n ß am 10 . Mai zwei Denkschriften über die Kriegs -
schaden in Belgien und Frankreich übergeben . Die Denk -

schristen , die eine Zusammenfassung deS gesamten verfügbaren Material »
über den Umfang nnd den Wert der Sachschäden in den genannten
Ländern rntl alten , sind von der NeichSentschödigungökonimission unter
Zuziehung von Sachverständigen ausgearbeitet worden .

Amerika in Brüssel vertreten .

Paris , 13. Mai . Nach Blättenneldungcn aus New Dork wird
An , erika auf der Finanzkommission - in Brüssel ver¬
treten sein . _

_ _

Kein vertrauen zu Vegoutte .
Ter Landtag geht » ach Giehen .

D a r m st a d t , 12 . Mai . ( Eigener Drahtbericht deS „ Bor -
wärtö " . ) ES war beabsichtigt , noch vor Pfingsten den hessischen
Landtag zu einer Tagung ziisainmenzuberufen . Die Zeit ist aber zu
kurz , trotzdem die Beamtcndesoldungsreform , die den Hauptpunkt der

Beratungen bildet , in de » nächsten Tagen von » Finanzausschuß fertig¬
gestellt werden soll . Die Tagung wird also nach Pfingsten stattfinden
und zwar , wenn bis dahin dir Besetzung D a r m ft a d t S durch die

Franzoen noch nicht aufgehoben ist , voraussichtlich in Gießen .
Man ist im Borstand deS Landtages der Ansicht , daß im besetzten
Gebiet keine Gewähr für die Achtung der Abgeord -
netenimmunität durch die Franzosen gegeben und da -

durch die notwendige Meinungsfreiheit nicht gewähr -
leistet ist . _

Sowjet - Armenien !
Amsterdam , 12. Mai . ( W. T. B. ) Wie die englischen Blätter

aus dtonstantinopel melden , hat die S o w j c t r e g i e r u n g der
armenische » Regierung mitgeteilt , sie sei bereit , Armenien unter

folgenden Bedingungen anzuerkennen : Armenien enlbäit sich
aller feindseligen Handlungen gegenüber Rußland , Handels - und

diplomatische Beziehungen werden angeknüpft . Die ge -
sangcnen armenischen Kommuni st en werden in Freiheit gesetzt .
Die Sojelregierung ihrerseits betrachtet alle Maßregeln , die durch
da « sriihere zaristische Regime gegen Armenien geiroffen wurden ,
als autgeyoben und verpflichtet sich, der armenischen Republik
ihren Anteil aus dem russischen Staatsschatz auSzu -
zahlen . 1

die Parteien im Vahlkampf .
Nur noch drei Wochen und drei Teige trennen uns heute

vom 6. Juni , dem Tag , an dem das Voik der deutschen Nc -

publik seinen ersten verfassungsmäßigen Reichstag wählen
soll . Es ist wahrscheinlich nicht zuviel gesagt , wenn man be -

hauptet , daß man im kaiserlichen Deutschrand stürm i schere

ReichstagSwahlen erlebt hat als diese . Und doch war der

Reichstag damals beinahe nur ein Spielzeug , das man dem

Volke hingeworfen hatte , um sich mit dem wirkliche Re¬

gieren hinter verschlossenen Schloßportalen desto ungestörter
beschäftigen zu können . Heute ist der Reichstag das , wae

vordem Kaiser und Reichstag zusammen gewesen sind : von

seiner Zusammensetzung bängt jetzt wirklich dir Zukunft des

Volkes ab . Und doch senken sich Schatten der Müdigkeit über

den Kampf .
Das gilt für die Parteien sowohl rechts von der Sozial -

deinokratie wie link ? von ihr . Links von ihr hält man noch
immer an der den Wahlkompf lähmenden Parole fest , daß
das Wählen eigentlich nur eine recht nebensächliche Seche sei ,
da die Entscheidungen des Klassenkampfes doch ans ande¬

rem Felde fallen würden . Unter einer solchen Parole
den Wahlkampf mit aller Kraft zu führen , ist eine innere

Unmöglichkeit , und daß sie von der Sozialdemokratie nicht
angenommen wurde , ist jedenfalls al ? ein großes Glück für
das Ganze der Arbeiterbewegung zu betrachten . Denn die

Niederlage wäre gewiß , wenn wir alle den Wahlkanipf nihren
würden unter der Parole der prinzipienfesten Wurstigkeit .

Rechts von der Sozialdemokratie sind eS wieder ganz
andere Gründe , die für die schlappe Führung des Wahl -

kampses entscheidend sind . Die D e u t s ch n a t : o n a l e n

schimpfen wohl , was sie können , aber durch das Mißlingen
des Kapp - PnkscheS ist ihr Selbstbewußtsein irnd ihre Siegen -
Zuversicht gebrochen , ihre Kraft reicht zu einem entscheidenden

Vorstoß nicht auZ . Die Demokraten sind aber dnrch den

Rechtsabmarsch eines Teils ihrer bisherigen Parteigenosse «
und durch die Rechtsschwenkung der ihnen noch treu gebliebe -
nen Unternehmer - und Kapitalistenkreise einigermaßen in

Verlegenheit gekommen , sie müssen nach allen Seiten lavieren
und können nicht für klare Ziele kämpfen ,

Eine selbstbewußte Aktivität entfaltet von den biirgcr -
lichen Parteien eigentlich mir die klein ? Gruppe der D e n t -

scheu Volkspartei . Sie hat Führerzuzug von rechts
und link ? bekommen und hält sich offenbar , seit sie Arendt
und Wiemcr zu einem neuen Miniaturblock in sich ver -

einigt , für den Nabel der Welt , Urteilt man nach der Art

ihres Auftretens , so könnte man wohl meinen , daß sich d e r

politische Gesahrenpunkt von der Deutschnätio -
nalen auf die Deutsche Volkspartei verschoben hat , die sich
bekanntlich — o wie traut ! — als die S ch w e st e r Partei der

ersteren bezeichnet . Nach links ober streckt sie im sehnenden
Verlangen über den konservativen Teil des Zentrums ihre
Hand nach dem rechten Flügel der Demokraten ans .
Ein neuer Frcnndesbund ist im Werden : Westarp , Wienier

Strefemann , Arendt , Kopsch , Mugdan , Schepp — alle sind
sie wieder bal

Im Franz - ösischen nennt man die Gespenster „ re - vo -
nanfs " , „ Wiederkehrende " . Jetzt regt sich das Gespenster -
treiben der Wiederkehr an allen Ecken und Enden . D i ?

Vergangenheit steigt ans dem Grabe , n m d i

Zukunft zu erwürgen .
Was sich um die Deutsche Volkspartei gruppiert , das ist

Wiederkehr von 1879 , Vereinigung der A gra r kon se iwa t i v en
nnd Jnduftrienationalliberalen zwecks besserer Ausbeutunn
des Volke ? . Es ist Wiederkehr von 1997 : Sammlung gegen
die Sozialdemokratie , Bülowblock . Die Jntersssenv ? r -
tretungcn der besitzenden Klassen wollen wieder die Mach !
an sich reißen . Und die Arbeiterschaft ? Soll sie dabei stehen
und darüber debattieren , ersten ? ob inan überhaupt wählen
soll , zweitens , ob man sich im Wahlkampf erhitzen darf , und
drittens , ob dabei überhaupt das Richtige herauskommt ?

Lassalle sagte einmal , die Monarchie habe bessere Diener
als das Bürgertum . Heute könnte man beinahe sagen , die

Bourgeoisie bat bessere Tiener als das Proletariat . Diese
Diener der Bourgeoisie haben ohne theoretisch ? Haars palt - -
reien begriffen , daß bei den kommend » Dahlen um d i ?
w i ch t i g st e reale Machtposition gekämpft wird
und danach richten sie ihre Taktik ein . Jener Teil der Ar -
b eiterschaft , der noch immer nicht reckt begreift , um was es
geht , der lau nnd unschlüssig den Wahlen gegenübersteht oder
sich gar da ? Vergnügen macht , auf dem Rücken der „ Rechts -
sozialisten " benimzupauken , sollte wenigstens von seinen ent -
schiedensten Gegnern lernen und sein Verhalten dem ihre «
entsprechend einrichten .

Es ist doch geradezu hirnverbrannt , anzunehmen , für
das Proletariat sei etwas gewonnen , wenn im neuen Reichs -
tag einige Sozialdemokraten von Unabhängigen ver -
drängt werden , im übrigen aber olles bleibt , wie es bisher
war oder am Ende gar schlechter wird . Tie Zukunft der beut -
schen Politik hängt davon ab , nicht wieviel Unabhängige ,
sondern wieviel Sozialdemokraten in den Reichs¬
tag einziehen werden .



T- ur d- ie Dozioldemskratie fonn die demokratische Repu -
dl ' k vor dem Schicksal schützen , anderthalb Jahre nach ihrer

Kründung unter die Herrschaft eines halb oder ganz man -

archistischcn Bürgerblocks zu geraten . Nur die Sozialdemo -
l >atie kann eine Mehrheit stellen oder bilden helfen , die in

Kesetzgebung und Verwaltung die Interessen des arbeitenden

Volkes eben soweit zur Geltung bringt , wie es die unsagbar
harten Verhältnisse gestatten . In jedes Arbeiterhirn müßten
die Worte eingehämmert werden , die in der Entschließung
unserer Reichskonferenz stehen :

3in K » in y f der Sozialdemskratie ze . qen Renk -
Hb « und tiapitalismuk , uiibt im Streit der tozialistifchcn
Richtlinien fällt die Entscheidung « der unsere Zukunft .

Das heißt keineswegs , daß es gleichgültig ist , für welche

sozialistische Richtung - sich der Wähler entscheidet . Solange
die Kommunisten an ihrer antidemokratischen Gewaltpolitik
ihrhalten und solange die Unabhängigen zwischen dieser und
der demokratisch - soziallstischen Politik unterer Partei unent -
schlössen hin und her schwanken , solange ist jede Stimme , dn

auf Unabhängige oder Kommunisten tällt , ein P e r l u st für
die vositive iveltgeschichtliche Aufgabe , die das arbeitende
Volk jetzt zu leisten hat .

. Vor allem ober , der Splitterkampf im Innern droht die

notwendige Stoßkraft geged rechts zu lähmen . Daß wir
r ? trotzdem aufbringen . daS soll in diesem Wablkampf
Wunsch und höchstes Ziel jedes Genossen sein . Durchdringen
wir uns mit dem Bewußtsein , daß es vor allem von uns

abhängt , was aus Deutschland wird ? Am 13 . März kämpften
wir in offener sseldschlacht gegen einen sichtbaren Feind . Aber

dieser sichtbare Feind war nicht halb so gefährlich wie jener ,
der sich jetzt in Schützengräben verbirgt , um den Sturm vom
ll . Juni vorzubereiten . Zeigen wir ihm an diesem Tag , daß
die alte deutsche Sozialdemokratie noch "da ist
und daß üe wie im Generalstreik so auch im Wählkampf zu
siegen versteht ! _

Der Mnöecheztenschuy «
Aeufternnge « Kösters .

Wie mit erfahren , ist die auch nach Kopenhagen übevurittelte

Erktäiwng des WTB . . daß — trotz des Ritzirirschen Dementis —

der dänische Außenminister �da ? ( mündliche ) Angebot des deurfchcn
Gesandten auf Vereinbarung gegenseitigen Minderheitsschutzes ab -

geahnt hdi , durch Ritza » in Kopenhagen nicht veröffentlicht
worden !

Einem Vertreter des KrisÜamacr „ Morgenb ladet " erklärte

Außenminister Genosse Dr . Köster :
Die preußische Negierung hat beschlossen , alle für NochschleS -

wjg geltenden Gesetze und Verordnungen , die in Dänemark als

gegen die Dänen gerichtet betrachtet werden , auszuheben . Ter
Entwurf eines entsprechenden Siantsvsrtrageö iit bereits der däni¬
schen Negierung überreicht worden . Allerdings bat bereits der
Artikel 113 der R�ichSvl ' rfaffimg grundsätzliche Sicherheiten in

weitestem Umfange geschaffen . Die » üleißt immerhin nur eine

einseitige Staatsnra tzna h me. Wir wünschen aber im J . rter -
effe einer dauernden Befriedigung der gemischten Grenz -
gebiete einen gegenseitigen Vertrag . Nach unserer Auf -
fasfnng liegt die beste Bürgschaft für dauernde Rübe rrnd Frieden
in den Grenzmarken . Jeder einzelne Bewohnte in den Grenz -
gerieten Hai gewisser maßen dann einem vertraglichen An -

sprach auf Sicherstellung seiner kulturellen Freibeir und ist dadurch
vor «inseitigen VerwaltnngSmohnahmen geschützt . Dieser Minder -

beitoschütz soll sich besonders aus alle kulturellen Gebiete «rürech - n.
So soll dos Recht de » freien Gebrallcl >S der dänischen Sprache
allen der bei Deutschland verbleibenden dänischen Minderheiten im
Privat - wie im öffentlichen Leben , insbesondere in den
Schulen , in den kirchlichen Zusammenkünsten , in Versammlungen ,
Vereinen und in anderen Veranstaltungen sichergestellt werden .
Vor allem sollen aber die » Wischen Mi « devkeiten bei uns das Recht
erhalten , ihr Schulwesen selbständig zu ordnen und die

hierfür erforderlichen Kräfte zu berufen . Das gleiche gilt für das
K u l t u s w e s « n. Wir Häven vorgeschlagen , den Minderheiten
für ich « Einrichtungen unier Berücksichtigung ihrer Zahlenstärke
und ihrer LeistmigSfähigloir öffentliche Zuwendungen

Romam�sllsnöüberüieMVarz�Gefah�
Fn der Mainummer de » » Foreign Affairs " , de » Organs

der Union für demakratiicke . Kontrolle , veröffentlicht
Novns . in Rolland , das Haupt des jungen geistigen
Frankreich , eine Betrachtung über die schwarze Eiefahr "
rür Europa , die - m Hinblick auf die iranzösifche Kultur -
schmack in den besetzten Gebieten für uns besondere Bedeutung
gewinnt . Ter berühmte Dichter schreibt : » Di - „schwarze " oder

j . gelbe " Gefahr in Europa datiert nichts erst von beute . Sie zu be .

kämp - cn , ist es beuizniag : reichlich ipät . � Die europäisch « Politik
erntet nur , >vaS sie Sll �sckhre lang in Asien und Afrika gesät hat .
Die Verwendung schwarzer Truppen in Europa ist die logische Kon -

sequenz aus den Erpresser - und Schlächterkrieg en in Afrika . E »
war unvermeidbar , daß die Regiermtgon iür ihre Au>? IandSkrie . ge
die bezwungenen Äolcnialvölier ' heranzogeir . Ebenso unvermeidlich
ist es . daß sie von ihnen in ibren zukünftigen Bürgerkriegen Ge¬

brauch machen werden . H. G. Well S sah das schon vor mehr aK
Li) Jahren in seiner Novelle „ Wenn der Schläfer erwach : " voraus .

In den erste » KriezStagen , im September Illll , schrieb
ich : „ Der europäische Krieg , dieser gotteslästerliche Kampf , bietet
uns das Bild eines irrsinnigen Eurcuas . das Leichenpprannden
häuft und mit eiaener Hanp gleich H: rkub . ' S ' gegen sich wütet . Die

drei größten Völker dSS Westens , d! « Hüter der Zivilisation , be -
ueibru unerbittlich ihren eigenen Untergang und rufen , ihnen da -

bei zu helfen , Türken , Japaner , Zingalesen , Sudanesen , Sene -

qalestui , Mauren , Aegypier , Sikh » , Barbaren vom Pol und vom

Aeguator . Seelen und Häute all - - r Farben auf . ganz wie da » Rö -

mische Reich zur Zeit der Tetrarchie die Horden de » Weltalls auf -
rief , daß einer den anderen vernichte . "

Diese Worte brachten mir den Zorn der alliierten Völler ein .

Diese unseligen Völker verstanden nicht . Laß die Waffe , die sie be -

nutzten , früh » oder später sich gegen sie selber kehren würde . ES

lr - ikH nickü mehr möglich sein , die Schwarzen und Gelben , nachdem
sie einmal in die europäischen Angelegenheiten hineingezogen war -

den sind , wieder zu entfernen . Die Geschichte des letzten halben

Jahrhunderts bietet uns da - schreckliche und imponierende Schau -
spiel eif . ' S rächenden FattunS , das Eu opa in einer Art sinnlosem
Rausch zur Sechstvernichtung treibt . Die unglaubliche Blindheit
der Staatsmänner , die , ohne sich da » zu vergegenwärtigen . Europa
den. schwarzen und gelben Kontinenten überantworten , denen sie
sechst die Waffen in die Hand gedrückt haben , ist das unbewußte
Instrument des Schicksals selber . Ich zweifle , ob da » Verhängnis
jetzt noch abgewendet werden kann . Solange e » aber noch einen
Raum für Hoffnung gibt , muß her Mensch » der des Namen » Mensch

wöchig ist , gegen das Schicksal ankämpfen . "

Enorme Zlugzeuggeichwiiidigfeiten . Eine Mitteilung über die

Schnelligkeit des Vogeliluges in Nr . 238 des „ Vorwärts " gibt als

C. - ößio Fluggeschwindigkeiten etwa W Reter in der Sekunde an .
Es liegt tmi heutzutage nahe , die Leistungen jener natürlichen
Flieget mit denen der iünstiichcn . drr Flugma ' chnien zu vorgleicheii .
Düse baben nicht nur schon seit längerer Zeit die doppelte Ge -

fchwind-igkeij erreicht , sondern neuerdings sogar überschritten , und

zukommen zu lassen . Wir wissen , daß alsdann die nationalen
Minderheiten in Deutschland ein d- rtturnd ruhiges unb zufriedenes
Leben in gesicherter Pflege ihrer kubusellen Eigenarten führen
kömren , und wir hoffen , daß das gleiche den deutjchsn Minderheiten
im Auslande ebenfalls zuteil werden möge .

<-
Die jetzige dänische Regierung will ja die . zweit « Zone Deutsch -

land durch Jnternatiowilisierung entziehen , und darum muß sie
den Nation alistzn die Möglichkeit lassen , wider besseres Dissen über

Unterdrückung der dänischen Minderheit zu schroten !
*

Kopenhagen , 12. Mai . kDDL . ' Der Widerspruch zwnchen der

amtlichen deutschen Meldung über den Borschlag das deutschen Ge .

sandten beim Minister ScsrcniuS , zum Schutze der nationalen

Minderheiten in Schleswig ein Abkommen zu treffen , und dem

dänischen Dementi hat hier bedeutendes Aufsehen erregt .
„ Rationaltidende " erklärt , Dänemark könne sich natürlich nicht auf
Sonderverhandlungen Himer dem Rücken der S n t e n t e
einlassen . „ Ekstrobladet " teilt mit , im Ministerrat sei stftgeüeilt
worden , daß das sonderbare Dementi des Ministers des Aeußeren
aus einem Mißverständnis beruhe .

Die Abstimmung " in Eupen - Nalmeöp .
Eine neue deutsche Note .

Laut „ Aachener Volk » freund " hat die ReichSvegiorung in Paris
und London sowie dem Generalsekretär deS Völkerbundes ein « Note

überreicht , die Material über die Vorgänge bei der Volksabst rmmung
in Eupen und Malmedh enthält . Dieses Matertal , so heißt es in
der Note , ist nur ein kleiner Teil der Zuschriften und Be -

schtverden , die der deutschen Regierung täglich au » diesem Gebiet

zugehen , und schon au » dieser kleinen Anzahl ist zu erkennen , wie

stark der Hilferuf ist , den die Bevölkerung von Eupen und Ddal -
m« dv an das Gerechtigkeitsgefühl der Welt richtet . Die

deutsche Regierung kann unmöglich annehmen , daß die Mächte , mit

denen sie Frieden geschlossen hat , und der Völkerbund der Ber ,

gewaltigung von Eupen und Malrnedy weiterhin freien Lauf lassen
werden . In dieser Ueberzengung wiederholt sie dringend chve
am LI . März ausgestellten Anträge und bittet erneut , die erforder -
lichen Maßnahmen , an erster Stelle die Errichtung der unerläß -
liehen Kontrolle der Volksbefragung durch den Völkerbund mit

größter Bcschfenitigung zu treffen .
Tie Note widerlegt die Erklärung des belgischen Außenmim -

ster » Hymans , wonach jeder Stimmberechtigte „ frei und ungehin -
dert " seinem Willen Ausdruck geben könne und »keinerlei Nach -
teile " zu gewärtigen habe . Die Note führt als Beweis dafür , wie
die belgischen Behörden dem Friedensverträge und dem Ber -

sprechen , daß die Volksbefragung frei und unbeeinflußt vor sich

gehen soll , zuwiderhandeln , zunächst eine belgische Zirkularverfü -

gung an , wonach Personen , die für Deutschlaad stimmen , von be -

stimmten Vergünstigungen auSgefchlosse « werden . Ferner werden
eine Reihe von Zuschriften wiedergegeben , von denen mehrere

bezeugen , daß belgische Beamte Personen , die sich in die Protest -
liste einzeichnen wollten , mit Ausweisung und Entziehung gewisser
Vergünstigungen drohten .

Sopkott gegen Ungarn !
Amsterdam , 12 . Mai . Laut „ Telezraas " hat da » Bureau

des Internationalen GewerkschaftSdundeS auf der
in London abgehaltenen Zusammenkunft beschlossen , die im ver -

gangeuen Monat augenomincne Entschließung wegen de » Boykotts

gegen Ungarn unverzüglich zur Anwendung zu bringen ,
ES kann sich da wohl nur um einen moralischen Boykott

handeln , der freilich sehr am Platze ist . Wir haben bereits ver -

schieden « Beweise für den blutigen Terror der Horthh - Banden ver¬

veröffentlicht — es ist nur der kleinste Teil dessen , was jeder Tag
an neuem Material bringt . Aber Herr Lloyd George diSpntiert
den Terror aus der Welt und die englische Misston in Budapest
stellt sich schützend vor die Massenmörder .

Budapest , 12. Mai . lWTB . i Nationalversammlung .
Im Laufe der Debatte über da » Mnistervenantwortlichkeitsgesetz

die moderne Technik hat es zuwege gebracht , daß di « Geschwind ig -
kdittrekordc zu immer höheren Werten steigen . JnsSesonders ist
es dem franzSsischen Professor A. Rateau gelungen , durch die Ein .

schaltuna emes Apparates , der di « dünne littst der größeren Höhen
stark ziriantmenvccgt ( „ Turbo - Komp rosseur ") , nicht nur Erreichung
sehr großer Höhen zu ermöglichen , sondern auch enorme Geichwin -
digkowen zu erzielen . Am 27. Februar gelang es mit Hilfe dieses
Apparate » dem Major R. D. Schroeder , ein « Höhe von 10 369
Nietern über dorn Mceresfpisgel zu erreichen , wo ein « Kälte von
Zf> Grad unter Null herrschte . Am 19. März versuchte Seutitont
I . Weiß bis zur höchsten , durch den Apparat angeblich erreichbaren
Höbe von 12 000 Metern auf . zustefgen , dach verfugte schließlich die

Larrichrung . die dem Flieger den zum Atmen nötigen «Sauerstoff
Aliführt , und er mußte daher in sie item Sturzfluge niedrige Luft -
schichten aufsttchen , in denen das Atmen ohne künstliche Hilfsmittel
möglich ist . Hierbei erzielte er eine Geschwindigkeit , die Professor
Rateau nach den Auszeichnungen der mitgeführten Instrument « zu
nicht nie Niger als 280 Metern in der S' - tuitd « berechnet . Ilm eine

Vorstellung von der Größe dieser Schuefligketi zu geben , erwähnt er .
daß sie beinahe so groß isf wie die Geschwindigkeit de » Schalles in
der Lust , die bei der beobachteten Temperatur von 22 Grad unter
Null etwa 312 Mater in der Sekunde betrögt .

Es gibt jedoch noch eine andere Geschwindigkeit in dsr Natur ,
die der von Leutnant Weiß erreich ! tn noch näher koirtnit und auch
eine bessere Anschauung gibt . Lei der täglichen Drehung der Erde
um ihre Achse bleiben bekanntlich Nordpal und Südpol in Ruhe ,
während der übrige Teil unserer Erdoberfläche mit einer Geschivin -
digkeit rotiert , die nach dem Aequator hin allmählich zunimmt und
dort ihren höchsten Wert von 402 Metern in der Sekunde erreicht .
In Berlin nun betrchzt die Geschwindigkeit der Erdumdrehung
genau 263 Meter in der Sekunde . Wenn also ein Flieger bei uns
mit dieser Schnell iglest der Erdumdrehung entgegen , also genau
nach Westen , in gleichblsibettder Höhe fliegen könnte , so würde er

gewissermaßen im Weltenraum still stehen , während die Erde sich
unter ihm weiter dreht . Seine Stellung zur Sonne würde also
it : ts die gleiche bleiben , während für uns Erdbewohner , die wir die

Drehung der Erde mitmachen müssen , die Sonn « scheinbar auf - und

utttevgfhr . Ein solcher Zustand wird um so leichter erreicht werden
können , je näher sich der Flieger einem der Pole unterer Erde

befindet . Prof . O. B a sch i n.

Rigolettv . Tie Sommexoper des Wallusr - TheaterS scheint
küm' tlerisch zu wachsen mit dem Nachlassen der Weltstar » , bte daS
Ensemble iotbriicken . Die Rigoletto - Ausfübrmig am Mittwoch war
achtbar , tüchtig die Leitung CvllinS , der sein Orchester nur noch zu
größerer Pianospcundlichteir erziehen mochte . Lißmann wußte alS

Herzog zu gefallen und durch stolze Tenortöne dteSma ! zu impo -
nitre : ! . Tvssony blted der Rolle des Narren nicht viel an Ausdruck
des Weh » und dsS Mimikers charakteristischem Spiels schuldig .
Katharina Garden als dritter Gast fügte sich leidlich gut ein , ob -
schon ibre Höbe keine Leichtigkeit und keinen Glanz hat ; auch die

Chöre störten diesmal nicht . K. S .

Der deutsch « Mensch ia der Natur . In der llronia entwickelte

Franz G o e r k e Kulturbilder aus der deutschen Bergangznheit
und Gegenwart , Bon der Natur und ihrem Kampfe ging er aus ,

forderte der gewesene Minister S z t e r e n h t , daß die Miigliedep
der Regierung K a r o l y i von den ordentlichen Gerichten zur Ber »

antwortung gezogen würden , da sie eine gesetzwidrige R »

gierung gebildet hätten . Szterenyi sagte u. a. : Wir sind ein »

königstteue Nation und dert gekröntett König zur Treue ver -

Pflichtet . ( Stürmischer Beifall und Händeklatschen bei den Chris »
lichnateonalim , Widerspruch bei den kleinen Landwirten . ) Prä -

sident RakovSzlv : Hier darf m>an nickt gegen den gekröntett
König iprechen . ( Großer Beifall bei den Christlichnationalen . Rufe
bei den kleinen Landwirten : Wo i st denn der König ? ) Präsident
Rakovszky : Jedenfalls ist er irgendwo . Abgeordneter Kcrekes

erklärte , er sei royalistisch gesinnt , aber gegen die Habsburger .

Die hinterpomMerjche Justiz .
Gegen Verfassungstreue .

Bekanntlich hat der I u st i z m i n i st e r verfügt , daß Straf -
verfahren gegen solche Personen , die während des Kapp -
P u t s ch s s für die V e rf a s su n g eingetreten sind , u n z u -

lässig sind . Da » kann der Justizminister wohl sagen , aber die

KöS . liner Staatsanwaltschaft und dito Landge -
r i ch t lassen sich dadurch in ihrem Eifer , verfassungstreue Ele -

mente zu verfolgen , nicht stören . Jetzt ist wieder gegen 7 „ füh -
rende " und 15 „ geführte " Genossen in B e l g a r d Anklage wegen
der Vorgänge in den Putschtagen erhoben . Und zwar sind Ver -

fahren eingeleitet wegen Plünderungen , Einbruch in

Diensträume und Beschlagnahmung von Waffen . Der „ Ein -
bruch in Diensträume " besteht darin , daß die Arbeiter die in
einer Rumpelkammer des Rathauses von Kap -
Pisten untergebrachten 2 0 Gewehre und 1 Maschi -

nengewehr herausgeholt und sich damit bewaff -
n e t h a b e n, um sich und die Verfassung gegen die Hochverräter

zu verteidigen . Darin wird auch gleichzeitig die „ unbefugte Be¬

schlagnahmung von Waffen " erblickt . Die Kösliner Staatsanwalt -

schaft und das Landgericht sind anscheinend der Ansicht , daß die

Kappisten zur Ausübung ihres Putsche » „ befugt " waren , denn

daß sie gegen jene vorgehen , haben wir noch nicht gehört . Die
Arbeiter haben aber „ unbefugt " den Kapp - Putsch niederge -

zwungen , darum sollen sie auf die Anklagebank .
Wer um dem Verfahren einen anderen Hintergrund zu

geben , wird noch behauptet , die Angeschuldigten hätten geplün -
dert . Aus der fraglichen Rumpelkammer sollen einige aufbe - -
wahrte , von der Polizei beschlagnahmte alte Sachen verschwunden
sein , ebenfalls sollen zwei Ballen Kleiderstoffe , die kurz vor -

her beim Kaufmann P r e u ß beschlagnahmt waren , bei der „ Plün -

derung " abhanden gekommen sein . Daß sich die Angeschuldigten
solche Sachen angeeignet hätten , dafür fehlt jeder Beweis . Die

zwei Ballen Stoffe sind aber , wie in einer öffentlichen Verfamm -
lung festgestellt worden ist , schon mindestens Zwei Tage vor
dem Kapp - Putsch nicht mehr dagewesen . Außerdem soll der

Kartellvorsitzcnde , Genosse Heise , auch versucht haben , „ unbefugt "
eine Einwohnerwehr zu bilden . DaS soll wohl auf den

. bewaffneten . Haufen " nach § 127 deS Str . G. B. hinaus . Man

sieht also , die Sachen sind an den Haaren herbeigezogen , um die

verhaßten Arbeiter auf die Anklagebank zu bringen . Hier
mutz rasch und gründlich durchgegriffen werden .

Verständllche Auszeichnung . Zu unserer Notiz über die Auf¬
zeichnung de » Generals v. Mühl mit dem höchsten bäuerischen
KriegSorden durch die bäuerische Regierung Kahr ( Nr . 234 de »
„ Vorwärts " ) wünscht die hiesige bäuerische Gesandt -
i ch a f t festgestellt zu sehen , daß dieser Orden von Möhl nachträglich
durch Spruch des OrdenökapitelS wegen seiner Leistungen in der
Abwehrschlacht von Bapaumc verliehen worden ist , nicht wegen
seiner Leistuigen im Bürgerkriege . — Unsere Feststellung , oaß die
bayerische Regierung Kahr lediglich dem Staatsstreich dieses
Generals ihre Existenz verdankt , wird immerhin in dieser Berich -
tigung nicht bestritten , lind das genügt uns .

Der polnische Generalstreik in Oderschlefieu ist beendet . Auf
allen Gruiten , auch im Rybniker Revier , wstd voll gearbeitet .

Polnisches Land . Im Kreise F l a t o w - O st sind bei den
polnischen ReichStaMoahlen 6683 deutsche und 3327 polnische
Stimmen abgegeben .

stellte ibr den Menschen gegenüber und zeigte dann feinen Ä' . ifttieg .
Bon der Römerzeit vis zur modernen Industrie wurde im Fluge
deut ' cke Geschichte bildhast und anichcrnlieb vorgeführt . Der deutsche
Menickj wurde lebendig im Zusamutenwirten mit der deutschen
Natur : der Ackerbau , das Dorf , der Bauer , pte Kleinstadt , die
Eisenbahn im Landschaftsbild , die Landschaft als Friedhof de »
Menschen waren einige der borübteen Etappen .

Der Direktor der Urania sprack mit Wärme , und die soslischen
Werte einer innigen Berührung zwischen Mensch und Natur wurden
offenbar , ün leisen Unterton seiner Betrachiung klang der Kehr¬
reim : Zurück zur Natur , die uns Stille , . Harmonie mit uns selbst
und den Segen der Arbeit teert .

Köstliche farbige Bilder gingen neben den Worten einher , sie
veranschaulichten den Sinn des Vortrag ® durch ckcnde Aussichten
auf Wald uich Flur , auf Aach und Hügel . Un " . terall wurde da »
Wirken des Menschen in der Natur an guigetva . tzten Ausschnitten
sichtbar . Viele der Landschaften waren mit den . Augen des Künste
lers gesehen , sie zeigten Natur und Mensch auch hier im Bunde .

Die Organiletion der Wiener Gtaatstbeatcr . Zur Leitung der
drei ehemaligen Host realer wird ein Intendant bestellt weichen , der
vom Präsidenten der Nationalversammlung auf Borschlag des
Staatsamtes für Unterricht ernannt wird . Zur Saite wird ihm
ein . Üuratorium gestellt werden , das aus den Tirclioren der Theater ,
zwei Mitgliedern des Kunstbeiraics , je einem Vertreter des Staats -
amles für Finanzen und de » für Unterricht und sechs Vertretern
der Literatur und Kunst » dte�aS Staats amt für Unterricht ernennt ,
bestehen wird . Da » Kuratorium wird auf fünf Jahre bestellt wer -
den . Gegen die Beschlüsse des Kuratoriums wird den Vertretern
der Staatsämter sin Eutfpmch zustehen , über den dann die Steats -

regterung entscheidet . Dem Kuratorium fällt die Beratung de »
Intendanten und die Mitwirkung bei fernen Entscheidung . ' « in
allen Angelegenheiten von größerer Tragweite und grundsätzlicher
Bedeutung zu .

Ter Kampf um di - Warnungsliste . Der Theoterdirektor
Robert , zurzeit Leiter der Tribüne , ist von der Büönengenossenschaft
auf die „ schwere Warnungsliste " gesetzt worden . Gegen diese »
Kanipsmittel der Organisation , die damit die Rechte ihrer Mite
gliede . r per seidigen will , bat der Betroffene eine einstweilige Ver -

fügung erwirkt , die . der Bühne ngenossen schaft bei einer Strafe von
seweilS 1000 M. die schwere Warnung gsgen diesen Namen unter .

sagt . Mit dieser Verfügung ist nalürlick weder die Recht ? - , noch
die Schuldsraye geklärt , und die Genossenschaft wird zweifellos
vor der Oeffcntlichkeit ihre Sackte weiterführen .

Pressekonzcrt . Tiutzer Maria Jrogrün . Rad ürb und itesti Schwarz
werden Karin Vranzell und Mafalda Salvatmi in den , am Sonntag , den
16. . mittag » ' 1,12 Uhr , in der StaatSoper ttattsindenden Großen Konzert
zes Verein » „ Serliner Presse " mitwirken .

Im Bernbard - Rose - rveator beginnt am 20. b. SliS . da » Gastspiel
der Komische » Oper mit „ Schwarzwalomädel " .

Zur den Uerstorbeneu Berliner Bipckiater Ernst Bnrckiard
wird am 14. Mai . abends 7ft , Uhr . vom wifsenichastjich - humaniiären Komitee
im Schillerlaal , Sharlotienbura , Bismarcksir . 110, eine SedächlniSsei « mit
Dr . U. Hirjchjeld als Redner abgehalten .
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Hrbeiterschast und Kirche .
Von Pfarrer Günther Dehn .

Den folgenden Ausführungen wird nicht jeder zu -
stiiumen , yrancken aber werden sie zum Nackdenlen ver »
anlassen , und damit hat der Verfasser wohl seinen Zweck
crrcickit . Wir stellen semen Aufsatz zur Diskussion , mit
dem Bemerken , daß er wenigstens in einem Punki sicher -
lich recht hat . Von den drei Möglichkeilen — Austritt
aus der Kirche , Mitarbeit in der Kirche und Verbleiben
ohne Mitarbeit — ist die dritte sicher die schädlichste .

Red . d. „ Vorwärts " .

Arbeiterschaft und Kirche — lohnt es wohl , über dieses
Thema zu reden in einem andern Ton als dem der Abrechnung
und feindlichen Auseinandersetzung ? Ist die Arbeiterschaft nicht
einfach fertigmitderKirche ? Gehen beide , Kirche und
Arbeiterschaft , nicht längst jeder für sich ihre eigenen Wege ?
So könnte es scheinen , aber seltsam , sobald in einer Vcrsamm -
lung ein religiöses Thcnto angeschnitten wird , erwachsen die
Geister . Sobald man von der Kirche spricht , wird mit einer
Leidenschaft und Erbitterung verhandelt , die zeigt , daß diese
Dinge dem Arbeiter noch durchaus nicht so gleichgültig sind ,
wie vielfach behauptet wird , ja wie er selbst zuweilen meint .
In dem zornigen Ingrimm , mit dem er gelegentlich die Kirche
bekämpft , liegt beinah etlvas vom Schmerz einer enttäuschten
Hoffnung . Im Grunde war er von der Meinung noch gar nicht
losgekommen , daß man das Recht habe , von der Kirche etwas zu
erwarten , und man ist nun empört , weil man sich bitter ge -
täuscht sieht .

Gewiß , viele Arbeiter sind Freidenker , und nicht wenig ?
sind aus der Kirche ausgetreten . Aber im Vergleich mit der
großen Masse sind das doch wieder nidst viele . Warum
macht die Austrittsbewcgung trotz aller Agitation doch schließ¬
lich nur geringe Fortschritte ? Warum läßt die ungeheure Mehr -
zahl der Arbeiter immer noch ihre Kinder taufen und einsegnen .
ihre Verstorbenen mit geistlicher Begleitung beerdigen ? Warum
machen so wenig Eltern von dem Recht Gebrauch , ihre Kinder
aus dem Religionsunterricht herauszunehmen ? Spricht sich
hier nicht einfach , wenn auch oft nur dunkel und unbewußt
empfunden das Verlangen auS , mft der Religion und sogar auch
mft der Kirche nicht völlig zu brechen ? Und sodann : regt sich
daneben nicht mich ganz bewußt religiöses Empfinden in der
Arbeiterschaft ? Findet man nicht manchmal bei Arbettern ein
überraschendes Verständnis für die Person Jesu Christi , für die
ethischen Gedanken des Christentums ? Gibt es nicht so manchen
Arbeiter , der vom herkömmlichen Materialisinus der LebenS -
auffassung nicht mehr befriedigt ist und darüber hinauSzukom -
men sucht ? Wer mit feinem Ohr zu hören vermag , vernimmt ,
es bahnt sich ein Umschwung der Gedanken an , die religiöse
Weltauffassung gewinnt wieder an Macht , auch in der Arbeiter -

schast . Man ist dabei , die vulgäre Meinung zu überwinden ,
« ach der ein religiös empfindender Mensch ein Narr oder Heuch -
ler sein mliß . Und vor allen Dingen , man beginnt jetzt zu er -
kennen , daß die so oft gehörte Behauptung , Sozialismus und

Christentum könnten sich nicht miteinander vertragen , un -

haltbar ist . Der Sozialdemokrat W. Keil hat vor einiger Zeit
gesagt : „ auf alle Fälle rynß die mit der programmatischen
Neutralität unvereinbare Atmosphäre in der Partei bis zum
letzten Gauch ausgeräuchert werden , die die Vorstellung
nährt , als könne ein guter Christ nicht auch zugleich ein guter
Sozialdemokrat sein " . In dieser Aeußcrung zeigt sich schon
ganz klar die neue Erkenntnis .

Tatsächlich fordern Christentum und Sozia -
liZmuS einander geradezu . Es bat nie eine Wirt -

schaftsordnung gegeben , die dem Geiste des Christentums näher
stand als die sozialistische , und was sind etwa die außenvoliti -
schon Forderungen der Sozialdemokratie , die auf Völkerver -

ständigilng , auf Ersetzung des kurzsichtigen Prinzips der so -
genannten Realpolitik durch den Gedanken der Solidarität aller

Völker hinzielen , anders als direkte Auswirkungen der durch
Jesus Christus in die Welt gebrachten Gedanken ? Gehören
Sozialismus und Christentum aber zueinander und ist anderer -

seits das religiöse Interesse innerhalb der Arbeiterschaft im

Erwachen , dann ist es ganz selbswerständlich : die stunde muß

kommen , wo beide Mächte einander finden und wo der Arbeiter

auch in eine neue Beziehung treten wird zu den Organisationen ,
die das Christentum vertreten : zu den Kirchen .

Da ? Bild , das die Kirche freilich zurzeit noch bietet , ist für
den Arbeiter schier trostlos . Die Mehrzahl der Pastoren sind
Mitglieder der Rechtsparteien : wo nur irgendwo ein rcakfio -

närer Bund sich bildet , ein Pastor muß mit an seiner Spitze
stehen . Ost war es im Grunde die Stimme Luden�
d o r f f s , die in evangelischen Kirchen ertönte . Hat bis -

her auf der Kirche schwer�die Haird des Staates gelegen , jetzt
scheint es , als ob sie , vom Regen in die Traufe kommend , eine

Domäne der „dentschnational " Gesinnten werden soll . Sprechen
wir es offen aus : so wie die Kirche jetzt ist , kann der Arbeiter
mit ihr nichts anfangen . Käme er auch mit dem besten Willen

zu ihr , er könnte in ihr sich nicht wohlfühlen . Er wird ja
hemusgeekelt aus den Gottesdiensten , wenn er in jeder Predigt
mit aufgetischt bekommt : einen Seufzer über den „unseligen "
9. November , die berüchtigte Mar vom Dolchstoß von hinten ,
eine Verhöhnung der sozialistischen Schwärmereien u. a. m. ,
und zum Schluß ein Drohgebet gegen die gegenwärtige Regie -
rung . Gewiß , daS soll gerne zugeben werden , ist das nicht bei
allen Pastoren so, aber leider doch bei der großen Mehrzahl .
Ob die Kirche es will oder nicht , und in ihren wohlmeinenden
Vertretern will sie es ganz gewiß nickst , so wie sie jetzt ist , wirkt

sie einfach arbeiterfeindlich . In allen ihren Lcbensäußerungen
ist sie durchaus bürgerlich - reaktionär , und - man kann keinem

klassenbewußten Arbeiter es auf die Dauer zumuten , eine solche
Lust zu atmen .

Aber genügt eS mm , über diese Dinge , wie man es gern
tut , sich nur zu entrüsten ? Liegt hier nicht auch eine Schuld
des Arbeiters vor ? Warumkümmertersichnichtum
die Kirche ? Warum läßt er sich , sofern er mit ihr zu tun

hat , immer nur als Ob j e kt behandeln : wahrhastig , er könnte

selbsttätiges Subjekt sein . Wenn der Arbeiter wollte , könnte
ein Berliner Gemeindekirchenrat bald eine sozialistische Mehr -
heit haben , und von ihr könnten dann Pastoren gewählt wer -

den , die es vermeiden , die Kanzel zum Schauplatz politischer
Parteireden zu machen . Indes der Arbeiter kümmert sich um
dos alle ? nicht . Weiß er etwa , was jetzt vorgeht ? Weiß er , daß
die preußische Landeskirche im Begriff ist , sich neu zu konsfitu -
ieren ? Daß jüngst die Generalsynode der preußischen Law

deskirche getagt hat , die ein Wahlgesetz für die Einberufung
einer verfassunggebenden kirchlichen Landesversammlung

beschlossen hat ? Weiß man , daß in diesem Wahlgesetz mitten
im demokratischen Deutichland das alte Wahlsystem des

früheren preußischen Landtags eine teilweise unerfreuliche
Auferstehung gefeiert hat ? Weiß man , daß so eine neue

Kirche entstehen wird , in der der Einfluß proletarisch -
sozialistischen Geistes völlig ausgeschaltet sein wird ?

Ich sage daS alles , um an einem deutlichen Beispiel
zu zeigen , wie wichtig eS wäre , wenn der Arbeiter sich
mehr mit der Kirchcnfrage beschäftigte . Wäre es nicht etwas

Großes , wenn es gelänge , eine demokratisch verfaßte Volkskirchc
zu schaffen , in der der christliche Sozialdemokrat volle ? Heimat -
reckt hätte ? ES könnte neues Leben in den Kirchen

erblühen , wenn dem jetzt dort mächtigen , in der Tiefe unchrist -

liehen nationalistisch - antisoziolistischen Geist ein kräftiges
Gegengewicht geboten werden könnte durch den neu hineinkam -
niendcn Geist des Arbeitcrtums . In einer solchen Kirche könnte
der religiös gesinnte Arbeiter das finden , was er sucht , eine
Stätte wahrer innerer Erhebung , die ihm die gegenwärtige
Kirche leider nicht bietet . Der Gedanke des Erfurter Pro -
gramms , daß Religion Privatsache ist , soll mit diesen Aus -

fllhrungen nicht angetastet werden . Weder dem neuen Staat

noch der Partei soll die Förderung der Kirche als Aufgabe zu -
geschoben werden : nur der einzelne sozialistische Arbeiter , der

religiös denkt , soll aufgefordert werden zu dem , was nicht nur

sein Recht , sondern meines Erachtens sogar seine Pflicht ist ,

auch in der Kirche seine Stimme zu erheben und sie umzu -

gestalten in seinem Sinne . Zier liegt ein Problem der Zukunft ,
das gelöst werden muß . Möchten sich bald Männer und Frauen

finden , die zur Tat übergehen .

Geldentwertung und Wcllmarktprcife .
Die A. E. G. übersendet unS Nr . 10 ihrer „ Volkswirt¬

schaft I i ch e n Blätter " , eine Veröffentlichung , die das Wer ?

hoffentlich auch den Betriebsräten und Arbeitern zugänglich

�macht , die auS dem Inhalt viel Belehrendes entnehmen können .

Wir greifen aus dem Aufsatz „ A u s l a r d S p r e i S b i l 2 u n g "
die folgende Tabelle heraus :

Verhältnis der Preise von elektrischen Maschinen zu den Preisen vom

1. Juli 1914 lediglich unter Berücksichtigung der Geldenwertung bei

Zugrundelegnng eincS . ' weiinchrn Preises in Amerika fWeltniarktpreis ) :

Ut

New - Uork .
Berlin . .
England .
�ranlreich
Belgien .
Schweiz .
Italien .
Spanien .
Holland .
Dänemark
Schweden .
Norwegen .

am

Die Tabelle zeigt für elektrische Maschinen das Preisver »

hältnis zu dem Jahre 1914 lediglich unter der Ein -

Wirkung der Geldentwertung in den verschiedenen Lär -

dein bei Zugrundelegung eines zweifachen WeltmarkipreiseS .

Für die einzelnen Länder weicher aber die tatsächlichen

Marktpreise von diesen Werten ab . und zwar beeinflußt durch die

nationale Industrie , bei der die Geldentwertung genau so wirkt

wie bei uns , ferner durch starke Konkurrenz aus anderen Läu -

dern . Die genaue Feststellung der Marktlage muß durch direkte

Berichte aus den betreffenden Ländern erfolgen , und zwar durch

Berichte über die Preise der Fert - gfobrikate . Rohstoffe und Söhne ,

kg , „ . _
Fähigkeit . Preis «, die über dem Marktpreis liegen , kann man

j nicht erzielen ; wir haben aber keine Veranlassung , wesentlich unter

dem Marktpreis zu verkauten , denn abgesehen von den Vorwürfen

beS Auslandes wegen Preisunterbietung und etwa da -

durch vcranlaßten Einfuhrverboten oder Ei ifuhrkontrolle , würde
'

man sich einer Verschleuderung deutschen Vermögens und

im Zusammenhang damit einer weiteren Geldentwertung schuldig
machen .

. . . . . .

Da der DollarkurS der beständigst « ist , so ist « d- r

ganzen Rechnung zuarnnide gelegt , nur wird angenommen , daß
�

durch die auch in Amerika eingetretene Verteuerung tawlge

Geldüberfluß und Warenerport die Kaufkraft des Dol .

larS auf die Hälfte gesunken ist . Was am 1. 7. 14 Einheit war .

ist heute verdoppelt . Man erkennt die starke Preissteigerung in

Frankreich . Belgien und Italien . WaZ in letzterem Lande 1914

1 Lire gekostet hat , kostet heute dort 7 Lire . _
Nur durch Ausbau eines auSgezeichnoter Nachrich . en -

apparates wird eS möglich fein , die Konkurrenzpreise

in den einzelnen Ländern feststellen zu können , um zum besten

Preis verkaufen zu können . Solche Nachrichtenerinitrlung er -

fordert Einrichtu igen , die einzelne Fabrikanten sich nickt fchaf -

fen können . Nur geschlossene Organisationen ganzer Fackgernete

verfügen über die Geldmittel , die eine zuverlässige Bericht -

erstattnng am Weltmarkt erfordert . — ck' tr .

Gegen die Abbruchspckulanten .
Seit einigen Monaten kann man beobachten , daß eine Anzahl

Ziegeleien von den Besitzern auf Abbruch verkauft worden sind .

�er hechte Liebestournier .
Von Dlwtn Rath .

Im Kahn stoße ich mit dem Ruder zwischen Schilf und Ufer

langsam über das Hochwasser der Wiese . In der windbefächelten
Kristallhelle der Flut schtvife ich ein dünnes Gazen « ? hin und her .

um einiges von den schwarzschießenden Wasserkäfern und spring -
tollen Flöhen zu erhaschen , die jetzt über den hellen Wiesengräsern

so klar zu seien sind .
Da springen vor mir in übermütiger FrühlingSfreude Fische

silbern glitzernd «ruS dem Naß Ich bin erstaunt . ES sind keine

kleinen rothlossigen Plötzen , auch keine vor Jugendtollheit hüpfenden

Brassenjünglinge . Schwere Bengöl sind eS. Lange Kaliber , denen

« an solche Springexpcrimente weniger zutraut . Wie blitzende

breitfchneidige Seiznerrer schießen sie schräg heraus , von einem

feuchten Tropfenwirbel umschimmert , und tauchen schwanzpeitschend
« neder hinein . Jagen in stummer Ausgelassenheit da ? Wasser in
kleinen Quirlen imd Strvdeln umher .

vorsichtig stoße ich den Kahn an die silbernen Springer heran .
Vielleicht habe ich hier mehr Glück als an den LiebeStanzplätzcn
der Dirkhühner am �ercher Forst , wo ich stets neue Spuren auf den

nendcu aittgetanzten Flecken in der Waldwiese , aber niemals die

Tänzerinnen elbst antreffe . Kaum aber �»in ich miit meiner

breiten kleinen Schalupve bis auf drei , vier Meter vorsichtig

schleichend herangeglitten da ist das glitzernde Äeplätscher ver -

stummt . Ich sah sckon deutlich , daß eS Hechte sein mußten , die hier
in IntierZctuSgelassenheüen sich tummelten , in Luftiprüngcn in

ein Element , das ihnen noch verschlossen . Befriedigt aber erblicke

ich die plötzlich Verscheuchten vor mir im Wicfenwasser .
Sie beriechen dort , wi « eS scheint , einen höchst merkwürdigen

Apparat . Auf den ersten Blick sieht die ? gelbe große Dimg auS wie

ein miß der Lust ins Wasser gepurzeltes kleines Windmühlenrad .
Kommt man ihm aber näbcr sind eS die länglichen Weidentüten
von vier in Radform zusammen mS Wasser gelegten Fischreusen .
die in so - flacher Flut lauern , daß sie mft den oberen Weidenruten
twcken berauSgitiern . JäblingS ab - r kommt die Tanzlust wieder

über die beiden Heckte . Und wie in einem stummen Gelächter über

die bösen Fischer , die ihnen sogar tn den seichten Laichplätzen hier ,
« o sie sich ein « feuchte Wiege für ihre kleinen Kinder suchen , die

Reusen nack allen Windrichtungen bin auslegen , hüpfen sie bisweilen

gar lustig über die Weidenfallen hinüber und herüber . Schlagen
auch darauf und schleudern sich mft einer zuckenden Perlmutter -

funkelnden Krümmung ihres Schuppenleibes , etwa - unbeholfen in

ihrer Massigkeit » wieder inL Wasser hinein .

Dabei suchen rbre Leiber sich . Schlängeln wie im wohligen
Empfinden ihrer gegenseftigen Schlangenglätte in geschleuderter
Schnelligkeit aneinander vorbei . Kehren , kaum daß sie so in stür -
mischem Sichsnchen aneinander vorübeogestrsichelt sind , wieder in

flinkem jähen Bogen um , und drängeln von neuem in saufender

Hurtigkeit die verliebten Schuppenpanzer ihrer glitschiggla ' ten
Hechtleibcr im feuchten Fluge gegeneinander . Gleiten auch wiej
rasend unter - und übereinander her , schleudern dabei aus den hef -

tigen Krümmungen ihrer Panzer kurze Sonnenreflexe ans der

Flut . Jetzt , wie berauscht von der Liebesberührung , fahren sie
wieder über den Spiegel empor und dabei gelingt es ihnen bis -

weilen selbst , sich in der Lust zu berühren . Oder ist die « Zufall ?
In kleinen Zwischenpausen aber schießt daS Hechtweibchcn

: immer wieder zu einem torfig düsteren Loch im Boden hin , da ?

neben zartem Kamm - und RusthgraS sich in den grasigen Grund

höhlt . Guckt hinein mft der Starrheit und immer wiederbchrenden

Neugier in das schwarz « Loch , mit der ein verliebtes Menschen -
Weibchen in den blanken Spiegel schaut . Um gleich darauf wieder

! in fliegender Besessenheit mit dem anderen Wasserräuber durch uud :1
über die kristallblitzende Klarheit der Flut zu flitzen . Niemals !

hätte ich diesen mordstarren Fifchräübcrschnauzen , die fönst unbe - !

woglich wie grüne Aeste zwischen den schlanken Schäften des Schil - !
feS im Wasser auf per Lauer stehen , eine solche Behendigkeit und

Beweglichkeit , ein solches Temperament und diese flutsprühende

LiebeSauSgelassenheit zugetraut .
Jetzt aber fahren sie beide plötzlich mit der Schnauze nach dem

Schilf herum und stehen erwartungsvoll still . Ich kann unter dem

dort sonnenflirrcnden Spiegel nicht sehen , was sie bannt . Da flitzt , ;
kaum da » ich ihm mit den Augen folgen kann , das Hechlmännchen ,

�daS sich durch eine dunklere Farbe hier auszeichnet , nach irgendwo -
�

hin davon . Kurz darcntf sehe ich einen ganz dunkelfarbigen , einen ,
riesigen Bengel von sehr behäbigem Benehmen sich langsam wst -

ternd dem Weibchen nähern . Das hat eine Zeitlang , wie hhpnoti - j
siert von der Annäherung dieses alten Herrn , still gestanden . Jetzt

schießt eS ängstlich in wirren Zickzackzügen bin uud her . Macht
solche Manöver dicht vor den Fischreuson , daß ich schon leise hoffe , �

. ci sucht darin seine Zuflucht .
Mit gemessener Stetigkeit in würdigen lang amen Wendungen '

folgt ihm der dunkle Ries «, dessen brmale Räuiberschnauze ganz
danach auSlsicht , daß er eS vor Liebe fressen wird , wenn eS ihm ,
auch nur einen Flossonzipfel schenkt . Nun sehe ich das flüchtig |
jagende Weibchen nicht mehr . In unerhörter Fixigkeit aber sehe
ich den Dicken wie einen geschleuderten Klotz nach dem Schilf zil !

verschwinden . Und schon auch von dort nach meiner Kahnfpitze
zurückkehren . Dicht davor erblicke ich wieder daS Weibchen . Scharf i

beobachtend blickt cS diesem riesenhaften Bewerber entgegen , von

dem eS nicht weiß , ob er lieben oder fressen will .

Der Alte macht plötzlich «ine spaßhaft schlenkernde Seiten -

bewcgnng , eine Werbebewegung , wie man sie ähnlich bei den

Liebcsspielen einen Hund vor dem anderen machen sieht . Zu

drollig sieht eS bei dem Dicken , Unbeholfenen , bei dem Patz auZ ,

zumal er sie noch ein paarmal wiederholt .

Jetzt , da er dem Weibchen näher ffösselt , das mißtrauisch , die

Nase ihm zugewandt , vor ihm zurückflösselt , geht eS wie ein Ruck

durch seinen feisten Wanst . Hinten an seinem breitfächclndcn

Schwanz hängt ein anderer Hecht . DaS klein cre Männchen ist ' S.

Hat sich darin verbissen und sucht den Riesen rück vär ' . S zu zerren .
Wird aber in der jähen Wendung deS Kolosses , der , plötzlich sehr

beweglich , nach seinem zerbissenen Schwanz herumsaust weggeschleu -

dert wie ein grünes Schilfblatt . Im Nu ist er indes wieder da .

Hängt wieder dem Koloß am Schwanz , und wie der Schwerbeweg »

liche ihn jetzt von neuem in der wütenden Kehrtwendung cckfchüttelt ,

sehe ich Blut auS dem zarten Schtoanzfächer da - Wasser leicht
röten und in Fäden eS durchschwemmen . Seh « auch , daß der

Sckweif des Gewaltigen schon von anderen Scharmützeln Zacken .
Scharten abbekommen hat , wie die neue , aus der er jetzt fchtveißl .
Sehe , daß per Schweif nur noch eine löcherige Entstellung der einst -
malS schönen Hechtzier ist .

Sie plänkeln hintereinander her , der Große utd ' C Kleine

Natürlich ist der Kleine bei seinem leichten Hin . und Her .
manövrieren unmöglich für den dicken Klotz zu erlangen . Biel -

mehr fädelt es nach und nach immer rötlicher au - seiner einst -

maligen Hechtzier hervor . Wo der junge Liebtaber immer wieder

die Kraft seiner Zähne im Vorüberflitzen spielen läßt . Fetzt saust
der Riese mir so nah unter das Boot , daß ich ihn erschlagen
könnte , wenn er doch nicht noch schneller wäre als mein ungeschloch »
teS Ruder . Dann sehe ich ihn nicht mehr . Er muß den feuchten
Kampfplatz geräumt haben vor den Zähnen und der Fixigkeit deS
Kleinen .

Der schießt jetzt zu dem Weibchen hin , daS vor dem schwarz ? «
Torfloch etwa - schwerfällig hin . und bcrmanövriert . Mit ver »

stärlter LiebeSglut umschmeichelt ex eZ. Wirft sich unter ihm

durchschnellend auf die silberblitzende Seite , fast auf den Rücken .
Auch sie wird wieder etwas spiellustig , was bei den ernsthaften
unveränderlichen Röubervisagen zu drollig anzuschauen ist . Tann
durchwölkt plötzlich «in milchig heller Dunst daS Wasser vor de «
Torfloch , wo daS Weibchen eben gelaicht haben muß , und in ab .
flauendem leichten Tändelfpiel sehe ich nach und nach daS Pärchen
zwischen den jungen Schäften des SchilfgrünS untertauchen .



u « d tatsächlich abgebrochen werden . E ? werden Ziegelei »« obge »
brochen , die vor einigen Jabren errichte : und mit den modern »

st e n Betriebsmitteln ausgestattet sind . Bei dem vorhandenen
Mangel an Baumaterialien und bei der riesenhaften WohnungS »
not tonnen wir uns nickt den LuxuS erlauben , gut eingerichtete

Ziegeleien , die der Herstellung des so dringend benötigten Bau -
Material « dienen sollen , abzubrechen . In den Kreisen der Ziegler
herrscht deswegen die allergrößte Aufregung . AIS

Käufer dieser Ziegeleien treten vielfach Spekulanten auf .
Eine Ziegelei , die kurz vor dem Kriege für Ivo 000 M. eingerichtet
wurde , wird jetzt für das Doppelte oder Dreifache verkauft . Die

Maschinen , die vor dem Kriege für 30 000 M. angeschafft wurden .
werden jetzt mit 180 000 M. bezahlt . So ist eZ mit Eisenbahn¬
schienen . mit Kippwagen , mit Trockenanlagen usw . In der Pro -
1>inz Brandenburg macht sich der spekulative Verkauf gut einge -

richtet « jeleten « eben anderen Orten auch in dem Ziegler - 1
städtchen Z e hd e n i ck bemerkbar . In der dortigen Zieglerschaft
haben diese Vorgänge naturgemäß berechtigte Erregung aus - l

gelöst . Die Ziegler von Zehdenick und Umgegend sehen mit großer
Besorgnis , daß eine Anzahl Ziegeleien des hiesigen Bezirks auf
Abbruch verkauft werden . Wir ersuchen alle zuständigen
Behörden , einzugreifen und dahin zu wirken , daß mit dem
Verkauf und Abbruch der Ziegeleien Halt gemacht wird .

Beschluß de « Reichskohlenrates .
Die gestrige Bollversammlung d « S Reichskohlenrates nahm

einen Antrag Löffler an . nach dem in Zukunft die Beschluß -
fassung über KohlenpreiSerhöhungen dadurch auf eine breitere
Basis gestellt wird , daß der große Ausschuß de « ReichSkohlen -
rateS ( in dem bekanntlich auch Verbraucher vertreten find ) zum

vertretenden Organ des ReichShohlenrateS gemacht wird . Der
Vertreter des ReichSwirtschaftSministeriumS legte aus formalen
Gründen Protest ein unter Hinweis auf die bekannten weiter -
gehenden Vorsckläge deS Reichswirtschaftsministeriumö zur Ab -
änderung des KohlenwirtschaflsgesetzeS .

Der Bergarbeiterführer Sachse gab dazu die Er¬
klärung ab . daß die Regierung nicht annebmen solle , die Berg -
arbeiter seien gegen die weitergehenden Vorsckläge der Regierung :
diese fänden vielmehr deshalb nicht den Beifall seiner Freunde ,
weil sie nicht weit genug gingen .

Die GrvßeinkaufSgefellschaft Deutscher Sonfumvcrcine in . l>.
H. beantragt die Erhöhung des Gesellschastskapitals bis aui
20 Millionen Mark . Dieses ist vor zwei Jahren von 6 aui
10 Millionen Mark erhöht worden .

Sozlaldem . filaDivereln
lleuliSIIn ( S. P. D ).

®cn SRUdUfbem Me trau¬
rige Rachricht , daß unter
(Senotse

Ernst Noack
7. «bteilimg

oerftorben ift. 236/15

dljce seinem Andeuten !
Die Beerdigung findet

am Sonnabend , den li . Mai ,
3>/ , Uhr , auf dem Neuen
Zalobt - Ktrchhof , Hermann -
straße , statt .

RegeBeteiliaung erwartet
Der Vorstand .

Deutfdier Polierbund .
Bezirtsuerein Sr . - Berlin .

Am IC Mai uerstard unter
lieber SaUcge , der Maurer¬
polier

Ernst Noack
Sh » feinem Anbeuten !

Die Beerdigung findet
am Sonnabend , den 15. Mai ,
nachmittags UV» Uhr, von
der Kalle de« Neuen Jalobi -
Etrdchofs , Hermannstrahe ,
au « statt . 1847b

vor Vorstand .
S. A. ! P. «LraHt.

Zurückgekehrt ;

Dr. Zadek « 70

Tel. : Mpl. 3530. Oranlen »tr . l30

Spezialarz
Dr . med . Koeben

für Haut - , Harn - , freuen -
leid . , Schwkch . ,BclB krank .
Behandig . schnell , sicher
u. schmerz ) , ohne Berufs -
störung . Blutunter -
such . piden i. Harn usw.

Friedrlelisir . BlÄp*;
ISnlgstr . 5Ml. &Ä
Spr. IO-I . 4-1/j7 , Sonnt . 10-1.
Teilzahl . S« >ar . Damenzim

Spezialarzt
Dr . med . Hasch » [*

WedrlehstrJO . sÄhnT
Baal - , Harn - . Frauenleiden
Spr . 10 —I. S —a Sonnt . 11 —1.
Kosten ! . Berat . Beq. Zahlung .

Kaffee
gebr . p. Pfd . M. 29,50

H M ff H 31,25
ff ff ff ff 33,25

Jones & Co .
beri - iiv c » .

Neoe FHedrlchatr . 47 .
Norden 4976.

Versand a. p. Nachnahme .

Kupfer
pet sttlo R. 12�- »adle bU
IS. Mai . Melfina . Blei , 8 Kit.

Sah « mann , Waßmann -
sttaße 22, Laden .

Kupker
» « « ding

KotguK
Zinn

lZiillKildel
Sämll . Hetalie

Platin
Gold -
Silber -

abfäBle
Zahngebisse

kauft zu riesig

hohen Preisen
in unseren

6 Einkaufsstellen

Metall -
Zentrale
1. Brunnenstr . 11
am Rosenthaler Platz

2. Fennstraße 48
am Weddlngpla . z

3. Beusselstr . 29
nahe TurmstraBe

4. Bahnhofstr . 2
Ecke Schöneberger Sir .
am Anhalter Bahnhof

5. Neukölln
Kals. - Frledr . - Str .

nahe Hermannplatz

6. Weiden weg 72
am Baltenplatz

MMisWemislS - M
Freitag , den 14 . Mai 1SS0 . 7 - / . Uhr :

Außerordentliche
Mitgliederversammlung

im Kaiscrhof .
Degen der Dichttgiett der Tagesordnung , die anfangs der
Versammlung betorratgegeben wird , bitten mir alle Mitglieder
um rechtzeitiges Erschemen . 1343b Der Kreisvorstand .

Steckbrief .
Genen den General Frelherrn v. Löttwitz aus Berlin

Ist die Untetsuchun�haft wegen Hochverrats angeordnet
worden .

Es wird ersucht , Ihn zu verhaften , in das nächste Qe-
richtsgefängnis einzuliefern und unverzüglich zu den Akten
C 22, 20, Mitteilung zu machen . , 628D

Leipzig , den 6. Mai 1920.
Der Untersacbuggsricbter des Relchsgericbte .

Habe meine Praxis wieder aufgenommen 87/2

Dr . R . Klckow ,
Spezialarzt für Bant - , Barn - u. Gescblecbtsleidso ,

Impotenz und Blutunlersuchungen ,
Berlin W 35, Potsdamer Str . 56, am Ugbahnn . BQIowstr .

Sprechzeit 12—2, VjS —l . Sonntags II —I.

Konservierung

Es ward « Licht !

] ffultersehBtziSÄ +
12 Tabletten 6 M. , 24 =

„ fatenfex "
Diskreter Versand .

II M. , 36 => 18 M.

20 Mk.
18 Mk.

Prospekt umsonst .

Komplett . ,
Ersatztnbe <

Bieber zur Anlklänuig Iber die sexuelle Frage!
lieber die Notwendigkeit aotl - konzeptioneUor

Mittel zur Hebung der VolkSkraft . Von
Dr. med. Müller . . . . . . . .1. — M. fAarken

Wann dürfen Syphllitlscbe betraten r . 2,20 M.
Erzlehnng znr Ehe . Em Buch lür Mädchen , Bräute

und junge Frauen . . . . . . . . .9,60 AI.
Ein Blick las Innere des menschlichen KSrpcrs .

Zwei anatom . Modelle , zerlegbar , mit Beschreibung
und uarstellung des Geschlechtssy stems 7,20 M.

„ Du sollst Mann sein "

. . . . . . . .

9, — M
Hygienisches Off n < lrnthe « Nenk9,In 43 Vw
Versandhaus Leykestr . 18,
Ecke Hermannstr . StraBenb . C, 19,21,28 , 29,53,55,55,94 .

Reisende , Händler , Hausierer , Frauen mit

groß . Bekanntenkreis hoher Verdienst .

MF ~ Bitte lesen , aufbewahren , bestellen .

Sanatorium Feldberguieckib.
dm Nerven , Innere , Stoffwechselkranke , Erholungsbedürftige

Prospekt « . _ 29/6 *_ S - Rat Dr . Kanach .

■ p Spezial - Bebandlung +
o. flaut - , Haru - , Unter Idbsleiben , ncroälet Schwäche «ragte
Heuerfolg «! Befouvers f. »raufe , welche auderwäris nicht aus -
geheilt worden stud. Blutuntersi
Aerztü ael Heilanstalt — * -

Dir . HERMANNS

Blntuntersuchnua , Höhenloune - Bestrahlg .' « liniitjtiiAggga

Nutzeisen
Ankauf Verkauf

Stabelsen , Bleche , I - Träger , U- Eiscn , Rohre ,
Ketten , Lagerböcke . Riemenscheiben , FdB -
stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Cohn & Borchardt , Bln. - llchtenberg
Rlttergutstr . 47/43. Tel. ; Lichtenberg 646/647.

Nutzelsenabtellung : 838b*
Maybach - Ufer 18/19, Nähe der Kottbuser Brücke .

j 2u. beibtS . biHicren . Epeifen
Damen braune Chsvreaux - Haib - II "i C C

schuhe , Rahmenarbeü . . . . Mi ! ö Jo5G
Damcn - Lackschnörschuhe , Rahmen -

_

Damen braune Boxkalf - Ocscnsticfel , M QQ r

Rahmenarb , erstkl . „ Herz ' - Fafarika : m • <3 > 3 .
Herren braune Boxkalf - Agraffc . i - U OfiC

Stiefel

. . . . . . . . .
Mi

FRIEPRlCHi ' TR . . 131 £ A . D . KAK . L J ' TPy . f

Sport - Jacken
wollene, in »llea rtrbea

390 493 M. o. hoher

i Ksnslseldeie J3Ck6li
groie Ausvtnl — t ' le Farben

375 AL 550 M. iL bdher

Flauätii - Palelots
für Sport und Reise

475 M. 593 M. s. bdbet

Seidane Mäntel
mprlguiart — viele Paibeo

490 AI 750 H. a. daher

auageseichnete Ware

690 m 775 *. 950 m. hSl

HAU�VOÖTEI PLATZ .

Reklame- iusDahmepreis49 ' "M.
Echte deutsdhe Ankeruhr , genau reguliert , tadellos gebend .
Uhr Nr , O mit hellen Leochtzahlen in beson¬
ders guter AustQnrung , wie Abbildung , in starkem ,
unverwQstlichem Gehäuse , 1 Jahr Garantie , 56 M.
Armbanduhr in guter Ausführung , leuchtend ,

60 M. Damooahrea SOM. Nebenstehend
• bxebildcte Armbanduhr in GröSe eines
Zweimarkstücks , hell leuchtende Zahlen .
mit Spiralarmband Biegsam und schmieg -
sam , viel beaoer als Leder . Kein
Schnallen und kein SchlieBen . Preis nur
87,50 M. Unser echtes Spiralarmband Ist
auch an jeder anderen Armbanduhr zu
tragen , verslibertäM , vergoldet 10 M. Versand
gegen Nachnahme — Katalog auf Wunsch .
Deutschland Uhren - Manufaktur

Leo Frank , Berlin C 19 . Nr. 28

Möbel * Fabrik Hob . Seelisch

BERLIN O 112 . Rigaer Str . 7l - 73a
u Minuten vom Bahnhof Frankfurter Allee ,

ampfieliU gute preiswerte MSbel .
Einrichtungen in Jeder Preislage .

Qaas besonders groß « Auswahl in

Sdüal-. Späse-. VoiUK KErrEnzunmero
jedem Geschmack entsprechend . *

154 Musterräume . Lagerrium . 66960 Mf. gr .
Versand nach alle » PlItsenDcntsctalaads .
BeslchUgusg lohnend . Ohne Kautzweng .

Gekaufte Möbel können beliebige Zeit kostenlos lagern .

mmammmm Wochentars von Si/r —7 Uhr geöffnet .

fianos
StutztIQgei , Harmonien icder Holz - u.
Stilart . Kunsispielapparate Noten¬
rollen . Gcbrauchie Instrumente , in

eigener Reparaturwerkstatt wie neu hergestellt , unter
voller Garantie Verkauf nur gegen Kasse , daher
billigste Preisberechnung . Annahme von Aufarbei -
tungen . Reparaturen und Stimmungen . *

Max Adam , MünzstraSe 16 »

C 4 - ä -ff -ff � Futtersachen und Seiden ,

O LÜH Gelegenbeltskänfe , Konfektion

sy Bw MSntel , Kostüme u n "

aV. tL9 wum Maßanfertigung >»»-

Paul Karle , 79 Warschauer Straße 79 .
TeL : Aleuoder 2401

des Kör¬
pers von
Quack -

sllber .
Keine

fnzungen oder
: hwltzkuren .

Natura - Institut
AentlUbe Leitung .

Spezlalab teil unz für Haut - ,
Harn . u. Unterlelbslelden .

BlflchenilatzJHiÄT ?rL
Sprechstunden 10 — 4—8,

Sonntags II —1 Uhr.

Tätowlerangen
entfernt unter Garantie
CaBUr « Kmtbontr . d . iL

Platin
QuecksilbEr

JJliöeiistEn Tagespreis

| ?lstill Tagespreis |

Trapp ,
; Kommandantenstr . SO !

! nur links !

Moritzplatz 5722.

Werkzengbohrer
( neue )

Scbmirgelielnen
kauft zu allerhöchsten

Tagespreisen
O Henschei , •

Moabit . Rost ' Cker Sir,

Efsum
Pianos

Großes Lager in

allen Holzarten .

BerilnWaiJiisiiacliefStr . l .

Sofort

Ä " sparen

Fahrräder
nur erste Marken

aroOcAuswahl . solide Preis «
Samt ! Ersatzteile
u. Zubehörteile

W. Schulz , Schöneberg ,
Meraner Str . II

am Bayerischen Platz .

stupfer , SUtgaä , SIci , Wesstug .
?. ial , glua , Lagermetall usw.
tauft ju unllberpiftb Tapespr .
�udermana . Tlsafier Et «. 9,
com II. Norden 46.11. 126/3

SinpuerKop
macht 10 Jahre älter 1 Er¬
graute Haare erhalten so¬
fort ihre frühere Farbe
ecbtu naturgetreuwied .
d. mein garam . unschädl .
«Atcolor " . In allen Färb .
erhält ! . Fl. M. 8. -, 12. -, 15,-.

Otto Reichel , Berlin 43.
_ Eisenbannitr . 4. •

Plaaos, » . 1 « :

22.

Kupfer
Messing
Rotguß

Zink

Blei
Aimninlnm

sowie
Zinn und

Quecksilber
kauft jedes Quantum
und zahlt Ober den
höchsten Konkurrenzpr .
in unseren 3 Einkaufs -

stellen :

LödErtErgerStraSel
D. BErnaoEr Straße 98 j
EPrenzlaueriUeeJo |

Eingang Haabestr . 17.

. flaitlickei _
Krätze , besonders nachts , be-
seitigt schnell und dauernd
auch In veralteten Fällen
Apotheker Dr. Lecker ' » de-
wäbrtes Mittel , nicht schmie¬
rend , keine Berulsstörung .
I Packung meist für eine Per¬
son ausreich . M. 7. 50. Dis¬
krete Zusend , ohne Angabe
der Firma durch die Apotheke
z. Goldenen Adler , Berlin 266,
Alexandrinenstr . 41. Geg . im
1. 1- 56 Zwel' ält . Ap Berlins

spielplauosoBplelapparale .
iiir jedes Sc. - aoniua ; paffend .

Ptauo - Magazla *

L Lehmanns Co. ,
ZuH : «Sanlenbeco .

Leipziger Sir . 119116 .
«vr . Frankfurter Str . 106 .

ksiilimilllllö
vlelchslrom t : Drehstrom

Kaut : f*

InpeiiiEiiriiiireaQSelciiting
iicrlin W y, Linkstr . 10.

Tel. Lützow 3705 und �518.

ÜIGeldM
lür lede Wertsache . Höchste An-
lauispreiie tllr Biandsd - em«.
Brillaitten . Daldgegenstc/de .
Teppiche . Bücher Ulm. Wcltf ,
Frledrtchstr . 41 III. Edesto - hstr .

Zwirn
1000 «Lrichen M. 250 - freu

Masch - Garn
100 Rollen M. 230, — frei .

Versandhaus „ MolhS " ,
HerlnSgrün S . *

Fett - He ringe
ileine , hochkeine, delikale ,
ca. 60—70 6td . viO . T&2L

KoamöiitcJ . oeföRcät
Selifatetimar/ ' ,
ca. 65 etüd : 40 . 5O
Perfenbet in Poftfäfiern
franta pet Nachnahme

lach Sngtsl in großen Tonnen .

Berlin C 25, DlrffeuiU . 42. A. 4.

MUtlllldSW
im Oftieebab Misdroy , voll¬
ständig mafsto . nebst etwa
>/, Morgen Semlliegartea .
zwei Wohnungen , dämm
eine fo ori zu beziehen ,
alle » mit elettr . Licht, tllr

?>anda>erfer
oder Arbeiter

ehr geeignet Persönlichen
Besuch erdeten . >L4dd

Möller , Panfaw ,
Florapromenade 22.

öxnamo - . LnntenökZhle n . blanke Bräüte
taufen Höchstzahlend leben Posten •

Elektro - Büro Lästig & Co. . _ _ . Grüner Weg 100.
Königstadl 6232 u. 381.

Keine Wanze mehr .
Kammerjäger

Bergt
Radikaimittel

mNICODAALm . Erfolg verblüffend . — Restlose Vertilgung .
HachT" Beste Zelt zur Brntvernlchtuns . " SB *

Kinderleicht anzuwenden , altoewährt DoppeiDack 5t "
— " A. WeVerkauf ; Alle Warenhäuser

Bitte ausdrünklich nur . NICODAAL "
erthelm ,

zu verlangen .

Trotz der Steuer
, offerieren wir unsere

Qualitätszigarren
an den bullerten Prolaeu .

Reine Uebcrseeware von M. 790 . — pro Mille
autwärts . Lager besuch unbedingt löhnend .

Rührige Stadt - und Provinzvertreter werden
noch eingestellt [ •

ClietA 0 On Tabakvertriebs -

Llulu Cb ÜUii Gesellschaft m. b . H. ,

GneisenaustraBe 65 .
Telephon : Moritzplatz 9124.



aus gutem Vollvolle , glatt
und gemustert sehr

fesche Form , mit

reicher Rüschen -

garnierung

aus glattem Vollvolle , sehr

hübsche Selten - u. Güriel -

gamlerung , weiss

paspellert , Hand¬

hohlsaum

aus Rattern Vollvolle , flotte

Form , mit reichem

Handhohlsaum

und Stoff -

garnlerung

168 . 00 189 . 50 195 00

115 cm breit In Weiss und

feinen Modetarben . Meter

T ouentzicnsirasse 10 Leipziger Sirasse 65

IO JP ÜL»
jheater , lichfspieSe etcTl
��nrwrwmrrrrrwnnnrarcrnrinnnnMnrir' svMasacBgsr>. -«-rirft -><7nyyw«i. . iiipH

Opernhaus .
Der Rosenkavalier .

Anfang SV. Uhr.

Schauspielhaus .
Der Kronprinz .

Anfang 6' /t Uhr. _
Direktion Max Reinhardt .
Oeataehe « Theater .

7 % uitr : Candida .
Freitag 6V,: Paust L

K. » mni erspiele .

w. u . : FröMings Erwachen
Freitag ?>/, . Stella .
Gr . Schautipielbaas

Karlstrafie .
7: D. wciCc fleiiaud (28. A,3 . A. )
Freilag 7 Uhr :
Der weiße Heiland 129. A�l A. )

Theater 1. d.

KönlsBrätzerStraße
VtS: nie große Katharina .

Mit dem Feuer spielen .

Komödienhaus
Vi8 U. : Der Herr Minister .

Berliner Theater
�z8 Uhr : Der letale Wolter

mit Frlttl Maatary usw.
Central - Theater

w. u . : Fräulein Puch .
Deatachee Opernhans

6 % unr : Tannhäuser .
Die Tribüne

" teu . : Franziska .
Fr1edr . - Wllhelinnt . Th .

u. !DerBBtinaeherSr .Diircl!l .
Kleinen Theater .

tv . uhr i Der Snob
mit Alben BossermaniL
Kl . achannpielhaus .

'uifr: Die PlantokoraÖiHe .
Kominehe Oper

Uhr5 Eine Bailnacbt .
linetepleUtaus
Arnold Rleck in

u' hVZwMgsetaartlerifflg.
Hetropol - Tbeatep .

v' .\ Im veiflen Röss ' l
Sleaes Operette » haus

Heute geschlossen .
SbiT . a 1. M. Prinzessin Fried !
Aeues Tolkatheater

Zum t. Male :

tv . uhr : Ostern .
Scli anburg

KOningr &tzer Sir . 121.

7 Uhr : BelDboMSeHih

Wenn Männer lägen
NehiUer - Theat . Charl .
3 Uhr : Wie es euch gellML

w. u . - DiE?erlorEneTochter
Thalia - Theater

Jh*! Amor anf Reisen
Th . am X ollendorfplatB
SV« Uhr : Else vom Erlenhot .

Eine lacht ( m ParaillBs.
Theater des Westens

Max Pailenberg
m Familie Scbimek .
Theater 1. d. Alt . Jakobstr .

( irüher Eden - 1 neater ) .

�BieTerschWQDil . Paiiline .
Wallner - Theater

T. isu . : CaTallerian. Bajazzo
Walhalla - Theater .

W. Uhr : IjllM ��00011

Rose - Theater .
3 U. : Steotsanwelt Alezander .

T. ' l Uhr :

Am Ende der Weit
Theater a. Kottbue . T or

Tel. : Moritiplati U8I4 .
Jeden Abend W, Uhr :

Elite - Sänger .
Horst , Ruselil ,

R. Schräder . Riess
Schubert usw.

Blflthgen - Koazert .
Vorvk . ll - lVi . MU.

Volksbfihae
3 Uhr ; Der Liebestranic .

7u. : Räihehai ?onHeironn

Lessing -Tlieater .
3 Unr ; Der rote Hahn .

� Fran ffarrens Gewepbe.
Freitag 7; Peer Cynt .
Sonnabend 7' / . :
Frau Warrens Gewerbe .

Deütsehes KilBstisr-Theater
3 Uhr : Dies irae .

A1Är : ch Menagerie
( Adalbert Götz . Haack . )

Gasino - Theater
tothrlngerstr . 37. Tägl . V«8U. :

Neu ! Neu I
Der Sensations - Schia er

Onkel Cohn
VolksstUck In 3 Aufzogen .

Stg . 3' «U. : Der falsche Cousin

�liinlrals -PalasL1
I Flirt in St Moritz I
�Mor g. Flirt InShMorltz J

T' / , |

Theater

-' "Mj. is
( bisher Eden - Theater )

Stürmischer Lacherfeig !
Allabendlich 7V, Unr ;

Rie oerscbtvun -
dene fauline

mit
Maxi Ackers , Fritg Beck -
muD , Hanns Fischer ,

Eugen Rex.
Preise der PItttse

2, 3. t » 7. 50 , 10. 12,
1« v . Losen 20 M.

�FoilesGaprice�
Eck. Friedrich - u. Linienstraße
— — TAgllch 7' /, ; ——
Oh dieser A' on ack !

Morgen , Freitag , 8 Uhr :
Erstaufführung

In der Wasserheilanstalt ,
Zimmer auf Tagt und Wochen

mit Ferd . Qrünecker .

Schaubühne
: :

üinüenparh
Schöneberg

Hauptätr . 13 , E. Vorbergstr .

Täglich >

Trianon - Tbeater .
Bahnhof Frledrichstraße .

Täglich ' /� Uhr :
Ida Wüst In :

Jßyrrha
Sonnt . 4 Herrsch . Diener gas.

Residenz - Theater .
Stadtbahn lannowitzbrücke .
Untergrundbahn Klosterstr .

Täglich V,8 Uhr :

Die RascIMs
Sonntag 4 Uhr, kleine Preise :

Der arute Ruf .

APOLLO

Theater, Tarietfi, Koezert
12 Attraktionen 12

Anfang des Konzems
Sonntag « nachm . i Uhr
Wochentags abds . 6 Uhr

Anfang der Vorstellung :
Sonntags abds . V. « Uhr
Wochentags abds . 7 Uhr.

Rheingold
BelleTnestr . 19-20.

Jeden Donnerstag ,
| Sonnabend und Sonntag :

Tanz - Abend
Eintritt M. 3,60.

Anf. 7, Sonntags 5 Uhr. {
Barbetrieb .

CkcüsBnsch
TigL 7Vn Stg. SV, u. W. U.
Himmelf . 2 Vorst u. J' /r

I eigenes Kind frei .
In beiden Vorstellungen !

SCaltiC ! begreifliche
u das übrige gr. Progr . l

Zum Sch uß

« Der Wilddieb '
mit derWnnderfonläne .

AKK Zjarictß . Eaft

MIHI
Ci ' nuieuittnjtc 53 - 53

Oaflfplel
Petermann

S BcIgarcHs, 2 Hugos
und da - große

Bariets - Programm

Tanz . Tee

! 1

Winter - Garteü
Heute Himmelfahrt 2 Vorst .

Z- / , Uhr
Kleine Preise

Kind d. Hälfte !

Varletd - Mpielplan
Rauchen gestattet I

Reichstiall. -Tliejter
Allah . 7V, u. Sonntag «

nachm. 8 Uhr :
Stettiner

Sänger .
Nachmittag «

üb Freitag !

„ Henny - Porien - Zyklus "
» le Snaf ! des Siefen l n. il Teil
nach dem Roman von Rudolf Strafa

Hann » Porten s Eduard y. Wlirterataln

Mazartsaa : am Nolleadortplatz
Stein unter Steinen

naeh d. eleichnamie . Drama ». Hermann Sudermann
mit Dagay Senrae » / Emil Jannlnge / Panl Blldt

Kammarllchtmplola am Potsdamer Platz
Die graue Ilster

( Bttart Webbs tieuestei Abentantr )

_ Haaettelle : Ernst Ralohnr

U. T Prledriebatras . e leü
Des einsame Wrack

Sensation , - Film in 6 Akten
koo Holl/Harry Lledtks
Regia Heina KerH Heiland

_
U. T Nollandortplats 4

Die Mall "
Scbaoeilel In 8 Akten

mit Margarmtp Half s LeoPeukar «

U. T Aieaaoderpiati u. Welnbetgawsg IL
Patience
Schanspiel In 6 Akten

Barn / Sandroek / Veldt / Dlagelmann / Baach

U. T SchOneberg . Hanptstc .
„ Der Weg der Grete Leaaen "

_
mit L o t t e N a u m a n r

UnT ütiSeDbcltic Z a

Indlacha Rache
Edith Mailars Hairy Liadtk «

oaoro Alezandsr / Josaf Petarhnnnt
Regie : Georg Jeeeby

Woobentoga ab 7 Uhr / Sonntage : Beginn « Uhr

Es ist mir unmöglich , jedem einzelnen

meiner lieben Freunde und

Gönner für die herzlichen Glück¬

wünsche und überaus herrlichen

Blumenspenden bei Eröffnung des

Schöneberg i

besonders zu danken .

Deshalb geschieht es nicht minder

herzlich auf diesem Wege .

Berlin , den 13. Mai 1920 .

Grete Ly ,

Rennen zu Grunevald
( Berliner Hennverein )

Donnerstag ( 0immelf . ) ,13 . Mai, nin . 3 M
7 Rennen

Iii

2 . Wochal
StOrrnisohTHflitarfoltfrfft ' g!

Ossi Oswalds
Marsa Köhler
Victor 3en > on

im Film
nnd

peitflolitB « laflfHeo

Wochen ' « ja 7 o. , ; «9 Uhr
Sonntage . . . 4, 6, 8 Uhr
V. , »«r«. 11 - 1 (otM. Aefeebl. )

C. Schröder
Llnlenstr . ÄIO

kauft *

Rupier . Messing, Blei, Zink

zu oen böehst. Tagespreisen
Mitglied d Verband , d. Allme¬
tallhändler Groß Berlin « E. V.

Baustellen
ParZellen mit „ » a ohne Waldbestand

meindo Beiilgcusce Bahnhof Schnlzendori i
beste Anlage für Ersparnisse

mit nur
MG " M . 800 - WS

Anzahlung und viertellährlicher Abzahlung von

tjer m . ioo - ws
AuskOafte und Pläne an nur ernste Reflektanten |

und zwar persönlich durch

Berliner Bodenverein
Mittelstr . 56, Ecke Friedrichstraße .

An Ott und Stelle durch Hemmann , Jägerweg I
und Herrn Wernccke .

bin ich ständig Abnehmer |
von slmtl . Altpapier , Zei - 1
tungen , Zeitschriften , Bü- 1
ehern mit u. ohne Deckel , I
Skripturen . Akten usw.

Neukölln ,

Hermannplatz 4

Geschäftszeit 8—12 , ' W—8 Uhr, Sonnabend 5 - 12 Uhr

Fritz

Bis Dienstag,denl8 . Mal,
zahle Ich bei Anliefe¬
rung für gebündeltes ,
unvermlscht Zeltungs¬
papier pro Kilo

1,30 M.

— Zigarren —

von 650 —1500 M. (Inkl . Steuer )
In nur reinen Qualitäten ,
dauernd lielerbar . Mindest -
abgebe 1 Mille , sortiert ,
Nachnahme . 59 17

Adolf Lebmann
Frankfurt am Main .

------ Tabakfabrikate . » ——
Schaumainkai 3a.

Staunend blllise
Pffingst - Offerte

im fertige

Herren - Anzüge
■olange Vorrat reicht

Mark 41250
s�en Mark 455 -

I
Bequeme Teilzshlung unter |
gflnellBen Zehlungsbedlugunoen j

Damen-Kleidung
vom einfachsten bis x. elegantesten
sehr preiswert in gröfiter Auswahl

B. FEDER
Brunnenstraßel

direkt am Rosen thal er Platz

Kottbuser Damm 103

Frankfurter Allee 350

Chltlbg . Scharr enstr . 5

Stellenangebote

Der OrtaanssckuB in Dalaburg a. Rh. sacht
zum baldigen Anliitt einen

Geverksehaftssekretär .
Erforderlich Ist eine tüchtige , redocrUche Kraft ,

die in Organisation und Agitation durchaus bewandert
und mit der Arbeiiergeseugebung vertreut ist Fünf -
iährige gewerkschaftliche u. politische Organisation s-
Zugehörigkeit Bedingung . Gehalt nach Uebereinkunft
Bewerbungen , aus denen die bisherige Tätigkeit in
der Bewegung hervorgeht , sind bis zum 20 . Mal an
den OrteausschuS Duisburg , MarlenstraBe 29 ,
zu richten . 229/10

Für unsere Kinder - uod BacktUcb . Abtelluag suchen
wir für sofort eine allererete Kraft als

Konfektionär ,
der In der Lage ist , selbständig eine Kollektion zusammen¬
zustellen und Uber einen guten Schneider - Apparat verfügt .

Bewerbungen mit Empfehlungen und Gehaitaansprüchen
erbeten unter Chiffre R. 5 » an die Ezped . des . Vorwärts ' .

Holland .
Terrazzo - und Steinholz -

Fußbodenleger
( MT gesucht . " WW

Wohnungsmangel wegen können nur

Junggesellen in Betracht kommen .

Ansfahrilche Bewerbungen mit Relereoien
zu richten an 186/20

N . V . D' Agnolo & Co . ,
Willebrodostraat 12, Rotterdam .

( Seschickte

anü WeMMeSe
finden oozietlhast » Stellungen
bei 56/ 12-
Lufh ckllsstns Elektrlska AB.

Verkstaden .
Eskilstune . Schweden .

Nabelmacher ,
gewandt m der Herstellung
von Umpeaschlrmen , findet
sofort dauernde Beschäfti¬
gung . 187/1»

Fredericia

Lampeskaermslabrik A/S ,
Vendersgade 52,

Fredcrlcla , O&neiurfc .

Aufs Land .
Zunge Mädchen werden für

Kau«- und Landwirtschaft ver¬
langt . Melfrn erwünsch!
nicht Bedingung . Siels «

;ft ver»
iL ober

Meldung mit Panieren I «
Ardeitsnachwel » der Stadt Ber¬
lin , Landwirtschaftliche Stbtei -
iung . Rückerftr . S. «ermtttluna
kosten!««. 128/7

RillmsllllllSFvävrll .
l - agezarheltertaae » sucht
Ibeodor Rlesbergen 0 Lo.

Kommandsntenstr . 6.



Eiorm

billiger Verkanf
TOS »

Knaben- u.

Mädchen-Kleidnno .

Eifiopold iidlelS * * * wi « « .
Eitorm billige Preise « ung� wö�nllchi r�ro�se Auftwaihl g> mo < deme Formgin »

Selten schöne farbige WaschvoÜe - Kinder - Kleider . • Entzückende Dirndl - Kleider , alle Größen .

" ' SchttM *14 ÄW " Weisse Voile - MHäcl�eil — Kleider . Seidene u . Wollene Kinder -

u . Mädchen - Kleider , 45 —110 cm Reizende Mädchen - Mäntel ( moderne Formen , alle Größen ) .

eiße u . farbige Knaben - Wasch - Anzüge - • Wollene Anzüge , Kieler u .

Sportformen . . Knaben - Pyjaks . ♦ Knafcen - Loden - Mäntel , alle Größen .W

OMMuKAMUx
Neukölln ❖ ❖ ❖ B�rgftraile ig

Herren - Bekleidung .
Moderne Jackett - Anzüge auch mit aufge «

gesetzten Taschen und Gürtel , in festen
Stoffen verschiedenster Farbe

Mk. SSO . - . BBO. — , 450 . —, « 50 . -
Eleganter Ulster , Sportform , mehrfach ge¬

steppt . . . . . . . .Mk. 450 . -
Bornehme Sommerpaletots in gutem Ma -

rengo / sehr solide . . . . Ml , 4 « 5 . —

Gestreifte Beinkleider in apart , solid . Mustern
Mk. 185 . —. 165 . - . 146 . —. 120 . - . « 5 . 00

Sommerjoppcn . . . . .Ml . 38 . 50
Knaben - und Bnrschcn - Nnzüge in allen

Größen , in verschied . Formen u. Mustenr .

Für Wandervögel » Brotbeutel , Labe -
flaschen , Kochgeschrrre .

Wäsche .
Weihe Herrenhemden . . . Mk. « l . —
Wollene Herren - Schlupfhemden
Herren - Beinkleider in Leinen Mk. 19 . 75

. Nessel Mk. « 7 . 75

, Damast Mk. » 9,50
Hosenträger . . . . Mk. 10 . 26 . 8 . 25

. in Gummi . . . Mk. » 3 . 50
Herren - Sport - und Schirmmützen

Mk. 17 . 75 . 14. 25 , 10 . 25 8 . 75

Damen - Nnterhemden Mk. 31 . 60 u. « 5 . —

Knaben - Hemden 50 und 60 cm lang .

Erstlingswäsche .
Umschlagctücher , I » OualitZt , extragrost

Mi . 148 . - und 140 . —

Trikot - Resorm - Hose « ( marineblau ) in allen
Größen für Damen und Mädchen .

f rtthjabrs - preislitte .
Tamen - Bekleidnng .

Elegante Kostüme in den modernsten For -
men , mit langer Jacke , aus festen blauen
oder farbigen Stoffen .

Mk. 786 . —, 626 . - . 600 . - , 575 . -

Moderne Mäntel in schwarz , blau und
farbigen , seidenartigen Stoffen , sowie ge -
musterten Wollstoffen .

Mk. 496 . — 408 . — 395 . —

Gummimäntel . Besondere Gelegenheit .
Vorzügliche Oualiläl . iehr dauerhart . in den
neuesten Färb . u. Formen nur Mk . 495 . —

Damenröcke in nur solid . , rragtähig . Stoff »
arten , neueste Form . , schwarz , blau u. farbig .
Mk. 186 . —. 140 - , 126 . - . 116 . - , 85 . -

Reizende Blusen , in festen Waschstoffen , bell
oder dunkel , in Batist , CrSpe de Chine usw .
Mk. 140 . — bis 68 . —. 47 . —. 36 . —, 30 . 80

Schuhwaren .
Herrenstiefel ( 40/46 )

Mk. 230 . —, 226 . —, 193 . —, 190, — 170 . —

« urschenstiefcl ( 36/39 )
Mk. 162 . —, 145 . —, 135 -

Damenstiefel ( 36/42 )
Mk. 800 . —. 185 . —, 176 . —, 165 , 110 , 98 . —

Schwarze Halbschuhe ( 36/42 )
Mk. 220 . — , 170 . —, 135 -

FarbigeHalbschuhe ( 3642 ) Mk. 180 . 140 -

Weiße Halbschuhe ( 36/42 )
Mk. 125 . - . 120 . —. 116 . —. 66 . —

Kinderstiefel ( 25/35 ) Mk. 92 . - . 51 . - , 37 . 75
Turnschuhe f . Kinder ( 26,37 )

Mk. 24 . 80 . 10 . 85
Turnschuhe f . Erwachsene ( 38/46 )

Mk. 35 . - . » 7 . 05

Strümpfe .
Männersocken in verschied . Farben . Baum - l Männersocken , Halbwolle , gestrickt

wolle , gewebt Mk. 17. 75, 12. 10. 9. 8. 60 , 7 . 50 j Mk. 22 . 60 , 16 . —. 7 . — '

Damen - und Ktndcrstrümpfe in verschiedenen Preislagen .

Kinder - Sommersweater mit halben Dermeln für 2 —12 Jahre Mk. 16. 14,26 , 13,60 , 1 » . —

Für Pfingsten !
Im I . Stock :

Große Ausstellung von weißen und

hellfarbigen Modellhüten .

Neue Kappen und Hute für Sport und Reise in den

feinsten Farbenzusammenstellungen .

Im Erdgeschoß :

Ausstellung von weißen u . farbigen
HutfOrmen ill Stroh , Tasal , I1I - - - 5I5VI1 . Manila etc .

alle Formen und Farben M. 38 . — 48 . — 60 . — bis 300 . —

Matelots in weiß und farbig . . M. 45 . — 55 . — bis 100 . —

Schleier und Schleiertucher in allen Farben

von M. 2 . — 3. 50 5 . — 9. so bis 200 . —

Modellhaus Auguste

MQnzer
Markgrafenstr . 23 , 2 . Haus von der Leipziger Str .

An die Arbeit
■mil dM deuuehe Volk . Allel Männer und Frauen
inUesen danach trachten , ihre Kräfte und ihre Fählg -

durch die Arbelt
die Schäden und die Wunden des Krieget tu hellen . Das
beste Mittel , teln Wissen zu erweitern und damit aelnc
Lage zu verbessern , bietet eine umfassende Allgemein - und
fachliche Bildung . Rasch und gründlich IDhrt die Methode
„ Rustlo " (ä Direktoren höherer Lehranstalten , 22 Pro¬
fessoren alt Mitarbeiter ) jeden Vorwärttstrrbenden ohne
Lehrer durch Selbstunterricht unter energischer Förderung
des einzelnen durch den persönlichen Fernunterricht .
Wissensch , geh Mann , Wissenich . geb Frau , Geb. Kaul¬
mann , Die geb . Handlangsgehilfin , Bankbeamte , Elnj . - Frelw . -
PrtUg , Ablt . - Examen , Qymn. , Realgymn . , Oberrealschule ,
Lyzeum , Oberlyzeum , Mittelschullehrerprüfg . , Zweite Lehrer -

grOL, Handelswissenschatten , Landwirttcha ' ttschule , Acker -
«uschule , Präparand . , Konservatorium . AutfQhrllcke 60 S.

starke BrotchQre Ober bestandene Examen , BetOrdernngea
i « Amte, Im kaufmännischen Leben utw . kostenlos durch
Bonneß & Hachfeld , Potsdam , Postfach 224 .

M Ncvev ' eiMhe . Bictonnk m m -

mtet
Uederrosch enden Orfolg niiMtglpan .

Herr Z. fitebtl tn Zlllmberg schreibt : �ch bade mV
9t t n ip a n solch üderroschenben erfolg erzielt , doß ich
bereit » seit U Togen ben ganzen Tag chartenorbeiten
verrichten tonn . Ich hotte mit dem Leben obgifchlossen .

Mein ganze » Selb hob « ich in oüen
iolichen Si "

' ■

. . . . .

9taBlumhittn nettoenbet ,

bo» Ende herbei Mein ganz
mBglidjen Stärkungsmitteln ,

leiben muhte , ober umfon

on Mognetiseure und
meine ffomiiie »st 9!»t

werbe nicht »et säumen ,
. �Leidenden zu empsehlen . "

nur rnsch unb bouernb bei ZIeu.

et. so doh
tsonst. Ich
n ähnlich Liwo ich tonn Zt e 0 i p 0

Zteoipon Hilst nicht mir tofr ,
rofthen !», fonbtm auch de! »IntormtiL Nervenleiben

Inilnnirctn 33 — vt »- a . v! » der MarkthniU —
AOUI Iflibir . üü , zahlt die höchsten Tagespreise für

Knpfer , Messing , Biel , Zinfc üsw .

Slarnuni
Biotin, @91( 1- m MMZS
Wie ZspseWe . We » » W.
verfaulen Sie nicht , bevor Sie den richtigen Prel » bei

H. Wiese , « MnlfMe Z9
erfahren hoben , denn der Weg ist sehr lehnend .

Wegen dringenden Bedarfs
zahle für Platin bis IV Mark

über de « höchsten Tagespreis .

' S
WWW ., _ _ _W> . r . M.

_ _ _ _

,

_ _

mihzeitiaem Aitern . Rrästeversall und Unterernährung .
S» arbeitet der Arterienvertalkung . sowie ben allgemeinen
Alteroerscheinungen entgegen unb ist unenibehrUch für
Wöchnerinnen , süllende Mliiier und geistig nnd lörveriich
angestrengle Menlchen . Ein B ersuch wirb >eben von der
vorzüglich !e>t llb - rzeuaen . Nezipan III ärztlich
aliinzenb begutachtet . Alle Apotheken führen Zi e g i p a n»
Tadietten . Auch in Drogerien erhältlich . 58/17

• • l - g - � 4 Mark !

A «SÄ II fl C Friedens - Kautschuk

schöne , natürliche Farbe , bei 8 jÄhP » Schriftlicher Garantie «

Zahnziehen mit örtlicher Oetänbnng nach bewährter
Methode bei Bestel ' . nns von üebissen gratis !

AnezlalitAt : Kahne eHne Oauznen . Kronen von 30 M. an .

Reine liuxusprclne . Fachmännische Mundantersuchnng and Rat kostenlos .

Zahnpraxis JCatvani , Sanziger Strafe t
Ecke Schönhauser Allee , Eingang Danztger Strate .
Sprechstunden von 0—12 . 2—7. Sonntags u Feiertags 0 —1 -

In den letzten 2 Jahren über 2800 Gebisse zur vollsten Zufriedenheit geliefert .

MglSotl Scitien ertciilin ! Vsr 190S Jahrsal
Ul8 iRnSlWjIrEsJlsR ! gPiSSU Wsr tir Jem stirlitm ?

!» vlaar »st »» • rivatellwb «» l«t »ka Dokaravat ccfsad «» word»a, 4M
pau r «a»a aiiMallt, a»r Ckriatna war « »lo Bnodnsbrudor d«t CaaAarbaadM,
•ia »r Art Praiaiaur «rT«r »lBic «Bf *■ las dar Baritbt 4»» Altaaten di»aea Buadaa
hi Japq »»; «* aa 4»a Xit»«t «a t» AUsaadrlea . Bis chri >tU»h«r PrlMtar ▼araoeht»
ka) dar KettUaakoav 4aa Daftuaaat aa aaraiehftaaL da «ick 41a ransan myatiachan
WeadarfaaakiMiM auf aiaainl »aaa aaiürllck «rkikraw Dia Vsmiektuaf falang
Das ad r aiebw Dlaaaz hiitorlacHa Karlcbt ist ImaUauUaka Bbanatat worden, mit
Dtaarn Tarwart Ida? Ponttoa Tllataa aaabMrbaUat *oa k' ard Sebotidi Kein
Pankaadar wir« «aa War« Daftaftiadift aua d. r Hand laga«, Frei« M. 6�0, acUOt» m
gvbonde « M, 8�0, «»aiteaim » 60 tk eaauz. fiüelier &atalug fraUa. ES

CroMer Büchcrkatalct Oed . durch Albreebt Donath , Verlag , Leipzig 42.

I

Sehlafzlmtnir
graäezSvtegcIfchcemlchceL
beilige Matratzen , 3900, —,
lehr schönes Jzciitjimmcr
»50o, —, eiegaaies Artrcn -
ziaunet flOoö, —, Köchen »
einrichtnng 850, —. Miel
Auswahl in schweren gtm -
«er - Einrichtungen u. Tin .' " ' enorm bMigea

Zians Lennert .
Möbelhaus skr Seleren »

heitifäuse ,
Lothringer Str . 55, '
Zwsrathaler »iatz .

Kupier . Finn , Ain! Biel . Plmin ,
®olb ' unb Siiberbruch w» .
lomtL Ali - unb Edelmetall »
saust bochstzahleud Metall .
Kinkaussjealral - . Kottbuler
Damm fW <hermannplag ) .
Mal 135 SO.

Geigen
nur alte Ansirum , enorme Auswahl , tlelne Prelle . Sagt . 8 bi ,
7 Uhr. F. Arndt , Kameruner 6tr . 1, III, Ecke Mllllerftr . Kein Laden.

Anksuk

vriUsntsn
Zuwsian » Klatin i : aeid > Briich

L . Mull « Lolpxiger Str . 60/1

Biskalla ' Zigaretten
einschließlich neuer Steuer !

Coldüake 610 . - k0 ®* . » » -

' Brlllanten
Perlen , Platin . , Qald . Brneh

häuft zu gewissenhaften Freisen

„ Verita » * 4 « Jägerstraße Nr . 10

RUKAUAaCO
I j . oo . t «t

Straoil . 6 ! 0 . - a0Ä " Ä -
Beschlagnahmefrei I

Q e n e r a I • V e r i r e t a n g :

Riehn & Sternberg
Berlin 0 27, Blumenstr . 88

Fernsprectier s Amt Alezander 2542

Großhandels - Erlaubnis .

| | Zu haben in allen ein¬
schlägigen Geschähen ; direkt

nur an Wiederverkäuter
Scbramhsrger UUrtcdern -

( abrlk , G. m b. H. ,
Schramberg ( Würubg . ) .
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Freiwillige Beiträge zum Reichslagswchlfonds
der Sozialdemokratie Groß - BerllnS
zah ' e jeder nach besten Kräften an Alex Z) agels, ? W40,
In den Zelten 23 , Part . Postscheckkonto Äerlin4S ? 43 .

Staötverorönetenversammlung .
Autzerordentliche Sitzung , Mittwoch� 12. Mai ISA .

Die Auflösung der Einwohnerwehren . — Ortswehren .

Vorsteber Dr . W e ti l würdigt die Verdienste , die sich Emanuel
Wurm ti 3. Mai ) als Slcidtverordnetcr und Stadtrat um die
Kommune Berlin erworben hat .

Aui der Versammlung sind die bisherigen Demokraten HallenS »
leben . Lade idorfs . Prof . Brandenburg mit ihrem Uebertriit zur
Deutseben Volkspartei ausgeschieden , desgleichen Lehrer Hübner ,
der von der D. P. D. zur II . S. P . übergetreten ist . Stadtrat
Wiemer . als Demokrat in den Magistrat gewählt , scheidet vor Ab »
lauf seiner Mahlzeit aus . da mit seinem Ucbcrtritt zur Deutschen
volkSpartei di « Voraussetzungen für sein « Wahl hinfällig ge »
worden sind .

Auch in diesem Jahre macht die Versammlung im Juli und
August Sommerierien .

Zum Beisitzer wird an Stelle von HallenSleben Stadtv . Löser
( Dem . ) gewählt .

Ein dringender Antrag der II . S . P. . mit Rück sticht auf
die Gesundheit der Berliner Bevölkerung weiigstenS die 3 W a r m .
badean st alten Schillingsbrücke , Bärwaldstraße , Gerichtstraße

sofort wieder m Betrieb zu setzen , wird nach kurzer Erörterung ,
tn der Stadtschulrat Dr . R e i m a n n wohlwollende Erwägung zu -
sagt , aber auch auf den Kohlenmangel hinweist , einstimmig
angenommen .

Dem . Vereiit zur Verbesserung der kleinen Woh »
n u r. g e n in Berl ' n " roi - b kür 1919 eine einmalige Beihilfe von
5l ) lZ<X> M. gewährt . Zugleich ersucht die Versammlung den Ma »

jjistrat , wegen Ueberrobme des Unternehmens mit der Gefellschaft
m erneute Verhandlungen zu treten .

Im Anschluß an die Neufestietzung der Besoldungsordnungen
ist ein Antrag Merten sDcm . ) eitgebracht worden , den Magistrat
aufzufordern , unverzüglich auf eine

Reform der VesoldungSordnungen

hinzuarbeiten mit dem Ziele , die Gehälter denen der Beamten deS
Reichs und Staates möglichst anzupassen . Der Antrag , den auch
Brückner ( Soz . ) befürwortet , wird angenommen , nachdem
Stadtrat Fra atz mitgete - lt hat , daß die bereits darüber schwe »
benden eingehenden Beratungen im Schöße des Magistrats m
kurzem zum Abschluß gediehen sein werden .

In der zweiten Lesung der Vor ' age wegen Erhöhung der Kur -
und VerpflegunaSkosten in den städtischen Krankenhäusern
wird die Hcraufsetzung de ! Tagessatzes auf 9 M. bestätigt ; der
höhere Setz soll ab 1. Januar zu : Erhebung gelanget .

Sodann begründet Dr . R o s e n f e l d ( U. Soz . ) den Antrag
Mehl vom IS . April , den Magistrat zu ersuchen , bei der preußischen
Regierung darauf hinzuwirken , daß schleunigst

1. die in Berlin bestehende Einwohnerwehr aufgelöst und ihre
Waffen von den städtischen Behörde t gesammelt werden ,

2. die städtischen Behörden ermächtigt werden ,

eine Berliner OrtSwehr

auf Grund von Listen zu bilden , die von den Gewerkschaften und
Beamtenverbänden aller Richtungen aufgestellt werden .

Dr . Rosenfeld gebt von der Kardinalfrage au » , daß der Be -
lagerungSzustand endlich beseitigt werdet muß . ReichStagswablen
unter dem Ausnahmezustand wären früher eine Unmöglichkeit
gewcsen Der Antrag W. ' vl stütze sich auf die bekannten 3 Punkt « .
Die Einwohnerwehr sei ein « höchst unzuverlässige Gesellschaft , die
nicht da ? geringste Vertrauen genieße ; si « fei ein höchst gefährliches
Instrument in den Händen der Konterrevolution , daS hätten die
Kapptage bewiesen . Wer eiien wirklich ernsten Schutz der beut -
schen Republik wolle , müsse den Antrag annebmen .

Dave ( Dem . l : Die Stadtvertrctung ist keine allgemeine
politische Arena . Die Regierung an ihre Pflicht zu erinnern , sind
die Parlamente der richtige Ort . Will Herr Rosenfeld der Entente
HrlfStruppen zuführen ? Der zweite Antrag läuft auf di « bewaff -

! net « Herrschaft einer bestimmten Klasse hinaus . DaS machen wir
: als Demokraten nicht mit . Wir lehnen die Anträge ab .

Vom Magistrat wird mitgeteilt , daß nacki seinen I tformationen
der Ausnahmezustand für Berlin in einiger Zeit aufgehoben werden
dürfte ; eventuell werde der Magistrat erneut im Sinne deS Ber »

j sammlungsbeschlusses vorstellig werden .
S e d l a tz e i sBg . Vgg . ) tritt mit einer breiten Darlegung

unter . fortdauernden Unterbrechungen seitens der U. Soz . für die
Einwohnerwehr und gegen die „ rote Armee " , die allein Herrt

! Rosenfeld den Schutz der Republik zu verbürgen scheine , in die
Schranken . Nicht den Kamps geget Mitbürger , sondern nur gegen
daS Verbrechertum schreibe die Einwohnerwehr auf ihre Fahne ;

Achtung ! Parteigenossen !
Auf Beschluß der Parteifunktionäre fällt die für den

kommenden Sonntag geplante Generalversammlung für den

Wahlverein Berlin aus .
An deren Stelle findet im gleichen Lokal GeWerk -

schaftshaus . Engelufer 18 . eine

Versammlung öer Abteilungsleiter , 8er Vahlverelns »
vorstänüe von Nieöerbarnim unö Teltow , üer vor -

fltzenüen öer örtlichen Wahlvereine 8er Vororte , 8ie

zum neuen Sta8tkrels öerlin gehören un8 öer vor -

stände üer fozialöemokr . Gemeivöevertreter - Zraktionen
statt .

Gegenstand der Verhandlung : Die neue Stadt -

gemeinde Berlin und die demnächst stattfin -
denden Kommunalwahlen . Nofcrent Genosse Paul
Hirsch . Es wird ersucht , bestimmt und pünktlich zu erscheinen .
Besondere persönliche Einladungen ergehen
nicht . Das Mitgliedsbuch der Partei gilt als Legitimation .

Die öezlrkoorganlsatlon Groß - öerlln .
I . A. : Ritter .

rungSbedürstig erklärt , als er der Gleichberechtigung aller Stände

widerspreche . Die Ortswehr müsse sich zusammensetzen aus ve »
! fassungSireuen Einwohnern Berlins unter entsprechend « « Berück -

stchtigung aller Berufsstände . Redner stellt ein solches Amende -
ment .

Mit den Stimmen der beiden sozialdemokratischen Fraktionen
wird der Antrag Wehl unverändert angenommen .

Die Frage de ! Beitritts Berlins zu einem zu gründenden
„ Arbeitgebern trband deutscher Gemeinden "

wird in einem Ausschuß noch näher geprüft wenden .
Der Antrag der U. Soz . betr . HerabsetzuugderLebenS -

mittelpreise wird auf 8 Tag « verschoben . Eine Ma -

gistratSvorlage vom 6. Mai bezweckt die sofortige Zahlung eine »

Porschusses an Beamte , Lehrer und Festangestellte in An¬

rechnung auf den Mehrbetrag , der ab 1. April 1929 infolge Neu -

regelung der Gehälter und Teuerungszulagen nach dem Vorgang
von Reich und Staat nachzuzahlen sein wir ». Der Vorschuß soll
1900 bzw . 759 Mk. für Verheiratete und Ledige betragen .

In der Erörterung verwendet sich Brückner ( Soz . ) auch

für die Altpenstonäre .
Di « Vorlage wird angenommen .
Schluß nach 9 Uhr . _

Herr Rosenfeld aber ergebe sich in dunklen Drohungen gegen das
Bürgertum . Auf diesem Wege müsse Teutschland in bolschewistische

| Zustände hineingeraten . Gegen das rigorose AuflösungSverlangcn
! der Entente hätte unsere Regierung mit ganz anderer Energie auf -

treten müssen . DaS Bürgertum dürfe nicht wehrlos und nicht recht -
loS gemacht werden .

Frank ( Soz . ) : Nach den Verbandlungen der LandeSverfamm .
lung über den gleichet Gegenstand hätte sich eigentlich diese Debatte
erübrigt Die Regierung hat die Auflösung abgeordnet . Eine Ver «
ordrnmg des MinssterS Scvering fordert die Sammlung der Waffen
durch die SichcrheitSwehr . Der zweite Teil d«S Antrags deckt sich
doch nicht ganz mit den 8 Punkten . Auch die Bildung von OrtS -
wehren wird die Enlent « schwerlich zulassen . Die eventuelle Ein -
richtuig eincS ländlichen FlursckmtzeS und einer Arbeiterwehr in
den Städten hat Scvering in Aussicht gestellt . In das Loblied auf
die E ' mvohnerwehrcn kann ich nicht emstünmen ; sie haben sich
vielfach als

rei « reaktionär

erwiesen . Dem vorliegenden Antrag stimmen wir zu .
Weise ( U. Soz . ) : Die Einwohnerwehr kann tach unseren

Erfahrungen in der Kapp - Woch « nur als «ine Brutstätte der
Reaktion bezeichnet werden . Di « Einwohnerweh bat sich in zahl -
reichen Fällen ( aus die Redner näher eingeht ) schlimmster blutiger
Ausschreitungen und Gewalttätigkeiten schuldig gemacht .

In der weiteren Erörterung verficht Fuhrmann ( Dem . )
die Auffassung , daß die Einwohnerwehr , in der keine Politik ge -
trieben werde . Seyen gestiftet hat , während v. Rehbinder ( Z. )
den Antrag zu 1 für überflüssig , den zu 2 insoweit für abände -

SroßGerMl
Der Leuchtturm .

Die Deutsche BolkZpcirtci hat ein neues Symbol ge¬
funden : sie läßt sich als Leuchtturm auf treuideutschem felsiger
Grunde abmalen , inmitten des roten Meeres brandender Nllt

ES ist ein Plakat , und es klebt seit gestern an den An ?
schlagsäulen . DaS rote Meer schmeißt schreckliche Wellen , unl

mittenmang steht der Fels , auf dem der Leuchtturm de -

Deutschen Volkspartei steht : Aus der Krone des Leuchtturms ,
wo die Geister der Deutschen Volkspartei sitzen , bricht sich
durch die Finsternis ein Heller Schern Bahn , der die Erleuch¬

tung darstellt , zurcchtgebrvut und rimsonst in die düsten
Gegenwert verspritzt von den hellen Köpfen dar Stresemanu
und Wiemer .

O , Licht der Deutschen Volkspartei , wenn wir dich nicht
hätten , wie düster wäre die Gegenwart . Alle Blicke hin zu
dir , der du der Wahrheit , dem Recht und der Freiheit dien t
aller Dunkelheit und allen finsteren Mackimschaften ( o. fort .
fort mit der Erinnerung an den Kapp - Pu - tsch ) abhold bist
und sieghaft über den Wellen der roten Flut thronst .

Sieghaft ?
Oder sucht dein Lichtstrahl lockend nach dem beflügelten

Ungeziefer der Nacht , den Dunkelputschmännern , die du dann

flüge ' verbrannt dir roten Flut in die Arme fallen läßt ?
Es hat seinen Haken mit den Leuchtturmsymbolm , du

Partei der wahrhaft Erleuchteten .

Silberbarre » in , BiehtranSport .
Eine mhsteiiöse Gilberichiebung besckiäftigt znrzc

1. Staatsanwalt beim Landgericht III Berlin . Am Montag
Woche wurde ein Transport Vieh von Stettin au ? n
Frankreich auf den Weg aebracht , ein Teil der an die Franz -
abzugebenden deutschen Viehbestände . Von Stettin auS wurde
hiesigen UeberwachunaSsiellen mitgeteilt , daß sich in dem Beglei
wagen , der zur Sufitabme der französischen und deutschen Begl
personale dem Zuge beigestellt war , vier schwere Kisten
tänden , die im letzten Augenblick vor der Ab ' ahrt >
den Zug gebracht worden sind und im Begleiterwagen v e r si e ct
wurden . Sl « der Zug auf der ersten Station in Berlin nur den
GüterbahiibosPankow - Schönhauien eintraf , wurde eine . Haussuchung '

89s Segen öer Cröe .
Roman von Knut Hamsun .

Aber jetzt drehte sich der Kaufladen im Kreise vor Jsak ,
uud es war . als wichen der Ladentisch und die Menschen weit ,
weit in den Hintergrund zurück . Er fühlte mehr , als er es
vernahm , daß er sagte : „ Gott sei Lob und Dank ! " — „ Du
kannst sie möglicherweise schon morgen hier haben , wenn sie
bei Zeit von Tronthnm abgereist ist . " — „ So . " sagte Jsak .

Er erwartete sie am nächsten Tag . DaS Boot , das die

Post von der Dampfschiffftation mitbrachte , kam allerdings ,
aber Hnger war nicht an Bord . — „ Dann kann sie erst in
der nächsten Woche hier fein, " sagte der Kaufmann .

Es war fast gut . daß Jsak so viel Zeit vor sich hatte , denn
es war noch sehr viel zu hm . Sollt ? er alles vergessen und
seine Felder vernachlässigen ? Er geht heim und fährt den

Dung hinaus . Das ist bald geschehen . Er sticht mit dem
Spaten in die Ende und verfolgt das Austauen von Tag zu
Tag . Die Sonne steht jetzt kräftig und groß am Himmel , der
Schnee ist verschwunden , es grünt überall , mich daS Rindvieh
ist jetzt aus dem Stalle . An einem Tag pflügt Jsak . ein paar
Tage darauf sät er lein Korn und legt Kartoffeln . Die kleinen

Jungen logen die Kartoffeln wie mit Engelshänden , sie haben
sehr geschickte Hände und kommen dem Vater weit voraus .

Tann wäscht Jsak seinen Wagen am Fluß und befestigt
den Sitz darauf . Dann spricht er mit den Kindern von einem

Ausflug , den er nach dem Dorfe machen müsse . — „ Aber gehst
du denn nicht zu Fuß ? " fragen sie . — „ Nein , ich habe die Ab -
ficht , diesmal mit Wagen lind Pferd zu fahren . " — „ Dürfen
wir nicht auch mitfahren ? " — „ Nein , ihr müßt artige Jungen
fein und diesmal zu Hause bleiben . Jekt kommt eure Mutter
heim , und dann könnt ihr vieles bei ihr lernen . " — Eleseus ,
der gerne lernen will , fragt : „ Als du dflftalz auf Papier ge -
schrieben hast , wie war denn das ? " — „ Ich Hab ' es fast nicht
gefühlt, " antwortete der Vater . eS ist , als sei die Hand ganz
leer dabei . " — „ Will sie nicht davonlaufen , gerade wie auf
dem Eis ? " — „ Wer ? " — „ Die Feder , mit der du geschrieb ?n
hast ? " — „ O doch . Jawohl , aber man muß eben lernen , sie
zu leiten . "

Der kleine Sievert jedoch war von anderer Art und sagte
nichts von der Feder , er wollte aufsitzen . wollte nur auf dem
Wagenbrett sitzen , einen unbespannten Wagen antreiben und
ungeheuer schnell fahren . Er brachte eS so weit , daß der Vater
beide Jungen ein großes Stück Weges mitfahren ließ .

11 .

Jsak fährt , bis er an « in Moorloch kommt . Da hält er
an . Ein schwarzes , tiefes Moorloch , die blaue Wasserfläche
liegt regungslos da : Jsak wußte , wozu sie gut war . er hatte
wohl kaum je in seinem Leben einen anderen Spiegel ge -
braucht als ein solches Moorloch . Seht , er ist heute in seinem
roten Hemd sehr hübsch und pünktlich angezogen , jetzt zieht
er eine Schere heraus und schneidet - sich den Bari ab . Der
eitle Kraftmensch , wollte er sich geradezu prachtvoll machen
und sich von seinem fünf Jahre alten Vollbart trennen ? Er

schneidet und schneidet klipp , klapp und besieht sich im Wasser .
Natürlich hätte er diese Arbeit heute auch daheim verrichten
können ; aber er scheute sich vor Oline , es war schon sehr viel

gewesen , daß er gerade vor ihrer Nase das rote Hemd ange -
zogen hatte . Er schert und schert , ein gutes Teil Barthaare
fallen auf den Spiegel . Als das Pferd nicht länger ruhig
stehen will , hört er auf und erklärt sich für fertig . O jawohl ,
er fühlt sich bedeutend jünger . — Ja zum Kuckuck , wenn er
eS verstand , auch bedeutend schlanker sogar .

Dann fährt er ins Torf .
Am nächsten Tag kommt das Boot . Jsak sitzt auf einem

Felsblock neben dem Schuppen des Kaufmanns und späht
hinaus , aber auch diesmal erscheint Inger nicht . Liebe :
Gott , es stiegen ziemlich viel Reisende aus . Erwachsene und
Kinder , aber Inger war nicht darunter . Jsak hatte sich im

Hintergrund gehalten , sich auf diesen Felsblock gesetzt , nun
hatte er keinen Grund mehr , noch länger da sitzenzubleiben ,
und so ging er zum Boot hin . Es wurden noch immer Kisten
und Tonnen ausgeladen und Leute stiegen aus . Postsachen
von Ottringen wurden herausgebracht , aber Jsak sah Inger
nicht . Tagegen sah er eine Frau mit einem kleinen Mädchen ,
die schon drüben an der Tür des Bootshauses stand , aber die
Frau war hübscher als Inger , obgleich Inger nicht häßlich
war . Aber wie — daS war ja Inger . „ Hm I " sagte
Jsak und eilte hinüber . Sie begrüßten einander :
Inger sagte guten Tag und reich ' « ihm die Hand ,
etwas erkältet und blaß noch von der Seekrankheit und der
Reise . Jsak stand ganz still da . schließlich sagte er : „ Ja , s
ist recht schönes Wetter ! " — . Ich bab dich gut dort drüben
gesehen . " sagte Inger , „ aber ich wollte mich nicht durchdrän -
gen . Bist beut ohnedies im Dorf ? " fragte sie. — ,Ja . Hm . "
— „ Es geht euch allen doch wohl gut ? " — . Ja . danke der

Nachfrage . " — „ Dies ist die Leopoldine , sie ist auf der Resse
viel wohler gewesen als ich . Sieh , das ist dein Vater , nun
mußt du deinen Vater begrüßen , Leopoldine . " — „ Hm! "
sagte Jsak auch jetzt wieder ; es war ihm höchst sonderbar

zumute , o er war ein Fremder unter ihnen . — Inger ' iägte
„ Wenn du am Boot drunten eine Nähmaschine siehst , so gk
hört sie mir . Und dann Hab ich noch eine Kiste . " — Jsä
ging sofort : mehr als gerne ging er . Die Bootsleute zeigter
ihm die Kiste , aber wegen der Nähmaschine mußte Inga
selbst kommen und sie heraussuchen . ES war ein schön «
Kasten von unbekannter Form , mit einem runden Deckel unk
Henkel zum Tragen — eine Nähmaschine in dieser Gegend '
Jsak lud sich die Kiste und die Nähmaschine auf und sagst
zu seiner Familie : . Ich laufe rasch mit diesem hinauf int

Dorf , komme aber gleich wieder und trage dann sie . " sagt «
er . — „ W? n tragen ? " fragte Inger lächelnd . „ Meinst du .
daS große Mädchen könne nicht gehen ? "

Sie gingen miteinander zu dem Pferd und dem Wagen
hin . „ Hast du ein neues Pferd gekauft ? " fragte Inger .
„ Und hast du einen Wagen mit einem Wagenstuhl ? " —

„ Ja , das versteht sich. Dach waS ich sagen wollte : Möchtest
du nicht erst ein wenig tssen ? Ich habe Mundvorrat mit¬
gebracht . " — „ DaS kann warten , bis wir das Torf hintei
uns haben, " sagte sie . „ Was meinst du , Leopoldine , kannti
du allein da sitzen ? " — Aber das wollte der Vater nicht
leiden . „ Nein , si « könne auf die Räder herunterfallen . Sex
du dich mit rhr hinauf und nimm selbst das Leitseil . "

So fuhren sie ab , und Jsak ging hinter dem Wagen her
Er betrachtete die beiden auf dem Wagen . Da war nun

Inger gekommen , fremd nach Anzug und AuSishen , vornehm
obne Hasenscharte , nur mit einem roten Streifen auf de ,
Oberlippe . Sie zischte nicht mehr , das war das Merkwürdige
sie sprach ganz rein . Ein grau und rot gestreiftes wollene '
Kopftuch mit Fransen daran sah prachwoll auS zu ihrem roter
Haar . Sie wendete sich auf dem Sitz um und sagte : , . E!
wäre gut . wenn du ein Fell mitgebracht bättcst , « S kann heu
abend kühl für daS Kind werden . " — „ Sie kann meine Jack
haben , und wenn wir erst im Wald sind , so ist dort ein Fell .
ich bab eS dort niedergelegt . " — „ So . hast du ein Fell im
Wald ! " — ,Ja , ich Hab eS nickt den ganzen Weg mit auf
dem Wagen nehmen wollen , falls ihr heute nicht gekommen
wäret . " — „ So WaS Host du gesagt , geht eS den beiden
Jungen auch gut ? " — ,jawohl , danke der Nachfrage . " —
„ Sie werden jetzt groß fem . daS kann ich mir denken . " —
. Ja . daS fehlt nicht . Sie hoben jetzt gerade die Kartoffel
gelegt " — „ Ach so, " sagte die Mutter und schüttelte den Kop
„ Können st « schon Kartoffeln legen ? " — „ EleseuS geht m
bis bisrher , und Sievert bis hierher, " versetzte Jsak und mu
an sich.

( Forts , folgt . )



fit dem Be <ikeiierwaqen vorgenommen , die die gemeldeten vier
Kisten zutage förderte . Da sie durch ihr aufzerordcutl�ch hohes
Gewicht aufsielen , �wurden sie , um ihren Inhalt festzustellen , durch
Beamte der lleberwachungsabteilung der Eisenbahndireltion Berlin

ausgeladen und geüffuer . Der Inhalt der Kisten bestand aus
400 Kilogramm Silberbarren und wurde sofort be -

s ch l a g n a h in t . Da ? beschlagnahmte Silber , das einen un -

gefahren Wert von 800 000 M. hat , stammt , wie die sofort ange -
stellten Ermittlungen ergaben , aus Deutschland , es ist hier von
' wei Franzofen aufgekauft worden , die in dienstlichem
luftrage , den Biehtransport nach Frankreich zu begleiten , in

Deutschland weilten . Es besteht der dringende Verdacht , dast das
Silber zur unerlaubten Ausfuhr ins feindliche Ausland bestimmt war ,

Waggonweise Kohlendiebstähle durch Nangierpcrsonal . Mit der

Frage : Wo bleiben die Kohlen ? hat sich die UeberwachuugSabteilniig
ler Eisenbahndirektion Berlin eingebend in den letzten
Tagen auf dem Stettiner Bahnhof beschäftigt , nachdem sie
von umtangreichen Koblenichiebungen auf dem Sleniner

Bahnhof Kenntnis ei halten baue . Die sofort eingeleitete
llntcrsuchnng halte das überraschende Ergebnis , dah die

Eisenbahndienstkohle nicht in den Lolomotiven verbraucht wurde ,
sondern von einem ungetreuen Rangiermeister und
mehreren Rangierern waggonweise auf einem Anschluf ; '
gleis abgestellt wurden , wo die Kohlen durch die Hintermänner der
Diebe entladen und abgeiabren wurden . Während die beteiligten
Eisenbahnbediensteten durch die Beweisaufnahme überführt und dein

Uniersuchnngsrichter zugeführt worden sind , gelang es bisher nicht .
die Hehler der Diebe zu ermitteln , auf deren Ergreifung die Eiieii »

bahndireklion nunmehr eine namhafte Belohnung ausgesetzt hat .

Zweckdienliche Angaben , die zur Ermittlung der Hehler sühren

können , nimmt die Ueberwachungsabteilnng der Eisetibahndirekiion
Berlin , Königgrätzer Str . 105 , entgegen .

Der Magistrat schreibt unfrankiert . Die nette große Porto -

erhöhung hat dem Berliner Magistrat , wie auch anderen Leuten

wohlbegründeten Schrecken eingejagt . Er teilt mit : Die Stadt
Berlin hat im vergangenen Jahre für Porto 1200 000 M. ver -

ausgabt . Infolge der weiteren Erhöhung der Postgebühren
sieht sich der Magistrat zwecks Ersparnis genötigt , alle Schreiben ,
die im Interesse der G e s u ch st e l l e r liegen , als porto -

Pflichtige Dienstsache untranliert abzusenden . Der Em¬

pfänger hat in diesem Fall « daS Porto nebst einem Zuschlag von
0 Pf . zu entrichten .

1300 Gramm Krankenbrot 3,58 M. Die Abteilung für Brot -

rsorgung des Berliner Magistrats hat im Einvernehnren niir der

ntralstelle für Krankenernährnng die Kranlenporiion bis auf
- itereS einheitlich auf 1300 Gramm festgesetzt .
eitere 600 Gramm können in anderem Gebäck entnommen werden .
er Preis für ritt 1300 - Grammbrot beträgt 3,58 M. ; iür 1000

ramm sind 2,75 M. und für 300 Gramm 83 Pf . zu entrichten .

Tie Margarine wird billiger . Wie die „ P, P . N. " erfahren ,

ist im Hinblick auf die Besserung der Valuta und die sich daraus

ergebenden Konsequenzen zur Vermeidung unliebsamer Preis -

steigerungen auf verwandten Gebieten die Abgabe der deutschen
Margarine von 21 M. je Kilogramm ab Fabrik ange -
ordnet worden . Zur Deckung deS dadurch eintretenden Fehlbedarfs
worden Reichsmittel verwendet .

Waffenfnnde in Westend . Entgegen dem Befehl , daß noch
Auflösung der Zeitfre . iwilligcnformationen keine Waffen mehr in
den Händen der Angehörigen der Formation bleiben dürfen , haben ,
« ie die » P . P . N. " erfahren , ein Oberleutnant und cm-
der « ebemabige Freiwillige dieser Formation in einer Villa

in Westend ein « Anzahl Wofsen untergebracht , und zwar : neun

Moslßienengewhre , 140 Gewehr « , neun Maschinen -
»istol

' und mehrere Kisten Handgranaten , zahlreiche andere Mu -
- und anderes Heere/material , wie Stahlhelme usw . Die

digcn , der Eigentümer der Villa , sowie sieben andere Per -
. wurden im Polizeipräsidium vernommen und

an . daß sie die Waffen nur vorläufig bei dem ihnen be -

. m Besitzer der Villa untergebracht hatten , weil die Baracke

airt die Waffen früher lagen , geräumt werden mußte . Sie
' stten . trotz der Auflösung der Formation berechtigt gewesen
ociit , die Waffen weiter zu beholten , da die Angehörigen der

. ' cnatron der neuzugrüindenden Ortswehr beitraten und die

?cfen dann in diese OrtSwchr mitnehmen wollten . Die Fest -
/ommenen wurden nach der polizeilichen Vernehmung wieder

ctlaffen . Di « Angelegenheit wird in Verbindung mit den zu -
. ändigen Mlrtär - und Dienststellen weiter verfolgt .

Zur Russenrazzia vom 29. März . Einer der damals verhaf -
' eten , nach WünSdorf verschleppten und dort zum Ueberfluß auch
wch b- ,stohlenen Herren hat jetzt auf seine Beschwerde vom Polizei -
' räsidiiim den Bescheid erhalten , daß der gegen ihn „ entstandene
' erdacht " bolschewistischer Umtriebe und der Teilnahme an Va -

' udascksiebungen sich bei . der polizeilichen Nachprüfung als u n -

o alt bar erwiesen habe . — Man bat den Mann , der sich übrigens
in geachteter sozialer Stellung befindet , damals einfach verhaftet ,
ans irgendein « gemeine Denunziation hin wahrscheinlich und ohne
den „ Verdacht " vorher zu prüfen . Und nach all der Unbill

entschuldigt man sich nicht einmal . Anderen Verletzten hat man

' ogar jede Aufklärung verweigertl

AuS Anlaß deS SVjöhriqcn Todestages von Waldcck fand in der
Oraniensiraße vor feinem Denkmal eine schlickte Feier statt , der
mehrere Stadträte , Stadtverordnete , Bürgerdepntierte und Demo «
kraten mit schwarzrotgoldenen Fahnen beiwohnten . Nack Stadtrat
Löbning sprach Handelsminisler Fiickbeck , der in seiner Rede
ein Lebensbild des allen 1848er « entrollte .

Freigabe weiterer Kohlenkartenabschuttte . Die Kohlenstelle Groß «
Berlin teilt mit , daß vom Freitag , den 14. Mai , ab ' zur Enlnahme
und Abgabe von Kohlen solgeade weilere Abschnitte freigegeben
werden : Abschnitt 4 der 5- Zeniner - Oienkarte , Abschnitt 14 der

10 - Zeniiier - Ofenkarte , Abschnitt 24 der 20 - Zentnel - Osenkarte . Ab -
schnitt 34 der 30 - Zenlner >Ofenkarte , Abschnitte 44 . 54 und 64 der

40 - Zentner - Ofenkarte . Abschnitte 7 —10 der Sonderkarte . Abschnitte
15 —16 der KolSkarle . Bevorzugt zu beliefern sind die früher
freigegebenen Abschnilie der Kock - , Oren - , Kols - und Sonderlarle .
iofern sie nicht für verfallen crllärt sind .

Wähler unö Wählerinnen !
Nur noch wenige Tage liegen die Wählerlisten aus .

Wer nicht in ihnen verzeichnet ist , darf nicht wählen .
Uebcrzrugt Euch daher sofort , und möglichst pcrsön -
l i ch , ob Ihr mit richtigem Namen , genauer Adresse . Ecbnrts -

tag und Geburtsjahr in den Listen steht . Es empfiehlt , sich,
eine behördliche Legitimation mitzunehmen , um !
eventuell sofort an Ort und Stelle die N a ch t r a g u n g zu
veranlassen , denn nur wer in der Liste steht , darf
wählen . Darum :

Seht Sie Wählerlisten cfril

Sichert Euch Euer heiligstes Recht !

Sport .

Der Frievensbund der Kriegs ' eilnebmer veranstaltet am Freitag ,
7>/ , Udr , im , Bernhard Roje - Theater� eine Kundgebung , in
der Rcdakienr Z i ck I e r über die Ergebnisse des Genfer Kongresses der
Kriegsleilnebmer Bericht erstatten w rd . Im Anschluß bieran gelangt das
Drama . Offiziere « von HanS Wesemann zur Aufführung . Karlen zu
bedeutend ermäßigten Preiien sind bei A. Dertheim . Bote Bock, sowie
bei Kurt Rengei . Cbarloltcnburg , Hebbelftr . 1, erhältlich . Ein Verkauf an
der Abendkasse findet nicht statt .

Einen allgemeinen Studentcntag veranstaltet die sozia -
l i st i s ch e Fraklion der Universität Berlin in den Tagen vom
15 . —17. Mai in Dresden . Die Universität Berlin hat den Kommt -
litonen Hartwig zu dieser Tagung delegiert . Treffpunkt für
alle Delegierten in Dresden , Hauptbahnhof , Wartesaal 3. Klasse .
Eine Versammlung aller sozialistischen Studenten
und Akademiker findet am Freitag , den 14. d. M. , 754 Uhr ,
im Hörsaal 140 der Berliner Universität statt . Einberufer sind
die Fraklionen der Berliner Hochschulen . Zweck der Veranstaltung
ist der Zusammenschluß aller Berliner Studentengruppen .
Es sprechen u. a. Heinrich Ströbel . Dr . Arthur Rosenheim , Pro -
fessor Oestreich und andere namhafte Persönlichkeiten .

Zierband deS Post - und Delograpbenpcrsonals sMilgliedschaft Im
Deutschen TranSponarbeiter - Verbandl . Am Zonnabend , den 15. Mai ,
obeuds 8' / , UKr, im EewerkichaslshouS . Engeluser 14/15 (gr. Taal ) : Ver -

> a m m I u n g. Tagesordnung : 1. Berichlerftaliung über die Lohnverhand -
lungen mit dem Zleichspostministerium . Berichterstatter : Karl Schmidt .
2. Diskuffion und Beschlußfassung .

Tcg. ' l . Eine männliche Leiche wurde am 10. d. M. cnS dem !

Hohenzollernkanal gelandet . Der nach der Halle des GutSfried -
Hofes in P l ö tz e n f e e gebrachte Tote�ist etwa 45 Jahre alt , mittel -

groß , hat dunkelblondes Haar , ebensolchen Schnurrbart und ist
bekleidet mit braunem Jackett , dunkelgrauer Hose und Weste , grau -
grüner Unterjacke , grauem Hemd und Unterhose , grauen Strümpfen
und schwarzen gut erhaltenen Schnürschuhen , blauen Hosenträgern ,
weißem Vorhemd mit schwarz gestreiftem Schlips . In der Taschen -
rchr ist der Name R. Wieprecht eingraviert . Erkcnner deS Toten
wollen sich bor der Tegeler Kriminalpolizei melden .

Groß - Serliner parteilZachrichten .
Morgen , 14 . Mai :

9. ? Ibt . 71/, Uür : Sitzung der Funktionäre und DetriebSvertrauenS -
lente , ErdmannShof , Kottbujer liier 39 ( Kantine ) .

16 . Abt . Bei Stfinfctf , RüderSdorfer Str . 3: Funktionärsitzung sämt¬
licher Funklionäre , 7 Uhr .

I «. Abt . . » 18 . . 319 . , 320 . , 384 . , 325 . «. 327 . Bezirk . 8Uhr :
Zusammenkunst bei Heese , Meme . er Str . 63.

25 . Abt . 71/, Uhr : Funktionär sitzung bei Hebler , Georgenkirchstr . 36.
Vereinigung sozialistischer Lehrer S . - P . - D. - Fraktion . Nach ,

mittags 5 Uhr , Hinter der Garnffonkirche .
Arbeits grnppe Gesundbrunnen . 8 Uhr : Sitzung bot Ailwakd ,

Putbuser Straße 24.
t ? hariot : eub « rg . 6. und 7. Grnpve . 7 Uhr : Gruppenversammlung

im Lützowaarlen , Am Lützow 9. — 16. Gruppe . 7' / , Uhr : Zahlabend bei
Gruners , Schlüterstr . 47.

Zevlendorf . 7' / , Ubn Außerordentliche Mitgliederversammlung im
. Kafferbost . Eirrbenisen vom KreiSooriland .

Lichtenberg . Ceffentliche Wähleroersammlung : 71/, Uhr In der Aula
der Knaben . Miltelschule . Marxslr . 16/11 . Tagesordnung : „ Der Kamps
gegen He Nealt on" . 3iofcrcnl : Gm . Friedrich Slawpser .

Alt - Glienickr - Faikenberg . Leffei . Hiche Wäblerversammlung : 71/ , Uhr
bei Franz Bohn ( DeuffcheS Haus ) , Grünauer Str . 55. Tagesordnung :
„ Die kommende ReichSlagSlagSwadl und unsere Stellungnabme " . Referent :
Kurt Heinig , Unlerstaalssekrelär im Vreuß . Finanzminiftennm .

Adlershof . Ocffenti Versammlung : 7 Ubr . Restaurant Lebmgrübner ,
BiSmarckstr . 2. „ Die kommenden ReichStagSwablen " . Ericheint in Masten :

Oberschöneweide . 71/, Ubr , in der Aula des Realgomnasiirms :
Oefientliche Bersammlung . Thema : Die kommenden Wahlen . Referent :
Hermann Müller .

WetterauSstchten für daS mittlere Rorddeutschlaud biS
Freitag mittag . Ziemlich warm , zeitweise ausklarend , jedoch überwiegend
den östt und nachher im Westen weitverbreitete , im Osten mehr vereinzelte
Gewiller » nd Regensälle mit etwa « Ablüblung .

Fußvallstäbtewettkampf Bvdap . ' st - Berlin . Die ungarische Mann -

schaft trifft in Begleitung ihres Vcrbandspräsidenten Dr . C z a n y i
und Spielführers H a r f a d h am Freitag in Berlin ein . Hier
spielt die gleiche Mannschaft am 13. Mai ( Himmelfahrt ) gegen die

Auswahlmannschaft des Süddeutschen Verbandes als ungarische
Länder Mannschaft . Die Ausstellung lautet : Tor : Zscck, Ver - .

teidiger : Feldmann , Fogel II , Kertesz II , Vhola , Blum , Braun ,
Jelinck . Pataky . Toth , Lhottka . Ersatzleute sind : Zatyko . Zloch und
Urik . Berlin wird die gleiche Mannschaft wie gegen München

stellen , nur der Verteidiger Bache ( Wacker 04 ) ist durch Standtke
( Unicrn - Ob. ) ersetzt . Es werden Berlins Farben also vertreten :
Weber ( Vorwärts ) , MobnS ( N. N. W. ) , Standtke ( Union - Ob. ) ,
Harbath ( Triton ) , Tcwes ( Viktoria , Spielführer ) , Marohn ( Vik -
toria ) , Amsel ( Union 92) , A. Strehlke , R. Strehlke ( Wacker 04) .
Sieberth ( Hertha ) , Wolter ( Vorwärts ) . Schiedsrichter ist Angela
Rossi von den Stuttgarter Kickers .

5 390 485 Klkark betrug der Totalisatorumlatz am letzten Grunewald -
renniag . — Im E h a mont - Rennen , 46 666 M. , Distanz 2666 Meter ,
dem HaiipIereigniS deS beuiigen Tages , gelten alS voraussichtliche Jlarler
Opt niift 62 > . oder Lorbeer 59 <O. Schmidt ) . Eckslein 6i oder Einiiedler 66' / ,
( Ianet ) , Abschluß 59 ( Nastenberger ) . ü- ailelin 59 ( Blnme ) , Prunus 571/ ,
ober Berliner 56 ( Zimmermann ) und Soidau 55' / , ( X) .

Graste internationale Ringkämpfe finden im VeignügungSvalast
Schloß brauerei Swöneberg . Hauptstraße iDirettion E. Krämer )
von Pfingsten ab um die M e i st e r s ch a i t von Europa statt . Bor -
läufig baben Iß Ringer , sämilich dem Iiiieinalionaleii Ringerverband ange -
börig , ' est zugesagt . M. A. stonrad Edcr , Nürnberg , Sepol Mang . Bayern ,
Neger - Ebampion Ambrosius de Soura , Wellmeister Karl Koniatz . Amelong ,
Chamviorr van Holland Ton : Achner , Bayern , Fedor Tornoff , Chawpion
von Finnland , Joseph Elliot , Meisterringer der Schweiz , Karl Grunwald -
Westjalen usw. _

Mus aller Welt .
Ein Handgranatcnschmeister getötet .

Offenbach . Als Moitag ein größeres Schutzmaunsanfgebot
im Stadtteil Bördel den aus dem Gefängnis entsprungenen Ar¬
beiter Molenbach verhaften wollte , warf dieser plötzlich mu Hand »

g r a n a t e n auf die Beamten . Hierbei wurde ein Schutzmann

g e t ö t e- t und vier lcbensgefährsich verletzt . Der Arbeiter wurde

darauf durch Gewehrschüsse getötet .

Passagierverkchr Swineinsinde — Tanzsg . Bremen , 11 . Mai .
Boesmanns Telegraphischcs Büro meldet : Der Norddeutsche Lloyd
hat beschlossen , im Anschluß an die Eisenbahnverbindung Berlin -
Stettin — Swincmünde eine regelmäßige Passagierdampferlinie
Swinemürd « — Zoppot — Danzig und ungekehrt einzurichten : In
beiden Richtungen ist wöchentlich zweimalige Verbindung vorge »
sehen , und zwar Mittwochs und Sonnabends ab Swinemünde .
Montags und Donnerstags ab Danzig . Die Benutzung deS See¬
weges Swincmünde — Danzig sicher r eine völlig unbehelligte Reise »
Möglichkeit ohne jegliche Paß . und Zollschwierigkeilen .

Polnische Exzesse in Oberschlesien . Auf der Strecke Katta -

Witz — Ratibor kam es in einem Abteil vierter Klasse unter den Ar »

beitern zu erregten Debatten . Dabei tat sich ein einarmiger pol -

nischer Agitator durch seine Schimpfereien und Schmähungen der

Deutschen besonders hervor . Natürlich blieben ihm die mitreisen -
den deutschen Arbeiter die Antwort nicht schuldig . Dadurch ge »
riet der Agitator in derartige Erregung , daß er eine Waffe zog
und blindlings unter die Passagiere feuerte . Eine Frau unid
ein Arbeiter wurden schwer verletzt . Die beiden Schwerver -
letzten sowie der Revolverkeld wurden in Charlottengrube aus dem
Zuge ausgesetzt und dem Arzt bzw . der Polizei übergeben . — Am

Sonntag , den 9. Mai , ist gegen die Schule in Przelaitha ein

Sprengattentat verübt worden , da « sich gegen den Haupt -
lehrer Schnavpa richtete . 21 Fensterscheiben sind in Trümmer

gegangen . Nur dem Umstände , daß die Fensterläden geschlossen
waren , ist es zuzuschreiben , daß Menschenleben nicht in Mitleiden -

schaft gezogen worden sind .

Beim Kokssuchen getötet wurde eine Fron in Wien . Herab¬
stürzende Koksmassen erschlugen sie und verletzten einen andere «

Sucher , einen Feuerwehrmann , schwer .

Sriefkasten üer Reöaktion .

Schriftliche Auskunft wird nicht erteiU .
A. B. 100 . Wenden Sie sich an den Verband der Gemeinde , und

Siaalsarbeiter ( sefüon Kesundbeilsivesen ) , Berlin . Wrrsler bauiener >�Ir 15.
— E . L. . Neukölln . Herrfnrtbftr . AnSknnst berm Republiiannchen
Führe , bund . Luisenstr . 31 b. - « t . ft . 75 . 1. Sueendamt der Stadt
Berlin , Iüdenstraße . 2. Von ihrem Truppenteil . — 2 . 100 . Maßgebend
ist § 49 H. G. B. . Eine Beichränkuna des UmiangeS der Prokura ' st Drillen
gegenüber nnwirliam . - I . Sck . 100 . i. Eine Abfindungssumme kann
Ibnen bewilligt werden . 2. Sie beträgt bi « zu >666 M. sur die Ditwe
eines Gemeinen , bis zu 1256 M. iür die Wrtw " e: i : ez Unterossi , ,erS . bis

zu 1566 M. iür die Witwe eine « Feldwebels . er Anlrng ist an die

Haupffürsorgeilelle . Poslstr . 5. zu richten . - .. . ' rutee » 070 . , . und
3. Ja . 2. Darüber wird Ihnen die : :

. . . . .

4. Unter Umständen ja . — Mcta 991

Pape - Siraße . — L. 79 . �
teil zu — Z. 39 . DaS ist nicht
— Z. « 20 Wenden Sie sich an daS :: ' .1 c Generallonfulal , Berlin .
VotSdamer Sir . ' 62. — G- X. 20 . Ucberietzung lautet : Vergiß mich
nicht wie auch ich Dich nie vergessen werde . Dem Auge lern — dem

Herzen nahe . — M . >. Setzen Sie sich mit der Genossin Riedger , 80 . ,
Taborstr . 27, in Verbindung . — Fritsch , Neukölln . Kit uns auch nicht
besannt — Kbn . . TemPelhosi��Der Weg zum Reichtum " . 2. Nein .

irlle ZluSkunft geben .
rrzungSftelle , General »

. A Ihnen der Pflicht -
— M . 110 . Rem .
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das Kommunaüsieeungsgesetz .
5>trt ift iar Entwurf Szä ( Seiest ? über t - ie Seats

munslifierung von Wirtscheftsbetriebeu zugegsnyen .
Nach Z 1 sollen Mc ©roteinben ermächtigt werben , aus Gründen

des ofsenruchen Wobts privaiwirtschsftliät » gewerbsmäßige Unter -

nebmungen . die vorwiegend Zwecken des Gemeindebezirkes dienen ,
• mir Zustimmung der Reichsregieruirg gegen angemessene
Entschädigung in die Gemeinwirtschaft zu überfübren .

I ( Äommunatisierunz . ) Vor ihrer Entscheidung hat die Reichsrw
giecung den AeickkwirtschaftSrat oder einen von ihm de -
stellten Ausschuß zu hören . Dieser Zustimmung lxtdars es ober
nicht bei öifisitlicbcr Pcrs an enbefördärung lmit Ausnahme des

Ärasttvagen - und Fiugvertehrsh Versorgung d«' .S Genreindebezirks
mit LeiinngSivassar und Gas . Besmttungsvesen , Anschloowesen ,
Abfuhr » Abdeckerei und Verwertung der gesammelten Aüfallstofse ,
örfentliche , gewerbsmäßig betriebene Theater - , Lichtspiel - und
Schaustellungsunternehmungen aller Art , öffentliöhe Badeanstalten .

Van der Srmächtigung inr obigen Sinne dürfen die Gamein -
den aber nur Gebrauch machen , wenn die Ueberführung in die Ge °
meinwirtschaft wirtschaftliche oder soziale Vorteile jür die
Angehörigen der Gemeinde voraussichtlich zur Folge baden wird .
Die Unternehmungen können nach § 4 in das Eigentum der Ge- -
meinde überführt " der zu Zwangsverbänden zusam -
menge schlössen werden . Es kann die Errichtung und Fort -
nihrung von gleichartigen privatwirtschaftlichen Unter -
nehmungen untersagt werden .

DaS Gefefe soll auch für �ammunalverbände usw . gelten . Der
Zusammenschluß kann auf Antrag , eines oder mehrerer Beteiligter .
die mindestens zwei Drittel der Gesamtbevölkerung sämtlicher " Be -
teiligten umfassen , von der LandeSzentralbehörde angeordnet
werden , ( ß 5. )

Nicht vorgesehen ist ein » Entschädigung dann , wenn
Unternehmungen zu Zwangsverbänden zusammengeschlossen und
Vorschriften für ihren Berrieb erlassen werden , weil hier ein
direkter ' Schaden des Unternehmens kaum vorhanden smn wird .
Ferner ist eine Entschädigungspflichi dann ausgeschloi ' en , wenn die
Gemeinde nach bestehendem Reck>te bereits zur Untzrsagung de ?
Betriebs befugt war . Für die Höh « der Entschädigung sollen
Verträge , die etwa zwischen der Gemeinde und dem Unternehmer
bereits bestehen , maßgebend bleiben . Von Interessenten geäußerten ,
darüber hinausgehenden Wünschen könnte nach der Begründirng
nicht entsprochen werden . Gegen die Festsetzung der Entschädigung
steht den Beteiligten der ordentliche Rcckwweg offen , in dem end -
gültig die Höh - der Entschädigung festgesetzt wird .

Sozialpolitisthe veroröaungen .
Invalidenversicherung . — Schwerbeschädigte .

ich » rat nahm den Entwurf etner Verordnung zur
AuDtuhrung de » B etriebSrätegesetzeS an ? desgleichen den
Entivurr eines GeietzeS über Erhöhung der Leistungen und Beiträge
in der I n v a l i d e » Versicherung . Die Erhöhung der Zulagen
von ? 0 auf 30 M. für Invaliden und von 10 auf 17 M. für Sinter -
fcliebcne erfordert 200 Milltonen Mark , so daß die gesamten
Zulagen LS8 Millionen Mark kosten , für die zum großen Teil noch
Deckung geiucht werden muß . Der Entwurf eiper Verordnung zur
Ausführung des Gesetzes über die Beschs sft g ung Schwer -
beschädigter wurde angenommen , nachdem festgestellt worden
war . daß Reich . Länder und Gemeinden e ' n gutes Beispiel darin
geben müssen . Die Zahl der Pläye . die für Schwerbeschädigte in
den Betrieben offen zu halten find , hat eine Vermehrung er -
fahren .

_

2 . öunöestag ües Reichsbuuües öer

Kriegsbejchäöigten .
Würzburg , 1l . Dfai .

Aus der Eröffnungssstzung ist noch zu berichten , daß Tie dt
nn » uurage der Kriegsbeschädiglen der Ententeländer den
oirbeiten de » Kongresses vollen Erfolg wünschte und die Einladung
zum tnternativnalen KriegSbeschädigtenkongreß in Mailand über -
retchre . Ansprachen halten ferner »och O r t l o s f - Wien . L e P i n -
i��checho - Slowakoi ) . Schwarzenberg vom bayerischen Landes -
vorstand , der unter großem Beifall die Einheit Deutschlands
te i ert , sowie Bürgermeister K r i e g e r - Würzburg Tie Be -
grüßungswone des Vertreters der D e u t s ch n a t i o n a l e n
Partei , Dr . Benticher . stießen auf lebhaften Protest . Zum Vor -
sitzendin wurde neben Roßmann Schümann - Hamburg gewählt .

Der reine Tor Spkero .
In unserer Notiz . Ohne Ledebour kein Lüttwitz ' vom Sonn -

abend früh wiesen wir gegenüber einer Geschichisklttterung der Un -
abhängigen darauf hin . daß ei der jetzig » Unabhängige
S p i a r o war . der im Dezember 1918 durchaus Eberl zum Prä -
fidenten der Republik prollamieren wollte . Dazu wünscht Spiero
folgende . Berichtigung ' ( richtiger : Bestätigung ) veröffentlicht zu
sehen :

Wie seinerzeit nn Anschluß an den Putsch die von der da -
inalige » Regierung Ebert - Haase eingesetzte Unterfuchungstommisfion
mnwand ' re « leitgeitellt hat . war der Spiritus rectsr des Putsche »
i er Hauptmann « ohler , der mit gefälichien Befehlen der da -
maligen Rtglerung Mich Mit meiner Trupps zu den damaligeu
Ereigntssen veranlagte, eb - nio bewirkte , daß ich am gleichen Tagede » damaligen Volk «beauf : rag,en . Herrn Ebert . zum Präfidenten
ausrief , dt « größte p- liti , che Torheit , die ich in meinem Leben b«.
Langen habe und die mir heute noch u n e >, d l i ch l e i d tut .

, Vir verhindern niemanden , sich so gut zu blamieren als er
kann . Wenn spiero stch als der rein « Tor vom S. Dezember ISIS
selber öffentlich hiiistellen will , so lassen wir ihm dieses Berznügen ,
bemerken aber , daß uns seine Torheit in dieser Sache ein -
wandfreier festgestellt erscheint als seine Reinheit .

Das abgeholzte vogtlanü .
Aufhebung des Ausnahmezustandes .

Trcsdea , 12. Skat . 22 TB . Das Wehrkreiskommando 4 teilt
» it :

_
Die tm Auftrage der fachfiswen Regierung durchgeführten

niilitärischen Maßnahmen in Süowestsachien find im wesentlichen
beendet . Die sächsische Regierung hat den über die Hauptmann -
fchaflin Zwickau und Glauchau velbäiigten Ausnahmezustand
wieder aufgehoben . Der größte Teil der Truppen ist in -
zwischen abbefördert . Plauen . Glauchau und Franienberg bleiben
b : 3 auf weiteres mit stärkeren Truppenabreilimgen belegt . Diese
. ! Zlciluagett sind befähigt , jederzeit Streifen in da » umliegende
Gebier « u « nternehmen , um etwaigen Versuchen verbrecherischer
Elemenre , die Ruhe und Sicherheir stören , sofort mir Nachdruck
enrgcgentreten zu können .

Tie Hehler de » K- dv - Putsches . Die . Täglich « Rundschau ' b«.
richttt Uber die Entsendung von U rtecsuchungSkornmissionen nach
Stm . flnb - erlns . inshaven unter der bezeichnerrden Ueberschrisr . Die
Schntlfftle , uoor Vre Märzoorgänge " . Also die Tatsache einer
Untersuchung ist den Herren der Rechren schon Anlaß genug ,
ihr demonstratives Mißfallen zu zeigen . Darin liegt
der klare Beweis , daß si « überhaupt keine Untersuchung und Be »
strafung der Schuldrgen haben wollen , so idcrn daß sie sich mit den
Verbrechern solidarisch fühle ». Uird diese Leute , die nch

zu vollendeten Hehlern des Verbrechens machen , wagen es noch .
rhre Beterirgung an dem Verbrechen in Abrede zu
stellen . '

Die�vergebttche Sekehrung .
ES war am Ende einet fozialdrwokratis ch en Wahlerverfamur -

lung . In der DiSkuision hatten nacheinander ein Lledner der

U. <B. P. , der K. B. D. und der K. A. P . D. mit dröhnender

Stimme und gewaitixem Phraienaufwatrd ihr Sprüchlein vor -

zapft . An der Sozialdemokratie hatte natürlich keiner von ihnen

ein gutes Haar gelassen . Da betrat ein Arbeiter das Podium und

sagte etwa folgendes :
. Genossen , die drei Vorredner haBen an unZ Mehrhetrssozia -

listen einen heftigen Bekehrungsversuch unternommen . Vielleicht

wäre er auch geglückt , aber mir fiel während ihrer Reden eine

Geschichte ein , die sich vor Jahren hier zugetragen hat . Da war

ein Arbeiter , den seine Eltern als religionslos harren heranwachsen

lassen . Die Geistlichen am Orte gaben sich große Mühe , ihn der

Kirche zurückzugewinnen . Einmal rückten sie ihm drei Man » .

hoch auf die Bude . Aber als sie ihn schon bald so weit hatten , da

stellte sich heraus , daß der eine Pfarrer ein Protestant , der zweite
« in römischer Kathrlik und der dritte ein Griechisch - Orrhodox « : war .

Natürlich verlangte jeder der drei , daß der zu Bekehrende nur

s einer Kirche beitreten dürfe und malte ihm die Höllenstrafen

aus , die ihm drohten , falls er sich - irrer ketzerischen Kirche an -

schlösse . Schließlich sagte der Awleirer : „ Meine Herren , ich will

natürlich nur der richtigen Kirche beitreten . Also bitte , gehen Sie

ins Vorzimmer und einigen Sie sich erst unrereinander , welches die

richtige Kirche ist . " Die drei gingen hinaus und d? r Arberter

' . »»rtete lange vergeblich . Er höria nur euren immer heftiger
werdenden Disput , und als er schließlich die Tür öffnete , fand er

feine drei Bekebrer mitten in einer wüsten Schlägerei . E r ist

Dissident geblieben . — Und so möchte auch ich unseren

Bekehrerrr von der ll . S . P. , K. P . D. und K. A. N. D. raten ,

sich erst einmal darauf zu einigen , welcher der drei Sekten wir

uns eigentlich anschließen sollen . Bis dahin aber wollen

wir . die wir eS sei t Jahrzehnten waren , Sozial -
demokraten bleiben . Und ich glaube , wir riskieren nichtS ,
wenn wir unsere Beiträge schon auf 20 Fahre im voraus

entrichten , denn unsere eifrigen Bekehrer werden sich in 30 Jahren
ebensowenig geeinigt haben , wie sich seit Jahrhunderten die dogmen¬

gläubigen Kirchen anhänger einigen können . "

Sprach - - , und verließ unter dem rauschenden Beifall der Der -

sammlung das Podium .

Das rujsiscbe vorbilü .
Unabhängige und Kommunisten demonstrieren wieder einma .

für daL erhabene Vorbild Sowjet - Rußland . Aber im Leitartikel

der „ Roten Fahne " liest man über den Zustand der Menschen in

Räte ° Ms ? kau wörilick : „ In entsetzlichem Elend , g e -

peinigt vom Hunger , halten sie auL . " Entsetzliches
Elend und Hungersnot als erstrebenswerte ? Borbild

hinzustellen , dazu muß man U. S . P . oder K. P. D. sein .

�uchöemokratistbe
Eine Anzahl in der Teutschdemokratiichen Partei orgarisiertsr

Angestellter erlassen einen Aufruf für ihre Partei , der aber so lörickr

gehalten ist , daß er in Wirklichkeit ein Aufruf gegen diese ist . In
dem Aufruf heißt es z. B. :

Als stärkste Partei im neuen Dcuisthland hat die MehrheitS -
fozialdemokrrtie die wichtigsten Ministerien an sich gerissen , um
in diesen eine arge Partei - und Klassen Wirtschaft
zu betreiben . Die deutschen Angestellten habet es in den Tagen
der Revolution erleben müssen , daß «in furchtbarer Terror
von den sozialdemokratisch durchseuchten gegenüber anderSdenken .
den Angestelltenverbänden ausgeübt wurde .

Die Angestellten , die hier von „ arger Partei - und Klassen »
Wirtschaft " tafeln , scheinen während des letzten JabrcS gc -
schlafen zu haben . So ist würden sie wissen , daß die Sozial -
demvkraüe mit der Demokratischen Partei und dem Zen -
rrum zusammen eine Koalitionsregierung gebildet hat .
in der die Demokraten entsprechend ihrer Stärke und mitunter

iogar darüber hinaus vertreten waren . Die Schimpfereien

dieser auchdemo ! ral : schen Amtestellten über „ Partei , und K lassen -

Wirtschaft " treffen also ihre eigene Partei mit und zeigen ,
daß in diesen Kreisen esse : war deutschnationale Agitations¬
methoden Ankla tz finden .

Was das Gezeter über den angeblichen Terror anbetrifft , so
verbirgt sich nichts dahinter als der Acrger . daß die frc i o rg a -

nisierte Angestelltenbewegung die bürgerlichen Har -
rnonievereine , in denen die Anchdenwfrakn wirken , seit der Re -

uolntion zemaltig überflügelt und Vi gänzlicher Bedeutungslosigkeit

herabgedrückt hat . Unter den Angestellten ist eben die Erkenntnis

nicht mehr aufzuhalten , daß ihr Platz a t der Seite der organisierten
Handarbeiter in der Sozialdemolrette ist .

Ein Lanöwirtschaftskammergesetz .
Nach dem Enttourf eiwtZ Landwirt schafiskammer -

ge setz es sind die Hauptaufgaben der Kammern die Jör -
derung der technischen Vervolltonttnnung der Landwirtschaft , die

Förderung des ländlichen Kredit « , Äenosser . schafts - und B. ' . revns »
Wesens , die Förderung der Berufsausbildung und die Unterstützung
der zuständigen Berwaltungsbehöftdin bei aPen die Londwirtschaft
betreffenden Fragen , wesentlich auch durch Erstaiinng von Äui -
achten . Im ganzen sind dreizehn L a n d w i r t s ch a f t S -
kaminern und nach Bedarf örtliche Uwterabteilunzsn , Fifche -
r e !-, Forst - und G a r t e n b a u k a m m e r n vorgesehen , als
Zentrale eine Haupilandwirtschaftskammer mtt�1i >t
Mitgliedern in Berlin . In den A r bei t s a u ö s ch ü s s e n müssen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Zahl vertreten sein , und
kein Kammermiiglusd darf bei der Beratung und Abstimmung über
solche Angelegenheiten mitwirken , an denen er selbst oder sein
Ehegatte oder einer seiner Derwandton oder Perschtvögerte » bis
zum dritten Grade persönlich beteiligt ist .

Die Wahlen sollen unmittelbar und geheim nach den
Grilirdsätzen dar Derdältniswahl in drei Gruppen erfolgen :
1. die Vertreter größerer Betriebe . 2. die übrigen Betriebsinhaber .
3. „die übrigen BerufSangehörigen " . Jede der drei Gruppen wählt
dte gleich « Zahl von Mitgliedern . �

Gibt schon diese Gruppenein -
teilung zu Bedenken Anlaß , so muß c ? als sozwle Ungerechtigkeit
empfunden werden , wenn da - Wahlalter im allgemeinen auf
bO Jahre angesetzt ist und eine Ausnahme nicht nur hei juristisch . ' «
Person oo angelvandt wird , sondern auch bei Jugendlichen , denen
ein gütiges Schicksal und estie veraltete Gesellschaftsordnung vor
Vollendung des 20. Lebentjahres sin Gut in die Hände gespielt hat .
Di « Mitglieder werden auf sechs Jahre gcwäUt . Alle drei
Jahre scheidet die Hälfte au ? .

Die Kasten » soweit sie nicht durch anders Ein nahmen gedeckt
worden , sollen durch Beiträge der Be r uf » a ngchö r igen
ausgebracht werden . Als Beitragsanteil wird für die bei

Der Spalt iM Zentrum .
In einer öffentlichen Versammlung der vom Zentrum ab -

gesplttierten Kölner . Resorrnpartei " empfahl Graf Bothmer als Ab -

gesandter Dr . H e im S sMünchen ) die LoS - von - Berlin - Bewegung . da

Berlin der Brückenkopf der dritten Int er -

nationale in Deutschland sei , und einen föderalistischen
Staat als Defensive gegen Berlin .

In Layern haben Mittelstands - und Bayerische Volkspartei

einen Lkechts - Wahlblock gebildet .
Der Papst ließ dem Erzbischof von Köln zur Weitergabe an

die Gläubigen mitteilen , daß er eine Spaltung des Zentrums als

eine Gesährdung der Küche aniehe .

fernstem über öie Neichstagswahlev .
In einer stark besuchten öffentlichen Versammlung in der Aula

des Temvechoser Realgymnasiums sprach gestern Genosse� Ed .

Bernstein über die bevorstehenden ReichSiagswahlen . Er führt «
auS . daß die Nationalversammlung den Rohbau der

Republik , sozusagen den Rahmen derselben geschaffen
habe , den auszufüllen nunmehr vornehmste Pflicht des

LkeichstagS sei. Wenn auch bie Tätigimt ber _ Ration al -

versammlung gerade von radikaler Seite scharf kritisierr
werde , so ist doch der unwiderlegbare geschichtliche Nachweis vor -
banden , daß sie entschieden mehr geleistet hat , als bisher irgend -
eine revolutionäre Körperschaft alter und neuerer Zeit . Ek ist

unbestreitbar , daß die besten sozialistischen Maßnahmen und sozial »
volinschen Gesetze unwirksam sind , wenn sich unsere gesamte Witt -

schuft in so ungesunden Verhältnissen befindet , wie gegenwärtig .
Tie PrciS - und Lohnschraube , die Auswüchse de » Kapitalismus ,
können nur gebrochen werden durch eine starke Regierung in unserem
Sinn « . Eine Besserung unserer Wirtschaftslage kann nur durch
Mehrproduktion erreicht werden . Voraussetzung zur Tr -

zielung einer solchen ist aber vorerst eine Mehrproduktion von Nah »

rungSmitteln und nicht die Verlängerung der Arbeitszeit . Hier

hilft aber nur energisches Vorgehen gegen den Agrar -
Wucher und das verbrecherische Brachltegenlassen von Lände¬

reien . Unseren Freunden von links gab der Referent ganz be -

sondcrS zu bedenken , daß die Sozialisierung . wie sie von ihnen ge -
predigt wird , auch keine Wunder wirken würde ; es läßt sich hier

nur Schritt für Schritt unter Zunutzemachung der gesammelten

Erfahrungen vorgehen .
Bernstein tührtc weiter auS , daß das freie Wahlrecht als

Mittel des Klassenkampfes von Marx anerkannt und seine Nutzbar -

machung eben Aufgabe der schöoferischen Kraft der hinter demselben

siehenden Arbeiterschaft sei . Die Kampfmittel , die Kommunisten
und Unabhängige auf ihre Fahnen geschrieben haben iKommunisti »

scheS Manifest «, haben im Anfangsstadium der kapitalisrifchen Wirt -

schatesweise ihren Ursprung gesunden , und sind eben auch von ihren

Schöpiern später als durch die Entwicklung überholt und ändsrungs -

beidürftig erkannt worden . Bernstein schloß mit den Worten , daß
wohl einiges versäumt und noch unendlich viel von uns�zu tun ist ,
aber gerade die Große der Ausgabe muß und soll uns Sozialdemo -
traten zur Arbcit und Tatkraft begeistern .

Die DiSdrssionSrsdne : brachten gegen die Ausführungen Bern -

fieinS nur einige prinzipielle Streitfragen zur Sprache , deren Un -

Haltbarkeit Genosse Bernstein in seinem Süstußwort überzeugend
illustrierte . _

Gegen versammlunßsraösu .
Fulda , 12. Mai . ( Eigener Drahtbericht des „ VorwärrS " . ) Die

Parteileitungen der Sozialdemolratischen Partei , der Teutschnatio -
nalen , der Deutschdemokoaten . der U. S. P. und der Zentrums -

Partei haben sich zur Durchführung der verfassungsmäßigen Ver -

sammlungSfveiheit verpflichtet , auf ihre Anhänger dahin einzu -

wirken , daß Störungen der Wahlversammlungen durch Sladaii -

fzencn oder Sprc rgungSversuche unterbleiben , dagegen

jedem Diskussionsredner , gleichviel welcher Partei er angehört ,

Redefreiheit in den durch die Geschäftsordnung gezogenen Grenzen

gewähren .

Dir Reicksliste der ll . 2 . P. In einer Sitzung vom 11. Mai
wurde vom Zemralkomitee , Beirat und der KonirolÄommissiott so -
wie Vertretern der Bezirke aus dem Reich die NeichZlifrc _der ll . S .
P. ausgestellt , hie folgende Namen aufweist : 1. Tony Sender -

Frankfurt a. M. 2. Wilhelm Dir « mann - Berlin . 3. Loren, . ;
B r e u n i g - Frankfiirt a. M. 4. Dr . Paul Her tz -Cl?arlottenbitrg .
ä. Dr . Kurt Geh « r - Leipzig , ö. Hans M i t t w o ch- Äönigsbenz .
7. Dr . Joseph H e r z f el d. 3. Redakteur P u ch t a - Plauen . 9. Dr .

Julius Mose s - Berlin . 10. Frida W u l f - BevIin . 11. Paul
S a u e r b e r g - Barmen . 12. B er tele - Berlin . 13. Rose -
man n- Essen . 14. Arno B r u ch a r d t - Clemnitz . 15. HänS P l e t t -

n e r - Hannover . 16. H e y d e m a n n- Königsberg . 17. Kinkel -

Göppingen . 17. Heinrich H ii t t m a n «- - Frankfurt a. M. 10. Emil
R a u ch. Berlin . 20. Ludwig E r n st - Steifin . 21. August W ese «
m e Is e r - Braunsckiweig . 22. Posrdirektor Brandt » Bergedorf .
23. Eckhardt - Remscheid . 21. G runwald - Elbing . 2b. P.
Schulze - Fvankfurt a. M.

UIM». »- », - . » «»» ». . » i I. ■■IUI . I IM ■IIIIMWimi . . . . . . . .II «»«

Acker - , Cbst - , Wiesen - und Gertenbau sowie W- in - und Weide -

wirischast 10 Pf . pro Hekter , bei Forstwirtschaft und Försterei
5 Pf . , weiter 1 Pro ; , des Gru nd sie uer re i nertrags der voriezsich -
neten Fläche und endlich 1 M. für jede in der Landwirtschaft tätige
volle Arbeitskraft tn Vorschlag gebracht . Betriebsinhaber
zahlen neben dem Beitrag nach Flarbe und Grundsteuerreinertrog
fccit Beitrag nach der Arbeitskraft für ihre Person sowie für die
Zahl der durchschnittlich im Betrieb beschäftigten vollen ArbeiiS -
kräfte , für letzter « anck dann , wenn diese selbst nicht beitragS -
vftichftg sind . Es ist selbstverständlich , daß Nichtbesitzer nur für ihre
Person den Beitr >rg entrichten .

Als Termin für Inkrafttreten des Gesetzes ist der
1. August 1320 vorgesehen worden . ES muß aber zweifelhaft er -
scheinen , ob der Termin innegehalten werden kann .

Bayeriis Borgehen gegen den Schleichhandel . Im Interesse der
Sicketstellung der BolkSernährung bat die bayerische Regierung
Anordnungen getroffen , die es den Schleichhäublern , Srbiebern nnd
Wnckerern unmöglich machen sollen , sich ungestraft der öffentlichen
Telegt a p h e n - und Fernsprechleitungen zu bedienen .
Tie Postbeamten haben dazu mitzuwirken , daß die ! : Personen ,
die es gleichwohl doch persuchen sollten , unter Mißbrauch der staat -
lichen Einrichtungen ihr verbrecherisches Sviel fortzusetzen , der ver -
dienten Strafe zugeführt und ihre der Oeffentlichkeit entzogenen
Waren und Vorräte noch zur reckten Zeit beschlagnahmt
werden könne « .

,
2ackc wie Hose . Herr Karl v. W t e g a n d erklärt , daß bot der

Itebermtulung feines Jnterotews mit Oberst Dauer anscheinend
ein UebersetzungSfeHter unterlaufen sei . Danach hat Oberst Bauer
: m Januar 1318 dem General Ludendorff nickt erklärt , daß der
Ämter abgesetzt werde « , sondern daß er zur Abdankung
gebracht werden müsse , wann nicht dar Ausgang des Kriege »
gefährdet sein solle . — Ja . hatte denn Wilhelm sein Amt nicht ' von
Grit , als Instrument des Himmels sich betrachtend " ?



GewerMastsbelvegung
Achtung , Setriebsröte !

Freitag abend 6 Uhr im großen Saale der Neuen Welt ,

Hascnbcide , Bcrsamoiluug . Bericht über die Verhandlungen mit der

Betricbörätczcntrale , Münzstraße . In der Versammlung gelangt

wichtiges Material zur Äusgabc .
Vczirkssekretariat der S P . D.

In den Zelte » 23 .

öergarbetterverbanü und Sozialisierung .
Eine am vergangenen Sonntag und Montag abgehaltene Kcm

sercng des GesaantvorstandeS des Deutschen Bergarbeiter .

Verbandes mit sämtlichen Bezirksvertretungen ( einschließlich

der linksrheinischen ) des Verbandes beschäftigte sich mit besonders

wichtigen unh aktuellen volkswirtschaftlichen Fragen . An der Kon -

foreng nahm auch eine Vertretung der ,Afa " . Abteilung Berg -

werkSbeamt « , teil . Durch die Aussprache über das Lohntarif -

Wesen im Bergbau kam man allgemein zu der Ueberzeugung ,

daß der separate Abschluß von Reviertarifen überwunden werden

müsse durch die Schaffung eines Reichstarifvertrags für

den Bergbau , der den Rahmen zu bilden habe für die den einzelnen

Bergbauorten und Revieren eigentümlichen Besonderheiten ange ,

paßten Spezialabnrachungcu . Die Konferenz war sich auch darin

einig , daß die Lohne rhölarngen , denen prompt noch viel höhere Preis -

steigerungen für die Bergwerksförderung folgen , den Arbeitern

einen nur rasch vorübergehenden wirtsibaftlicben Vorteil bringen .

Durch die einsetzenden Warenpreiserhöhungen wurde die Lohn -

erhöhung schnell wieder ausgeglichen . Die enormen Kohlenpreis .

« rhöhungen kehrten sich also auch gegen die Bevgleute . Wirklich

helfen kann nur ein Preisabbau auf der ganzen Linie , viel -

leicht beschleunigt durch Lieferungen von Naturalien an die Beleg -

schaften gegen einen Teil deS Geldlohnes .
lieber das S i e d I u n g S w e f e n für Bergarbeiter wurde ein -

gehend referiert . Arbeit ? rleitS müsse , unter Beratung durch Sach -

verständig «, die Bildung von Baugenossenschaften G. m.

b. H. auf solider Grundlage erfolgen , damit die Wohnungöhcrstellung

kein privatka�pitalistisches Geschäft würde .

Die Frage der Bergbau fozialisierung war Gegen .

stand einer längeren , sehr anregenden Aussprach - mit einleitendem

Referat . Die entscheidende Form sei die Enteignung der

privaten Unternehmer Kugunsten der Allgemeinheit , loobei

man die Borschläge der Sozia I i sierungskoni Mission in ihrem vor -

jährigen Bericht zum Leitfaden nehmen könne . Keine Vcrstaat -

lichung oder Bureaukratisierung der Bergbauwirtschäft , sondern ihre

Sozialisierung und icre Fortführung durch eine nicht durch bureau -

kratischefiSkaltjche Fesseln gebundene gemsinwirtschaftlichz Betriebs -

und BerteilungSorganifation müsse daS Ziel sein . Einstimmig

wurde nachstehende Entschließung angenommen :

„ Die Konferenz des EefamtvorstandeS und der BezirkSver -
treter des Deutschen Bergarbeiwrvcrbandes begrüßt den Wieder -

zusammentritt der Sozialtsiorungsko - mmifsion in� der Hoffnung ,

daß ibre Beratungen zur Vorlage eines großzügigen Soziali -

fierungS planes für den Bergbau fubren und daß diesem Vorschlä -
gen entsprechend die gesetzgebende Körperschaft deS Reichs recht
ba>kd bandslt . Die Konferenz erwartet von der DozialisierungS -
kom Mission solche Vorfcbläge , durch deren Verwirklichung die

jetzige Besitzform im Bergbau grundsätzlich geändert wird . Die

Abschaffung der privatkapitalistischen Bergbauwirtschaft , ibre Er -

setzung durch eine auf sozial politi icher Basis beruhenden Kohlen -

WirtschaftSgemeinschast muß erfolgen in einer Weile , die die dem

Privatbetrieb eigenen Vorteile miSnutzt und doch die dem privat -

kapitalistischen Betriebe anbastenden antisozialen Nachteile aus -

. schaltet . " „ .
Allgemein wurde der Uebcrzeugung Ausdruck gegeben , daß d�. e

Sozialisier . : ng mit einer erhöhten Produktivität einhergeken müsse

und daß der „syndikalistische Sozialismus " nur ein Zerrbild der

Sozialisierung fei , lediglich geeignet , den Gegnern der Sozialisic -

rung Wasser auf ihre Mühlen zu treiben . In der Erkenntnis , daß

unser Wirtschaftsleben nur durch die rationellste Ans -

nützung der Produktionsmittel wieder gesunden würde ,

wurde an alle in Betracht kommenden Faktoren die Ausforderung

zur intensivsten Mitarbeiit gerichtet . Hierbei wurde nicht zuletzt
des Transportwesens gedacht . Einstimmig angenommen
wunde eine Resolution , die auf den Wagenmangel im siegen -

nvssauischen Ersenerzgebiet hinweist und Abhilfe verlangt .
Nach Erledigung einiger geschäftlichen PerbandSangelegenheiten

schloß der VerbandSvorsitzende Husemann die Konferenz mit

der Aufforderurig , die Bergleute möcbtrn bei der bevorstehenden

ReichStagSwahl ihre Pflicht tun , damit im Reichsparlament eine

Mehrheit für die Sojialisierung deS Bergbaus zustande kommt .

Der Gesetzentwurf eines Sezirksarbeiterratsgefetzes .
Aus dem Reichsarbeitsministerium wird . berichtet :

In der Presse sind Mitteilungen über einen im Reichs -
arbeitsminislerium aufgestellten Gesetzentwurf über Betriebs -
arbeitcrräte gemacht worden , über den kürzlich eine Vor -

beiprechung mit Vertretern der großen Arbeitnehinerverbände

stattgefunden hat . Es handelt sich hierbei lediglich um einen

vorläufigen Referentenentwurf , der eine feste Stellungnahme

des Re ! chsarbesfSmtn ! ster ? ums um so weniger enthält , als
über das Verhältnis der Arbeiterräte zu den Wirtschastsrätc »
und zu den bestehenden llntcrnehmervertretungen eine völlige
Klärung der Anschauungen noch nicht herbeigeführt ist . Der

Resercntenentivurf setzt nämlich eine bestimmte Art des Auf
baucs der Wirtschastsrätc voraus , die bisher nicht feststeht .

Tie Lohnbewegung der Mineralwaffcr - Arbeiter beendet !

In einer überaus stark besuchten Versammlung dieser Arbeiter
am 11. b M; § . im Englischen Hof berichtere Liebenow vom Deutschen
TranSporarbcirer - Verband über die weiteren Verhandlunaen mit
dem Verband Berliner Minerolwasier - Fabrikanlen . Nach längeren
Verhandlungen wurde folgende ? vereinbart :

Mit Wirlung vom 1. Mai bis 31. Juli 1920 werden folgende
Löhne gezahlt :

Woche
2315, — M.
245, - .
220, — .

Abzieher

. . . . . . . . . . . . . .
Vorarbeiter

. . . . .. . . . . . . .
Aus - und Ablader

. . . . . . . . . . .
Flaschenspüler , Hofarbeiter , Mitfahrer und Stall '

leute

. . . . . . . . . . . . . . . .
210, — .

Kutscher

. . . . . . . . . . . . . . .
210 , — ,

und 10 Pf . Provision für den vollen und 10 Pf .
Provision für den zurückgebrachten leeren Kasten

Frauen

. . . . . . . . . . . . . . . .
140, — ,

Jugendliche Arbeiter bis 18 Jahre . . . . . .130 , — ,
Ferner für die letzte Woche im April eine einmalige WiltschaftS -
beihilfe

für Männer von SO . — M. und

„ Frauen . 40, — ,
soweit sie in dieser Woche beschäftigt waren und noch im Betriebe
beschäftigt sind .

In sehr eingehender , aber sachlicher Diskussion vertraten
mehrere Redner den Srandpunkt , daß diese Sätze den Zeilverbält -
nisten nichl genüaend Rechnung tragen , verschiedene Firmen zahlten
bereits höhere Löbne . Auch seien die Abmachungen für die Zeit
vom 1. Mai bis 31 . Juli viel zu lang und die WirifchaftS beihilfe
sei viel zu niedrig . Doch wurde mit erheblicher Majorität den
neuen Abmachungen zugestimmt . Beschlossen wurde , die neuen Lohn -
sätze wieder drucken zu lasten , damit jeder Bernksangehörige in -
formiert ist . Die Druckexemplare find im VerbandSbureau , Engel -
ufer 14 , lö , Zimmer 38, zu haben .

Die Privatgartenbefiher vor dem SchlichtungSausschust .
Skandakszenen schlimmster Art ereigneten sich gestern vor dem

SchlichtungZausschutz . Sie wunden aufgeführt von Leuten , Vi «

sonst auf den bekannten „ guten Ton " großen Wert legen . Vor -

geladen waren nämlich die Villen - und LandhauSbe -
fitzer von Groß - Berlin , und zwar 255 ajj der Zahl , nach¬
dem alle Versuche der Gärinerverbände auf Herbeiführung von

Verhandlungen über Aufbesserung der traurigen Lohnverhältnisse
und Abschluß eines Tarifvertrages ergebnislos geblieben waren .

Das völlig mangelnde soziale Verständnis ließen die Herren
auch vor dem SchliStungSanSschuß erkennen . Schon vor Beginn
der Verhandlungen , die sich durch Verspätung der Arbeitgeberbci -
fitzer hinzögerten , gaben sie ihrem Mißmut beredtem Ausdruck und
lärmten und tobten im Vorsaal über die vermeintliche Unverschämt -
heit der Arbeiter . Eine übernahm die Führung , machte sein «
Vorschläge , und ohne Bedenken moralischer oder rechtlicher Art
wunde ihm ohne weiteres zugestimmt und einheitliches Handeln
gelobt . Nach Eröffnung der Verhandlungen wurde vom Unter -

staatsfekretär Fritzfche im Auftrage der Gartenhefitzer eine Er -

klärung verlesen , wonach der SchlichiungSauSschuß als unzuständig
und eine Verhandlung über den Abschluß eineS Tarifvertrages
überhaupt abgelehnt wird . Aehnliche Erklärungen gaben ein

StaatSanwalifchaftSrat Dr . Linde und ein Herr Hirschfeld
ab . Zum großen Leidwesen der Herren erklärte sich aber der

SchlichiungSauSschuß für zuständig . Ein ungeheurer Tumult
war die Antwort - Unter den dreistesten Bemerkungen zog ein

großer Teil der Herrschasten getreu ihrem Gelöbnisse ab . Schließ -
lich wurde unter Teilnahme von etwa 10 Vertretern der Arbeit -

geber die Verhandlung zu Ende geführt . Der SchlichtungsauZschutz
kam unter Vornahme einiger Abänderungen des Tarifentwurfes

zu einem Schiedsspruch , der folgende wesentliche Bestimmungen

festlegt :
Die Arbeitszeit ist eine durchschnittlich achtstündige , sie be -

trägt während dreier Sommermonate neun Stunden und während
dreier Wintermonat « sieben Stunden . Der MonatSlohn für Gärt -

ner wird festgesetzt ab 1. Januar 1920 auf 650 M. , ab 1. April auf
850 M. und ad 1. Juni auf 950 M. — Arbeiter erhalten 2,60 rcsp .
3,50 und 4,30 M. die Stunde , Arbeiterinnen 1,50 , 2,50 und 3 M.

Wohnung und Naturalbezüge können nach besonderen Verein -

barungen m Abzug gebracht werden .
DaS Betragen der Herrschaften vor dem SchlichiungSauSschuß

läßt darauf schließen , daß mit diesem Schiedsspruch der Kampf
um eine Besserstellung der Privatgärtner nicht erledigt ist , son -

dern nun erst recht beginnt .

Streik der Alabasterarbeiter !
Die Drechsler . Schleifer , Bandiägenschneider der Firma Habild

u. Co. , Kottbuier Damm 70/71 , befinden sich wegen Tariibruchs der

Firma ieit Mrllwocb mitlag im Slreik . Die Firma versucht den

Tariivenrag dadurch zu umgehen , daß sie den Alkord wieder ein -

führen will und den vertragsmäßigen Urlaub nicht anerkennt . Wir
eriueben um ilrcngsle Solidariräl aller Llabasterarbeirer .

Alle arbeitcrfreundlichen Blätter , ipezrell Thüringens und

Bayern « , werden um Adruck gebeten . Deutscher TranSporrarbeiler -
verband . Alabasterbrancfie .

"

_

Neuregelung der Löhue für Npothekerarbeiter .
Nach recht langwierigen Verbandlungen wurde am gestrigen

Mirtwoch vor dem DemobilinachungSkommisiar zwischen dem Berliner

Apolhekerverein und dem Deutschen TronSporlarbeirerverband ein

Vergleich geschlossen . Danach betragen die Löhne für Arbeirer
160 M. pro Woche , für Arbeiterinnen 97,50 M. pro Woche . Alles

übrige , auch bezüglich der Jugendlichen , ist im Bureau des TranS «

Portarbeiterverbandes , Engelufer 14/15 , Zimmer 83 , zu er ' abren .

Der Streik der Markthelfer und Packer im Berliner Buch -
Handel ist am Mittwoch durch Verhandlungen vor dem Schlich -
tungsausschuß beigelegt worden . Die Arbeit rst unbedingt
cm Freitag morgen in allen Betrieben auszunehmen . Maß -
rcgelungen finden nicht stcit . Die Streikleitung .

Werftangcstclltenstreik . Die kaufmännischen und technischen
Angestellten sowie die Meister und Untermeister der Hamburger
GroßschiffchrtSwerften befinden sich im Aus st ende .
Die Werftarbeiter arbeiten noch .

So handelt kein Sozialist . Zu den unter obiger Ueberschrist
veröffentlichten Mitteilungen deS Verbandes der Gemeinde - und
Staatkarbeiter ( SonntagSauSgabe des „ Vorwärts " vom 9. Mai )
über das Dr . N. Braunsche Ztmbulctorium zur Behandlung Dein -
leidender erhalten wir von Dr . Edgar Braun eine Erwiderung , in
welcher die gegen seinen Bruder erhobenen Vorwürfe als ungerecht
bezeichnet werden . In über lOjähriger Arbeitsleistung habe der¬
selbe sich eine Spezi almeihode ausgearbeitet , die 50 — 60 Tausend
beinleidenden Arbeitern die verlorene ErwerbSfähigkest durch be¬
sondere Verbände schon während der Behandlung wiedergegeben
und viel Elend verbindert habe .

Die Krankenkassen und VersicherungSanstolten hätten den so -
zielen Nutzen erkennt und des Speztalfech gefördert .

Während der KriegSzeit seien indessen die Preise für das ver -
bandSmeierial so in ? Ungemessene gestiegen , daß diese Behandlung ,
trotz weitesten Entgegenkommens der Kassen , unmöglich gewesen
Iräre , wenn sein Bruder nicht unter großen pekuniären Einbußen .
und um das Personal nicht brotlos zu machen , den ärztlichen Be -
irieb weitergeführt hätte . Die Verhältnisse de § Krieges hätten die
Frequenz deS Instituts von täglich 600 auf 200 herabgedrückt , so
daß , abgesehen von der sonstigen Unrentabilität , das Personol ent¬
sprechend verringert werden müßte . ES werde aber voll beschäftigt .
Sein , Dr . Edgar Brauns , Bruder habe dem Personal in Aussicht
gestellt , daß , wenn jemand eine andere Stellung finde , die übrigen
Gehälter «rböht werden sollten .

Ein solche « von rein sozialem Interesse geleitete - Streben ver -
diene irchrim ? Vorwürfe , wie sie in der Zuschrift des Gemeinde -
arbeiterverbandeZ erhoben werden .

In dem Schreiben wird noch erwähnt , daß , als die Lrgantiz�
tion im März durch Schreiben eine GehaltSregelung wünschte , die
letziere bereits vor Eintreffen des Schreibens erfolgt fei .

Zur Sache selbst möchten wir bemerken , daß unter den obwal -
tende « Umständen vorhandene Differenzen mit der Organisation sich
bei gutem Willen wohl bald hätten ausgleichen lasten . Unbilliges
verlangt auch die Organisation nicht , ihre Pflicht ist es aber , darauf
zu achten , daß die Mitglieder ein Einkommen haben , womit sie
existieren können . Von dieser Organisationspflickst können sie nicht
absehen , auch wenn ein Betrieb infolge Unrentabilität seine sozialen
Pflichten den Arbeitern und Angestellten gegenüber nicht mehr er -
füllen kann .

In letzterem Falle wäre eS Pflicht der öffentlichen Fürsorge ,
ein gemeinnütziges Institut lebensfähig zu erhalten . s-

Zentralverband der Angestellten . Mitgtiederrx ' rfammlnnzrn
Freitag , den 1t Mal . Fachgruppe la — c, Illb tAngeflelli ? in
Staats - . Reichs - , und beereSbeti leben ) 7 Ubr , BobmürbeS BraubauS , Lands -
derger Allee 10/13 ( Kall . Bauer : Die Slngejlellten bei Bebörde » und die
Demokratisierung ) . Fachgruppe 10 ( Textilindulirie und - Handel )
7 Uhr Mufikersäle , Kaiser - Wilbelm - Strasie 31. Fachgruppe I4o lMa -
Ichinen - und Werkzeugbau , Giesjereien ) 7 Uhr Rosenüialer Hai . Rofenibatcr
ftrahe 11/12 . Fachgruppe 16 c — g ( Papierbaudcl und Bearbeitung ,

Kartonnagcnbranche ) 71/, Ubr Sophiensälc , Saphienstr . 17/18 .
Oessentliche Maffen Versammlungen : „ WaS baben die

Angestellten vom neuen Reichstag zu erwarten ?' 7' / , Uhr Frio brich ' -
Realgymnasium , Mittenwalder Str . 37. 7H, Uhr 148. Geineindeschule ,
Straiiundcr Strohe 54.

Diusikinftruinenteiiarbeiter ! Freitag , den 14. Mai , nachm . 5 Uhr ,
im Rcichcnberger Hos, Rclchenberger T trage 147, Vcr ' ammlung sämtlicher
Vertrauensleute . Tagesordnung : 1. Die Wiederausnahme der Arbeit .
2. VerichiedeneS .

Verband der lvastwirtSgehilfen , OrtSverwaltuirg Berlin . Sellion
Hotel - und WemdauSkcllncr . Freitag , den 14. d. M. , nachm . 3 Uhr , im
Alchingcr - HauS , Fricdrichslrahe 79 1, SeMonSversammlung . — Sektion
Köche , Freitag , den 14. d. M. , nachm . 4 Uhr . in AlchingcrS 26. Quelle ,
Königgrätzer Str . 126/129 I, SeltionSverlommlung . — Sektion Portiers ,
Hoteldiener und Zimmermädchen . Freitag , den 14. d. M. , nachm . 5 Uhr ,
im . Gase etenr " SekiionSversammtung .

Deuischer Werkmeister . Verband . Bezirk 17. Fachg - rippe IX .
Freitag , den 14. Mai , nachmittags 5 Uhr , Versammlung Atexaridrinen »
strotze 37».

Deutscher DranSPortarbeitcr - Verband ( Bezirt Kratz . Berlin ) . Frei¬
tag , den 14. Mai . abends 61/ , Uhr , im Königsladt - Kasino , Holzmarttstr . 72,
Branchenversammlung aller in de » Grog - Bcrtmer Dam ps -
Wäschereien bejchäiligicn Kutscher und Mitsahrcr . Tagesordnung :
1. Stclluuaiiabme zum Spruch deS EinigunzSamIcS ! 2. Brancheuangelegen -
heiten ; 3. Verschiedenes .
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Äerlin 62

Breite Straße

Herren - Kleitzung
Iacken - Anzüge v . 35yM an Eport - Auzü�e v 440M . an

I�ock . und Gesellschafts ' - Anzüge
Gestreifte B inkleider

. . . . . . . . . . . .

v ° a 87m cn

Fantasie - Westen». Z6M . an Regen - Mäntelv 290M . an

Sommer - Lleberzieher . . . . . . . . . . . . .von 27837 ? an

deichte Sommerkleidung d- rschied . «rt . Berufskleidung

Herren - KraVatten
Selbstbinder Stck . 48Z0 20� 24 " 3i « > bis 4300037 ? .

Strickbinder . . . . . . . . . .Elllck 20 - 0 2300� 47 - 03 ? ? .

Gummihosenträger . . . . . . . .eiO ( f24 " Ounb 30�37 ? .

Kieler Knoten . . . . . . . . . . . .sia » 49ounl ) 500� .

Herren . Trikot - Hemden
m» PIk - e. oder Zephir - Sinsähen , Stück 7000 ? S00 und 94�371 .

Retz . ilnterlacken . . . . . . . . . .Stuck 1060 II15 und 1285 37?.

Retz. llntsrj . ' cken mit Lrustschiuß . Stück 2128 22�8 und 2428 37?.

37! alo - lln <erjacken . . . . . . . . .Stück 51 13 54 " und 5980 37?.

Herren - Trikot - llnterbetnkieider
Ungebleicht 3?Iako . . . . . . . . .Stück 5728 620 » bie 6928 37?.

Handschuhe
Damenhandschube Tedeniachahmung , gelb , d- S paar 1 980 M.

Oomenhandschuhe E: Iden . Rehgew. ,fasb . ,schwz . . w- iß 6»02 ? ? .

Oamenhandschuhe Seiden - Trikot , farbig u. weiß , paar 15 00 Ii .

Damcnhandschuhe Baumw . ' N. Trlkob farbig , b- spaar1280 ) N.

Berlin 6 z

Vrüderstraße

Kinder - Kleidung sürKnabenuudMädchen » Steck

Wollene Knabennnzüge Größ - 2 . . . . . .von WOtt ? . ™

Daschanzuge GrS - e 1 . . . . . . . . . . . . .eon 41 *; ! 3? . an

Wollene Srinzenkittel . . . . . . . . . . . . .»an 520037 ? cn

Wafchkieidchen TSaae Z0 cm . . . . . . . . .von 40 " 37?. an

Wafch- Madchenkleider - cänge 70 qm . . . . von 870037 ? . �

Damen - Hüte
Wer . WaieloiR>pzbd. ,Zackcngefl . 2100 Ft ' n, CtrohgefL 3325

3\ unl ) t ) uf aus Bast in schwarz oder farbig

. . . . . . . .

39�8

Mod . ausgeschiag . Hut lzweifarb ) , Sasi u Frottöborte 11400

Kleine Glocke Zroilüborte , i hell . Fcrben , Sand garniert 13400

preiswerte panamahüte für die R. ife - - - -5080 57so

Pelz - Aufbetsahrung in eigenen Kühlräumen . Sewstbewertung zukäfsig � Hauptkatasog und Sck?nitimusterllsie auf Wunsch koste los

Öm täüefieliungsfaai täustfeltung von & oxb - und ( 8 axtenmöb ein
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